t 7 


ee eee eee eee eee eee eee eee eee e 00900000 


In Bromberg mit Beſtellgeld vierteljährlich 8,75 Zt, 
In den Ausgabeſtellen monatl. 2,75 gl. 
$ Vei Poſtbezug vierteljährlich 9,38 Zt, monatl. 3,11 81. Unter Streifband in Polen 
chland 2,5 Reichsmark. — Einzelnummer 20 Gr. 
öherer Gewalt (Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung ufw.) hat der Bezieher 


ao 
Bezugspreis: wong sai 
$ Monatl. 58i, 


Danzig3 Gulden. D 


Bei hi 
Leinen Anſpruch auf 


ee eee e eee Bromberger Tageblatt 


in Polen 


früher Oſtdeutſche Rundſchau 


Ja 


: RG 
2 oor 
: ſchri 


2 
2 
2 


e Rund 


Anzeigenpreis: 


eee eee eee eee eee eee eee eee eee 2 


Die 30 mm breite Kolonelzeile 20 Groſchen, die oo mm 
breite Wahn d 100 Groſch. Danzig 20 bz. 100 Da. Pf.; 
us land 100 % Aufſchlag. — Bei Maag. 2 

Aufſchlag. — Abbeſtellung von Anzeigen nur; 
Ti — Für das Erſcheinen der $ 
beſtimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. 


5. eee Poftſcheckkonten: Stettin 1847, Poſen 202157 vosennssnssonsnnent 


Nr. 147. 


Des geſetzlichen Feiertags (Peter Paul) 
wegen wird die nächſte Nummer dieſer Zeitung 
Dienstag, den 30. Juni, nachmittags, ausgegeben. 


Mißklang. 


Der Eröffnungstag der 1. Pommerelliſchen Landwirt: 
ſchaftlichen Ausſtellung in Graudenz iſt vorüber. In vollem 
Glanz lag das weite Gelände mit ſeinen ſchmucken Bauten 
und ſauberen Kieswegen, das dem Beſucher einen trefflichen 
Überblick über die Leiſtungen der weſtpommerelliſchen 
Wirtſchaft zu geben vermag. rl 
Das Deutſchtum in Pommerellen, das zur Zeit der 
Abtretung über die Mehrheit in dem gemiſcht⸗völkiſchen 
Weſtpreußen verfügte, iſt nicht nur dezimiert, ſondern zahlen⸗ 
mäßig derart geſchwächt, daß es längſt nicht mehr den M- 
teil an der Bevölkerung hat, den es bei der pꝛeußiſchen 
Okkupation dieſes Gebietes vor 150 Jahren befal.. Während 
in den Jahren der preußiſchen Verwaltung der polniſche 
Grundbeſitz abſolut und relativ eine Zunahme verzeichnen 
konnte, ſind im Zeichen der „Wiedergutmachung“ die Reihen 
der deutſchen Landwirte in geradezu erſchreckender Weiſe 
gelichtet. Der Herr Wojewode von Pommerellen hat in 
ſeiner Eröffnungsanſprache mit Recht betont, daß eine 
national⸗polniſche Welle das frühere Weſtpreußen 
s jüberſchwemmte, die größte Beachtung verdient. Wir können 
allerdings nicht zugeben, daß dieſe nationale Energie dem 
Abwehrwillen gegen „Feinde“ entſprang, die wir nicht ſehen. 
Lange bevor der Sicherheitspakt mit feinen Korridor 
Gerüchten, die ſtärker in England, als in Deutſchland fom- 
mentiert wurden, auf der Tagesordnung ſtand, hatte die 
großangelegte Entdeutſchungspolitik des Polen⸗ 
tums begonnen. Ein reiches Erbe haben die Deutſchen aus 
Stadt und Land, die ihre Heimat verließen, dem polniſchen 
Nachfolger überlaſſen. Und wir glauben, daß der Wert 
dieſes Erbes und die Arbeit vieler Generationen der Motor 
war, der neben einem uns unerklärlichen Haß gegen die 
Nation der Koloniſatoren, der Polen mehr verdankt, als 
irgendeinem anderen Volk der Erde, die „nationale Energie“ 
des Potentums in Wallung brachte. 


s Der Herr Wofewode hat aber nicht allein auf die natio⸗ 
nale ( 
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Erſt der energiſche Prote 


nergie hingewieſen, die dem polniſchen Pommerellen 
ten fünf Jahre den Stempel aufdrückte, ſondern auch, 
auf die nüchterne Arbeit, die auf wirtſchaftlichem Oe- 
biet von der pommerelliicden Bevölkerung geleiſtet wurde. 
An dieſer wirtſchaftlichen Arbeit, die von der Liebe zur hei⸗ 
matlichen Scholle und dem Gefühl der Pflicht gegenüber 
Staat und Volksgemeinſchaft getragen iſt, hat der 
Deutſche einen hervorragenden Anteil, Selbſt 

dort, wo kein deutſcher Name mehr den Ausſteller bezeichnet 

— wie vor allem bei der Gewerbe⸗ und Induſtrieabteilung 
—, läßt ſich dieje Arbeit nicht verbergen. Beſonders deutlich 
aber hat die deutſche Landwirtſchaft ihren Wert für 

Polens Wirtſchaft in der Graudenzer Ausſtellung dokumen⸗ 
tiert. Der Landbundd Weichſelgau, der die 
deutſchen Landwirte auf wirtſchaftlicher Grundlage zuſam⸗ 

menſchließt, hatte ſeinerzeit ſchwere Bedenken gegen die Be- 
teiligung an der Ausſtellung geltend gemacht, da die ſchwie⸗ 
rige Lage zur äußerſten Sparſamkeit mahnte. Als die 

Thorner Landwirtſchaftskammer trotz dieſer Vorſtellungen 
von einer Verſchiebung des Ausſtellungstermins nichts 
wiſſen wollte, hat der Landbund Weichſelgau feine Bedenken 
zurückgeſtellt und mit erheblichem Koſtenaufwand die Be⸗ 
ſchickung der Ausſtellung in die Wege geleitet. Wenn die 
Pferde⸗ und Rindviehherden des Landbundes Weichſelgau 
dem Ausſtellungsgelände fern geblieben wären, dann hätte 

man offenſichtlich der 1. Pommerelliſchen Laudwirtſchaft⸗ 
lichen Ausſtellung ein Fiasko nachſagen müſſen. So aber 
war ihr ein voller Erfolg beſchieden. / 

Wie hat man den Deutſchen Pommerellens ihre Opfer 

und Leiſtungen gedankt? Mit polizeilicher Genehmigung 
hatten die Mitglieder des Landbundes ihre Stände durch 
ihr Abzeichen in der neutralen grünen Farbe der Land- 
wirtſchaftlichen Internationale markiert. Ein Vorgehen, 
das bei anderen Meſſen und Ausſtellungen von geſchloſſenen 

Wirtſchaftsgruppen häufig geübt wird und hier beſonders 

‚geboten erſchien, damit der Vorſtand des Landbundes für 

die interne Prämtierung leichter feine unter den polniſchen 

Schildern kaum erkennbaren Mitglieder ermitteln konnte. 

Unmittelbar vor der Eröffnung der Ausſtellung durch den 

Herrn Staatspräſidenten wurde jedoch das Aufſichtsperſonal 
der Herden erſucht, dieſe Abzeichen abzunehmen. Als man 

ch weigerte, wurden die grün⸗weißen Schilder zwangsweiſe 

Mit Unterſtützung der Polizei entfernt. Man ging noch 

weiter. Den zahlreich erſchienenen Mitgliedern des Land⸗ 
die das Abzeichen in verkleinertem Maße trugen und 
den größten Teil der Ausſtellungsbeſucher aus machten, 
wurde ihr e n C vor dem Publikum abgeriſſen. 

des Landbundvorſtandes machte 
dieſer ungeheuerlichen Vergewaltigung ein Ende. 

„In feiner Hauptverſammlung hat der Landbund ein⸗ 
ig die Konſequenz aus dem Verhalten der Ausſtel⸗ 
gezogen. Die Teilnahme an dem offiziellen 
und an dem Raut wurde von den dazu ein⸗ 
geſchloſſen abge⸗ 


lehnt gemäß dem gewiß berechtigten Grundſatz: „wer mi 


nicht achtet, braucht mich nicht als Gaſt“. 
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unſere Exiftenz bekannt wird. ; 
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i i Dieſer Proteſt 
wurde der Ausſtellungsleitung ſchriftlich mitgeteilt; Ab⸗ 
Weiten ſind der Landwirtſchaftskammer und dem Herrn 
bojewoden zugegangen, wobei dem tiefſten Bedauern Aus⸗ 
druck gegeben wurde, daß die Eröffnung eines großen, für 
den Wirtſchaftsfrieden und das Wohl unferes Landes fo be⸗ 
grüßenswerten Werkes mit dieſem Mißklang⸗ beginnen 


Wir fragen nicht lange nach dem Warum. Der Grund 
uus bekannt. Die „nationale Energie“ des pol niſchen 
Volkes, dem wir nichts zuleide tun, und mit dem vir in 
Frieden leben möchten, will nicht, daß unſere Arb 
Mau hat den Herrn Staatspräſidenten 

fliſſentlich von den deutſch 


den er ungehalten. 


. 


daß 


en Stän⸗ 
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Deutſchland die RohleHenötigte; daß dieſe HiNinEr wat, und 
darin hat ſich ang feih 2 rt 0 a 7 d 


Man wollte ihn nicht erkennen laſſen, daß es in Pom⸗ 
merellen auch Deutſche gibt, und daß dieſe Deutſchen trotz 
der ſchweren Zeit, in der fie leiden müſſen, noch immer an 
der Spitze der pommerelliſchen Wirtſchaft 
marſchieren. Genau ſo, wie man das Deutſche Reich vom 
Internationalen Landwirtſchaftlichen Kon: 
greß in Warſchau ferngehalten hat, will man auch im 
eigenen Lande das Volk, dem Albrecht von Thaer, Juſtus 
von Liebig, Thünen und eine Unzahl anderer führender 
Köpfe der Agrikultur entſtammen, totſchweigen und ſeinen 
Leiſtungen die Anerkennung verjagen. 

Wir wiſſen nicht, warum der angekündigte Beſuch des 
Internationalen Landwirtſchaftlichen Kongreſſes auf der 
Graudenzer Ausſtellung unterblieb; wir machen uns auch 
fiber dieje Tatſache unſere eigenen Gedanken. Und wir 
tröſten uns bei all dieſen Mißklängen, die wie eine große 
mißglückte 4 Symphonie von unſerem Heimatboden gen 
Himmel dringen, mit dem Bewußtſein, daß die Leiſtung 
für ſich ſelber ſpricht, daß man uns die Schilder 
abreißen kann, aber nicht den eigenen Wert. 


Nur ein — „Spiel“! 


z Miniſterpräſident Grabski 
über die Beziehungen Polens zu Dentſchland. 


„Warſchau, 27. Juni. Das geſtrige Exposé, das Miniſter⸗ 
präſident Grabski in der gemeinſamen Sitzung der 
Budget⸗ und Finanzkommiſſion des gt hielt, und auf das 
wir noch näher zurückkommen werden, galt u. a. auch den 
wirtſchaftlichen Beziehungen Polens zu 
Deutſchland. Wir Hürfen, ſagte der Miniſterpräſident, 
den Ausdruck „Wirtſchaftskrieg“ nicht gebrauchen, 
da es einen ſolchen nicht gibt, und wir ihn auch nicht haben 
wollen. Wir haben gegenüber Deutſchland vor dem 15. Jun 
kein Einfuhrverbot für Waren erlaſſen, weil die oberſchleſi⸗ 
iden Induſtriellen glaubten, daß wir doch noch die Erlaub⸗ 
nis erhalten werden, Kohle nach Deutſchland zu exportieren. 
Als ſie ſich dieſerhalb an den deutſchen Kohlenkommiſſar 
wandten, erhielten ſie zur Antwort, daß man vorläufig keine 
Erlaubnis erteilen könne, bis die Handelsvertragsverhand⸗ 
lungen mit Polen beendet wären. 
dem 16. Jun die Erlaubnis zur Kohleneinfuhr aus Polen 
nicht infolge des Zwanges, der ſich aus den internakiönalen 
Verträgen ergibt, gegeben hat, ſo geſchah es darum, daß 


nicht, Herr Grabski! D. R.) enn wir dies in Betracht 
ziehen, ſo müſſen wir zu der Anſicht kommen, daß Deut 
land nur einen Trumpf ausſpielen will, denn 
es handelt ſich nur um ein Spiel, nicht aber um r 
i Senate: ar AA 
Wir find daher gezwungen, durch einen Gegentrumpf 
das Spiel wieder wett zu machen, indem wir die Warenein⸗ 
fuhr aus Deutſchland in demſelben Maße verbieten, wie 
uns die Begrenzung unſerer Kohlenausfuhr finanziell trifft. 
Nachrichten zufolge beabſichtigt Deutſchland, die Einfuhr 
weiterer polniſcher Produkte zu verbieten, und dann werden 
wir genötigt ſein, dasſelbe zu tun. Auf polniſcher Seite be⸗ 
ſteht der gute Wille, zu einer Verſtändigung zu gelangen 
und die Vorſchläge der deutſchen Regierung zu erörtern. 
* e 
Was die Verminderung der Kohlenausfuhr anbelangt, 
ſo hat die polniſche Regierung zwei Mittel angewandt; 1. hat 
ſie ſich mit den Arbeitgebern verſtändigt, daß die Zahl der 
Arbeiter nicht reduziert werden darf, ſondern nur die Zahl 
der Arbeitsſtunden. Die Regierung wird den Arbeitern, die 
nur drei Tage in der Woche arbeiten, Zuſchüſſe gewähren. 
Dies wird uns zwar Geld koſten, aber die Mittel hierzu 
haben wir in der Hand; 2. wird eine Reihe von Städten 
wie Kattowitz, Königshütte, Rybnik u. a. gewiſſe Arbeiten 
in Angriff nehmen, wofür wir 11 Millionen bereithalten. 
Dem Wojewoden von Schleſien find. bereits 3 Millionen an- 
gewieſen worden; die geſamte Summe iſt bis zum Ende 
des Jahres fällig. Dadurch wird es möglich ſein, einer 
großen Menge von Arbeitern Beſchäftigung zu geben. „Wir 
müſſen uns verteidigen und werden auf jedes 
deutſche Verbot mit einem Verbot unſerer⸗ 
ſeits antworten.“ : 


Unterbrechung der polniſch⸗ſpaniſchen 
Handels vertrags⸗Verhandlungen. 


Warſchau, 26. Juni. (Eig. Drahtbericht.) Seit einigen 
Monaten werden in Madrid polniſch⸗ſpaniſche Handelsver⸗ 
tragsverhaudlungen geführt. Infolge der Zoklerhöhun⸗ 
gen, die Polen für die Einfuhr verſchiedener Waren am 
17. Mai beſchloß, gerieten die Verhandlungen ins Schwan⸗ 
ken. Polniſcherſeits machte man alle Anſtrengungen, um die 
Spanier zu überzeugen, daß die paſſive Handelsbilanz 
Polens dieſe Maßnahme erfordere, aber man konnte die 
Spanier von der Notwendigkeit der Erhöhungen nicht über⸗ 
zeugen. (Man hatte die Zollerhöhung eingeführt, ohne ſich 
vorher mit irgend einem auswärtigen Staat hierüber ver⸗ 
ſtändigt zu haben.) Die Spanier haben jetzt die Verhand⸗ 
lungen abgebrochen. Dieſe werden nicht früher wieder 
aufgenommen werden, bis die polniſche Regierung die Ein⸗ 
fuhrzölle für Südfrüchte, die den Hauptexportartikel Spa- 
niens nach Polen bilden, wieder aufgehoben wird. 
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Geheimnifle der polnischen Balu. 


(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 
In der polniſchen Öffentlichkeit kurſieren feit einiger 


z 


Wenn Deutſchland vor 


die 


Bromberg, Sonntag den 28. Juni 1925. 


Zeit ſehr beunruhigende Nachrichten über die finanzielle 


ituation des Laudes. Zwar hat Miniſterpräſident 
Grabski vor drei Wochen die Lage der Finanzen und der 
Wirtſchaft im roſigen Licht geſchildert, wie es der polniſche 
Bürger von ihm gewöhnt iſt, aber die mit kritiſchem Men⸗ 
ſchenverſtand ausgeſtatteten Leute hat er auch damals wicht 


zu überzeugen vermocht. Allgemein ſagte man, er ſprach noten, dem Papierkleingeld und 


~ 
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optimiſtiſch, weil er als Miniſterpräſident verpfichtet ift, 
= fein Werk zu glauben, denn ohne einen folmen Glauben 
müßte er das Staatsſteuer ſofort an einen anderen ab⸗ 
treten. Die Beunruhigung innerhalb der Bevölkerung ver⸗ 
anlaßte den jüdiſchen Abgeordueten Rozmarin in der 
Sejmbudgetkommiſſion zu der Forderung, daß der Miniſter⸗ 
präſident in der Kommiſſion einen genauen Überblick über 
die Lage geben möchte, d. h. es ſoll von ſeiten der Regie⸗ 
rung wieder einmal Beruhigungspulver unter 
die Maſſen geworfen werden. Miniſterpräſident 
Grabski hat dem Wunſche entſprochen und in der Dons 
nerstagſitzung der Budgetkommiſſion und der Finanzkom⸗ 
miſſion neue optimiſtiſche Wolken vor die Finanzen Polens 
eſchoben. DA 
$ 18 Glaube jol bekanntlich Berge verſetzen können.“ 
Doch wird die Zahl der Abtrünnigen von Grabskis 
Dogma über das Valutareformwerk immer größer, der t 
allgemeine Peſſimismus der Maſſen nimmt von 
Tag zu Tao zu, die Regierung verliert immer Y 
mehr an Boden. Der Sejm hält fie nur noch, weil die 
Bildung einer parlamentariſchen Regierung nicht 
möglich iſt und eine zweite unparlamentariſche Regierung $ 
will der Seim nicht mehr zulaſſen. Korfantys Zeit aber, 
der einſt den wilden Traum von einer Diktatur der Rechts⸗ 
kreiſe in Polen träumte, iit vorüber. So wird der Sej 
wieder einmal den Worten Grabskis andächtig Gehör 
ſchenken und die Abgeordneten werden vielſagend mit dem 
Kopfe nicken, in der Offentlichkeit aber werden die Abgeord⸗ 
neten und Senatoren tun, als ob ſie eifrigſte Anhänger und 
Bekenner der Grabskiſchen Valutaheilslehre ſeien 
Vor allem ſollte Miniſterpräſident Grabski über die 
amerikaniſche Dollaranleihe ſprechen. Es iſt 
ſehr notwendig, dieſes verſchleierte Bild wieder mit etlichen j 
neuen roſigen Schleiern zu verſehen, denn etliche Mees oi 
hatten in letzter Zeit die Vermeſſenheit, Teile dieſes ver⸗ 
ſchleierten Bildes zu enthüllen. Und da gewahrten es alle 
diejenigen, die es fejen wollten, daß die Schönheit s⸗ 
yfläſterchen, dil angeblich Grabskis klaſſiſches Bildnis 
zierten, große Wunden bedeckten. Schon der zurzeit in 
Warſchau weilende polniſche Geſandte in Waſhington, i 
Wroblewaki, dem ein großer Teil der polniſchen Preſſe 
vor einigen Monaten aus Anlaß des Zuſtandekommens der 
polniſchen Anleihe in Amerika ganze Eimer mit i ; 
pulver geopfert hat, verſuchte die Öffentlichkeit über die 
amerikaniſche Anleihe zu „informieren“; zwar tat er es mit 
viel Geſchick, doch konnte er die Wiſſenden nicht ale 
‚gen: Er ſprach nur von dem erſten Teile der Anleihe, 
‚bon dem erſten Abkommen Polens mit amerikauiſchen Ban- 
kiers, indeſſen bleibt weiter in geheimnisvolles Dunkel qes 
hüllt, was Polen in Wirklichkeit erhalten hat 
welche Verpflichtungen es gegenüber den amerifa- 
niſchen Geldgebern eingegangen ift. In der Offentlichkeit 
raunt man ſich auch Ungeheuerlichkeiten über die Provi: ; 
fion zu, die bei diefer Anleihe abgefallen Fein ſoll. In 
politiſchen Kreijen erzählt man fih, daß dieſe Proviſion ein ; 
hoher Würdenträger erhalten haben ſoll. n 
Noch eins hat die Öffentlichkeit ſehr . Das 
vor einigen Tagen veröffentlichte halbamtliche Kommuniqué 
des Finanzminiſteriums über die Begrenzung der 
Annahme des Kleingeldes. In den Wirtſchafts⸗ 
kreiſen des Landes nahm die Beunruhigung außerordentlich 
zu, als die Bank Polski nach Verſtändigung mit dem 
Finanzminiſterium gleichfalls gewiſſe Beſchränkungen für 
den Staatsſchatz einführte. In dem betreffenden Kommu⸗ 
niqué des Finanzminiſteriums ſieht das alles ganz unbes 
deutend aus, der gewöhnliche Zeitungsleſer kann ſich kein ; 
richtiges Bild davon machen, was hinter den Kuliſſen vor 
ſich gegangen ift. Wer aber Ohren hat, zu hören, der fol 
es vernehmen, daß die Begrenzungen bedeutend 
größer find, als dies aus dem Kommuniqué Hervor- 
geht. Es zeigt fih nämlich, daß die Bank Polski getrennte 
Rechnungen für Banknoten und für den Bilon (Kleingeld) i 
eingeführt hat, dabei dürfen Banknotenbeträge auf die 
Bilonrechnungen nicht übertragen werden. Die Einzahlun⸗ 
gen und Auszahlungen unterliegen einer genauen Trennung 
von Banknotenrechnungen und Bilon rechnungen. Analogiſch 
gilt dasſelbe vom Clearingumſatz. Privatperſonen 9 8 
können Einzahlungen für Bilonrechnungen nicht vornehmen. 
Einzahlungen auf Bilonrechnungen können nur vornehmen: 
die Poſtſparkaſſe, die Unternehmungen, die ſtaatlichen und 
kommunalen Behörden. Bei der Annahme von Einzahlun⸗ 
gen für Clearingrechnungen bei der Poſtſparkaſſe, wie auch 
bei Einzahlungen für die Staatskaſſen unter dem Titel 
Steuern muß ganz genau zum Ausdruck kommen, ob die 
Einzahlung durch Banknoten oder durch Bilonſcheine ers 
folgt iſt. Die „Bank Polski“ wird Kleingeldſcheine und 
Silbermünzen nur in Beträgen bis zu 100 zt, im Kupfer⸗ 13 
bilon nur bis 10 zt annehmen. In dem Rundſchreiben dern 
Bank Polski heißt es weiter, daß die Bank — um Panik 
zu vermeiden — fünf Prozent der eingezahlten Sineme, tat; (78 
Bilon 
u 


Höchſtfalle aber 500 zi in Kleingeldſcheinen und im 
annehmen wird. 3 W 
In dieſer Verordnung verbirgt ſich eine große 
Gefahr für die polniſche Valuta. Dieſe Gefahr 
erſcheint um fo größer, wenn man die gegenwärtige Finanz⸗ 
lage des Staates berückſichtigt. In Polen ſind zurzeit für 
400 Millionen Banknoten im Umlauf, Wenn die Regierun 
entſprechend dem Beſchluß des Sejm die Emiſſion der z 
geldſcheine auf 150 Millionen at erhöht, jo wird der Klein⸗ yo 
geldumlauf zuſammen mit dem Metallgeld 200 Millionen at 
betragen, das ſind 50 Prozent des Banknotenumlaufs, 
während im Ausland der Kleingeldumlauf 25 Prozent nur 
im allernotwendigſten Bedarfsfalle, gewöhnlich nur 10 bis 
15 Prozent beträgt. Wir haben alſo in Po en eine 
neue Inflation und zwar eine Kleingeldinfla⸗ 
tion. Wir haben in Polen tatſächlich aber auch z we 
Valuten, eine feſte Valuta — die Banknoten der Bank 
e Kleingeldſ i 


Polski, und eine ſchwache Valuta — di eii 
des Finanzminiſteriums, denen die „Bank Polski“ nich 
mehr traut. Indeſſen hat ſich dieſes Mißtrauen gegenüber 
den Kleingeldſcheinen ſchon auf die Privatbanken aus 
gedehnt, denn ‚viele Banken beginnen bereits, nach dem Bei 
ſpiel der „Bank Polski“, ihren Kunden beſonde 
Kleingeldkonten zu eröffnen. . 
Die Schaffung eines e eee, Jank 
ilon wird gewiß eine 


Br, 


böjen Einfluß auf die allgemeine 
zielle Lage des Staates ausüben. 
trauen zum Bilon, der bald die Hälfte des Banknoten⸗ 
umlaufs ausmacht, muß immer mehr ſinken, wenn die 
1 „Bank Polski“ ſelbſt kein Vertrauen mehr zu dem Hilfs⸗ 
geld des Finanzminiſteriums hat. Das Kleingeld wird 
bald zu einem Spekulationsobjekt werden. Die 
Beunruhigung der Bevölkerung muß um ſo mehr wachſen, 
als am 1. Juli alle Finanzkaſſen dem Beiſpiel der 
„Bank Polski“ folgen werden. 
Der Miniſterpräſident mußte alſo in ſeiner Donnerstag⸗ 


finan: 
Das Ber- 


Rede ſehr viel Beruhigungspulver zerſtäuben, da er die 
Allgemeinheit wieder für einige Tage einſchläfern wollte. 


Und die polniſche Preſſe wird wieder viele optimiſtiſche, die 
Situation verſchleiernde Artikel ſchreiben müſſen und tun, 
als ob ſie alles für bare Münze anſähe, was aus dem 
Munde des Miniſterpräſidenten kommt. Doch manchmal 
i fagen ſelbſt die nationaltjtifchiten Blätter die Wahrheit, 
. ſagen, wie es um uns in Wirklichkeit beſtellt iſt. So ſchreibt 
3. B. die nationaldemokratiſche „Gazeta Poranna“ in ihrem 
in der Mittwochnummer enthaltenen Leitartikel, der an 
die Adreſſe der jüdiſchen Minderheit in Polen gerichtet iſt: 
Die ökonomiſche Lage Polens iit ſch wer. Der 
Kampf um die Exiſtenz wird immer ſchwieri⸗ 
ger. Es ſoll ſich niemand wundern, daß wir an das Brot 
für die Unſerigen denken werden, während wir anderen die 
: re Mr ihre Stammesangehörigen überlaſſen. Jeder 
r ſich!“ 


i das böſe Gewiſſen. 


1 Eingeſtändniſſe des tſchechiſchen Nationaldemokraten 
N Kramarſch 


Aus Prag wird der „Voſſ. Beit” gemeldet: 
In der Debatte über den Sicherheitspakt äußerte fich 
im Parlament mit ſeltener Offenheit Abgeordneter Dr. 
Kramarſch, der Führer der tſchechiſchen Nationaldemo⸗ 
kratie. Kramarſch fürchtet, daß im Gefolge des Garantie- 
paktes ein engeres wirtſchaftliches Verhält⸗ 
nis zwiſchen Frankreich und Deutſchland ent⸗ 
ſtehen könnte, das die Franzoſen nötigen könnte, ihr Ver⸗ 
End zur Tſchechoſlowakei etwas zu revidieren. Dr. 
treſemann habe ſich ſeinerzeit ſehr nachdrücklich für Deutſch⸗ 
lands Eintritt in den Völkerbund eingeſetzt und als Haupt⸗ 
grund für die Deutſchnationalen angeführt, daß Deutſch⸗ 
ni laud nach dem Pakt der Schützer aller außerhalb der 
x deutſchen Grenzen lebenden Deutſchen ſein werde. 2 
1 Es jei ein ärgerliches Gefühl, daß die Tſchechoflowakei 
einmal einem beſiegten (21) Staate wie Deutſchland gegen⸗ 
über wegen ihrer deutſchen Minderheit ſozuſagen verant 
wortlich ſein könnte. Zur öſterreichiſchen W ſagte 
e 


Kramarſch: „Oſterreich an Deutſchland auſch Ben laſſen, 

1 bedeutet, Deutſchland um 6½ Millionen Deutſche vers 

n rößern, bedeutet, Oſterreich auf eine ſolche Höhe zu organi- 
N: eren, auf der Deutſchland ſteht. Politiſch und wirtſchaftlich 
y iſt Las für uns eine fehr ernſte Sache.“ 
1 
i Polen und die Tſchechoſlowalei. 
h Beneſchs Expoſé. 


Prag, 23. Juni. Der Miniſter des Fuzern, Dr. Beneſch, 
je geſtern im Ausſchuß ein ausführliches Erpojé erſtattet. 
ezüglich der Bedeutung des Garautiepaktes für die 
Tſchechoflowakei behauptete er, daß die Tſchechoflowakei itt- 
direkt im März und Juni in Paris und Genf mit der fran⸗ 
zöſiſchen Regierung verhandelt habe, wobei ſie über die ein⸗ 
i zelnen Stadien von franzöſiſcher Seite ſtets informiert ge- 
weſen fei. Der Tſchechoſlowakei fet daran gelegen, daß fie 
in die Garantiepaktverhandlungen ſoweit eingeweiht werde, 
daß die Sicherheit der Weſtgrenzen Deutſch⸗ 
lands durch die Sicherheit und den Frieden 
im Often bedingt iſt. Die jetzige Allianz der Tſchecho⸗ 
ſlowakei mit Frankreich darf durch den neuen Pakt in keiner 

Art und Weife aufgehoben werden. 
Bezüglich des Verhältniſſes zu Polen, fagte 
ö daß die polniſche Tariferhöhung auf 
A die tihehifh - polniiden Verhandlungen 
— keinen ungünſtigen Einfluß ausgeübt habe 
und er verleiht der Hoffnung Ausdruck, daß die Verhand⸗ 
} lungen bald und zur genenfeitigen Zufriedenheit abgeſchloſſen 
werden. Er erklärte, daß außer der Regelung des Vertrages 
von wirtſchaftlichen, finanziellen und adminiſtrativen Sachen 
. an fein Geheimvertrag abgeſchloſſen wor⸗ 

en fei. 


ale 


der Umſturz in Griechenlaud. 
W Diktator Pangalos. 


* Seit der völker rechtswidrigen Beſetzung der Hafenſtadt 
14 Saloniki durch die Entente und den inneren Umtrieben 
des Kreters Venizelos kommt Griechenland nicht zur Ruhe. 

Der neue militäriſche Umſturz war das Werk des Ge⸗ 
nerals Pangalos, der die oberſte Gewalt übernom⸗ 
men hat, nachdem ein Verſuch Papanaſtaſius, ein Kabinett 
zu bilden, geſcheitert war. 5 
Pangalos beabſichtigt, die Leitung und das Kriegsmini⸗ 
ſterium zu übernehmen und mit einigen Offizieren, darunter 
Hadjikyriakos als Marineminiſter, und befreundeten Abge⸗ 
ordneten noch heute das Kabinett zu bilden. Er hofft, von 
der Nationalverſammlung ein Vertrauensvotum zu erhal⸗ 
ten. Die Kammer ſoll hierauf ſofort auf einige Monate 
vertagt werden. 

Die Bewegung begann geſtern in den frühen Abend⸗ 
aber es war völlig unklar, ob man es mit einer 
oder einer planmäßi⸗ 
Aktion zu tun hatte. 
Nachricht vom gleichzeitigen Auf⸗ 
der Revolution in Saloniki und anderen 
thraziſchen und mazedoniſchen Garniſonen eintraf, warf 
am Nachmittag General Pangalos die Maske ap 
und ſtellte ſich an die Spitze der Bewegung. 

VER a 


Republik Polen. 


wen Zwei hohe Auszeichnungen. 

Paris, 26. Juni. 

nig Georg von Großbritannien geſtern den geweſenen 
Uniſchen J 


4 


darauf, daß es im Beſitz der Küſte fei, welche der Norden 


26. Juni, wird uns gemeldet: Laut Na 
Paßämtern herſtammen, erfolgt die Ausgabe von Auslands⸗ 
päſſen nur an ſolche Perſonen, die ihre Steuern prompt 


Interpellanten haben dem Sejm ein reichliches Beweis⸗ 
material zur Verfügung geſtellt. ; 


* 


Wie aus Wilna gemeldet wird, wurden auf dem Wege 
von Molodeczno nach Lebiedziewa drei verdächtige 
Perſonen verhaftet. 2 
ih um drei bolſchewiſtiſche Spione handelt. 


Aus anderen Ländern. 


Der ehemals deutſche Teil Zentralafrikas 
unter franzöſiſcher Verwaltung. 


Die erſchreckende Abnahme der Bevölkerung 
in Zentralafrika, namentlich in Gabun, hat die „Academie 
des ſciences coloniales” zu einer Unterſuchung veranlaßt. 
Das ſchlimmſte übel ift die Unterernährun g, dadurch 
wird verurſacht, daß die kräftigſten Individuen körperlich 
hinfällig werden, um ſo mehr als ſie faſt ausſchließlich für 
Trägerdienſte, Wege- und Eiſenbahnbau, Waldarbeiten uſw. 
herangezogen werden. Die Beſtellung der Felder wird faſt 
ausnahmslos den Alten, Kranken, Kindern und ſchwangeren 
Frauen überlaſſen. Aus dieſem Grunde ſind auch die Ernten 
ſehr unzureichend. Die zweite Urſache der Entvölkerung iſt 
darin zu ſuchen, daß die Schlafkrankheit ſehr arg 
wütet, die von den Deutſchen in von Jahr zu Jahr um⸗ 
faſſender werdender Forſchung bekämpft wurde. Die Unter⸗ 
ſuchungskommiſſion gelangte zu dem Reſultat, daß durch 
mehrere Jahre hindurch von der zentralafrikaniſchen Be⸗ 
völkerung weder Rekruten noch Steuern eingehoben werden 
follen. — Das ift das Bild, das die einſtigen dent- 
ſchen Kolonien heute unter franzöſiſcher Ber- 
waltung aufweiſen. 


Verſtändigung zwiſchen Spanien und Abd el Krim? 


Dem „Matin“ wird aus Madrid berichtet, daß der 
Schiffsreeder Echewarrietta ſoeben aus Algier zurückgekehrt 
iſt. Obwohl man in offiziellen Kreiſen über das Ergebnis 
feiner Verhandlungen mit Abd el Krim Stillſchweigen be- 
wahrt, wird dennoch zugegeben, daß Ausſicht auf eine 
Verſtändigung mit dem marokkaniſchen Führer beſteht. 


Der Streit um den Beſitz des Nordpols. 


In der norwegiſchen Preſſe diskutiert man die völker⸗ 
rechtliche Frage, zu welchem Land der Nordpol gehöre 
im Falle feiner faktiſchen Beſitzergreiſfung. Es wird darauf 
hingewieſen, daß die gleichen rechtlichen Vorausſetzungen, 
welche Kanada in dieſer Frage für ſich in Anſpruch nimmt, 
auch für Norwegen gelten. Kanada ſtütze ſein Recht 


begrenze. Sollte dieſe Vorausſetzung ein ausreichendes 
Argument ſein, ſo habe Norwegen ungleich größeres Anrecht 
auch unter dieſer Vorausſetzung. Der Wikingerkönig 
Hakonſon proklamierte im Jahre 1261 bereits auf der 
Mitte der norwegiſchen Kolonien auf Grönland feine 
Hoheitsrechte über dieſes Land „bis hinauf unter den 
Polarſtern“. Nach dieſem Argument gehöre der Nord⸗ 
pol zu Norwegen. 

Nach Amundſens Annahme liegt der Nordpol — im 
Waſſer. So hat der kanadiſch⸗norwegiſche Gegenſatz vor- 
läufig alle Ausſicht auf friedliche Schlichtung. 


Rundſchau des Staatsbürgers. 


Bezahlung der Umſatzſteuer durch die Poſtſparkaſſe. 


Auf Anfragen teilt der „Kupiee“ mit, daß die Umſatz⸗ 
ſteuer durch die Poſtſparkaſſe (P. K. O.) an die Steuerkaſſe 


Üüberwieſen werden kann. Die genauen Beſtimmungen über 
Geldumſätze durch Vermittelung der P. K. D, find von der 
Direktion der Poſtſparxkaſſe und der Direktion für Poft und 
Telegraphie im Einverſtändnis mit der höchſten Kontoll⸗ 
kammer am 8. April d. J. erlaſſen worden. 

Zur Liquidierung beſtimmt 
iſt laut „Monitor Polski“ Nr. 142 das Waiſenhaus Benſchen, 
Kreis Neutomiſchel, Eigentümer der „Deutſche Frauenver⸗ 
ein“. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artikel it nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
l wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 27. Juni. 

§ Der Dank der engliſchen Delegation. Die Delegation 
engliſcher Parlamentarier, die am 13. d. M. unſerer Stadt 
einen Beſuch abgeſtattet hatte, überſendet an die hieſige In⸗ 
duſtrie⸗ und Handelskammer zu Händen des Vorſitzenden 
Kaſprowiez aus London folgendes Telegramm: „In unſer 
Land zurückgekehrt, überſenden wir Ihnen unſere Grüße 
nd danken Ihnen für die vielen Beweiſe Ihrer Freundlich⸗ 
eit. Wir wünſchen Ihrem großen Lande aufrichtig eine 
glückliche Zukunft, wie es ſie verdient. Dawſon. — Hannon. 


—Richardſon. — Sanderſon. — Hall Caine. — Wragg. — 
Raine. — Homan. — Stodart.“ 


$ Zur Volkszählung bittet uns das Statiſtiſche Amt, dar- 
auf hinzuweiſen, daß Perſonen, die ein A-Formular zu der 
Volkszählung bisher nicht erhalten oder aus irgend welchen 
Gründen noch nicht ausgefüllt haben, ſich umgehend im 
Wahlbureau Szkola Piramowieza przy ul, Bernardynskiej 


„(ehemals Kaiſerſchule) melden möchten, wo für fie die bezüg⸗ 


lichen Formulare ausgefüllt werden. 


Steuerzahlung und area Aus Warſchau, 
richten, die von den 


bezahlen und keine Verlegung der Zahlungstermine oder 
Einteilung der Steuern in Raten verlangt haben. Zweifel⸗ 
los wird diefe neue Maßnahme der Paßämter, die ſicherlich 
auf eine Verordnung des Finanzminiſters zurückzuführen 
ift, in den Handelskreiſen wieder Erbitterung ſchaffen. 

i ee ſt. Nachtdienſt haben von Montag, 
29. 


uni, bis Dienstag, 30. Juni: Kronenapotheke, Bahn⸗ 


hofſtraße (Dworcowa), Ecke Mittelſtraße (Sienkiewicza), und 


Bärenapotheke, Bärenſtraße (Niedzwiedzia!; Turnus 2; in 
der á johe von Dienstag, 30. Juni, bis Montag, 6. Juli: 
Zenktralapotheke, Danzigerſtraße (Gdanska) 19, und Löwen⸗ 
apotheke, Chauſſeeſtraße (Grunwaldzka) 106; are 8. 

g Die großen Ferien haben eingeſetzt, und fie bedeuten 
nach der polniſchen Schulordnung noch ein weniges mehr 
als die ſommerliche Freizeit und zweimonatige Erholungs⸗ 
pauſe. Denn mit dem letzten Schultage vor Ferienbeginn 
ſchloß das Schuljahr und an dieſem Tage fiel auch die Ent⸗ 
. über Verſetzung oder Sitzenbleiben. Von dieſer 
„Belaſtungsprobe“ waren ehemals die Sommerferien frei, 
da das Schuljahr zu Oſtern ſchloß. Die Ausnützung der 
Sommerferien zu Reiſen in Bäder und Sommerfriſchen, 
an die See oder ins Gebirge, kommt in der heutigen Zeit, 
wenigſtens in Polen, nur A einen ſehr eng begrenzten 
Kreis in Frage, da die ungeheuren Paßkoſten für Familien 


Die Exmittelungen ergaben, daß es 


Brandeler. 


den ten T 
für JOA 


des Mittelſtandes eine Auslandsreiſe unmöglich machen. 
Das war in früheren Jahren bekanntlich anders, und gerade 
der Mittelſtand ſtellte zu der Armee der Fertenreiſenden 
den größten Anteil. Ja, damals! — — — 
8 Einführung von Tabakextrakt. Infolge des Bedarfes 

an Tabakextrakt für landwirtſchaftliche Zwecke 
und der Unmöglichkeit, den Extrakt vorläufig in Polen her⸗ 
zuſtellen, führt die Direktion des polniſchen Tabakmonopols 
augenblicklich aus dem Auslande Extrakt mit einem Nikotin⸗ 
gehalt von 9,5 Prozent in Blechbüchſen zu 5 und 20 Kilo 
ein; den Preis ſetzt die Verfügung des Finanzminiſters feſt. 
Viehſeuchen⸗Verſicherung. Bezugnehmend auf die 


öffentliche Bekanntmachung vom 26. März d. J. erinnert 
das Statiſtiſche Amt der Stadt Bromberg alle Beſitzer 


lebenden Inventars daran, daß die Beiträge zur Verſiche⸗ 
rung von Pferden und Rindvieh gegen Viehſeuchen unver⸗ 
züglich an die Hauptſtadtkaſſe im Rathauſe bezahlt werden 
mitſſen, widrigenfalls die Einziehung der Beiträge durch den 
Gerichtsvollzieher vorgenommen wird, wodurch unnötige 
Koſten verurſacht werden. 

Wochenmarktbericht. Auf dem heutigen Wochenmarkt 
herrſchte reger Verkehr. Butter und Eier wurden etwas 
weniger angeboten, als auf den vorhergehenden Märkten. 

Es wurde gezahlt für Butter 1.60—1.70, die Mandel Eier 
1.60—1.70, das Pfund Weißkäſe 0,25, Tilüiter Käſe 1:80, 
Schweizer Käſe 2— 2.40, das Bund Radieschen 20—25, das 
Pfund Gurken 70—80, der Kopf Blumenkohl 502.50, Kir⸗ 
ſchen das Pfund 45—60,- Spargel 11.40, Suppenſpargel 
1.20, Mohrrüben das Bündchen 15—30. Für Geflügel zahlte 
man: Gänſe 3—5, Enten 2—3, Hühner 2.50.50, Tauben das 0 
Paar 1.40. Fiſche koſteten: Aale 1.50—2, Hechte 1.20—1.70, 
Plötze 30—50, Karauſchen 11.40, Schleie 11.40. Wald⸗ 
erdbeeren koſteten 45—50, Gartenerdbeeren 70—1.20, Blau⸗ 
beeren 30, Schoten 40, junge Kartoffeln 20—25, Salat 
drei Köpfe 10, Kohlrabi 40, Rhabarber 20, Stachelbeeren 
30, Pilze 70 die Metze, Zwiebeln das Bund 10, Tomaten 
1.50 das Pfund, Johannisbeeren 30 der Liter. 

8. Selbſtmord. Geſtern gegen 2 Uhr nachmittags er⸗ 
iGo p ſich mit einem Browning der 51jährige ledige, Viktor 
Misewicz. Kurz vor der Tat hatte er in fein Notizbuch noch 
den bekannten Spruch „Sie transit gloria mundi!“ (So ver⸗ 
geht der Ruhm der Welt!) eingeſchrieben. M. war vor dem 
Kriege in Amerika, kehrte dann hierher zurück und bekleidete 
eine zeitlang ein Amt am Magiſtrat. Die Urſache des 
Selbſtmordes ift wahrſcheinlich die wirtſchaftliche Not ka ge 
des M. geweſen. a 

$ Feſtgenommen wurden geſtern insgeſamt 9 Perſonen, 
davon je eine wegen Diebſtahls, Betruges und Trunkenheit. 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 
Janus. Dienstag, den 30. Juni, 8 Uhr, I. Vortragsabend. 6881 
Deutſche Bühne Bydgoszez. Die aktiven Mitglieder 

werden wiederholt gebeten, die noch ausſtehenden Rollen und 
Noten im Sekretariat, Peterfona 1, abzugeben. (8007 
Der Verband deutſcher Buchdrucker in Polen begeht am Sonn⸗ 
abend, den 27. d. M., in Kleinerts Garten und Feſtſälen ſein 
diesjähriges Johannisfeſt, beſtehend in guter Konzert⸗ 
m k, eſangsvorträgen, Preisſchießen, Verloſung und ach 
all. 17892 
Klub Motoeykliſtow Bydgoszez. Morgen um ½9 Uhr allgemeiner 
Treffpunkt am Weltzienplatz (Place Wolnosci) zur Fahrt nach der 
Graudenzer Ausſtellung. ; (8014 
. 
nerstag, den 2. Juli. 
Straße 131. 
Bar Angielski, Gdanska 165. Achtung Zureiſendel 
erſtkl. Mittage (8 Gänge) zum Preife von nur 1 31. 


* * ** 


Ausflug nach Jeſuiterſee Don⸗ 

fahrt ½9 Uhr von Wodtke, ge 
52: 

Verabſolgung 
(7949 


f dem fangen Bahnhofe im © 


eine faure Gurke 15—20, Bund friſche Zwiebeln 15, alte 
Zwiebeln Pfund 40—50, Pfifferlinge Ein Hifto- 
ritertag wird demnächſt hier Marſchall 


angenom⸗ 
men und wird einen Vortrag über „Das Problem des 
Jahres 1869“ halten. ; z 


„3... a 
Kleine Rundſchau. i 


* Der Luftexpreß Rotterdam Paris abgeſtürzt. Vier 
Inſaſſen getötet. nn 25. Juni. Gegen 
mittag ſtürzte ein Flugzeug se Auftverkeprstinie, Rotter⸗ 

am Paris 6 Kilometer Zune 35 recies entfernt in einen 
Wald ab. Infolge der großen Ausdehnung des Waldes wurde 
das Flugzeug, das be zertrümmert und zer⸗ 
ſchmettert war, erſt dret Stunden ſpäter aufgefunden. Der 
Flugzeugführer und neet 2 lagen tot unter den 
Trümmern. Einer von ihnen iſt ein Hamburger namens 


Ninkauer Sonderzüge. 


15.15“, 17.10, 20.55 


Bromberg ab: 17.90, 21.15 


Rink : 15.80", 
5 15 an Sonn⸗ und Feiertagen. 


— — — ——— = 


Rosenmontag 
$ 5 Me E. Herttaben) 
as ist die freude eno und zugleich gespensterhafle Lebens- 
Wahrheit in ihren Rıundsätzen ein Ausfluß Erauenhafter Begriffe 
über die Ethik ar 4 terlichkeit der Jetztzeit, das ist die ernsteste 
Filmschöpfuns, die jeden Zuschauer zu Tränen freudigster Anteil- - 
nahme zwingt. s 5239 
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Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 28. Juni 1925. 


Nr. 147. 


Dann lockten 


II gehändigt wurden. Der Abſender hat ſich wegen Schaden⸗ erweckten, als hätten fie das Paket gefunden. 
ommere en. erjag an die amerikaniſche Poſtverwaltung ges | fie den Knaben nach außerhalb der Stadt, um den Inhalt des 
wendet. Dieſe lehnt den Schadenerſatz ab, und die pol⸗ angeblich gefundenen Päckchens unter alle drei zu verteilen. 


Der Verband der 


ausbeſitzer für Pommerellen 
und 


den Netzediſtrikt 


tagte nach längerer Pauſe, wie uns nachträglich berichtet 
wird, am 7. Juni in Bromberg im Deutſchen Hauſe. An⸗ 
weſend waren 20 Delegierte und der Zentralvorſtand. Um 
2 Uhr begrüßte der Ortsvorſitzende Herr Ingenieur Paul 
Schulz, Bromberg, die Erſchienenen. Der Verbandsvor⸗ 
ſitzende Herr Stuhldreer, Graudenz, erſtattete einen 
kurzen Bericht über die Fähigkeit des Verbandes ſeit ‚feiner 
Gründung und kam auf die Urſachen der langen Pauſe, die 
in der rieſigen Inflation verankert lagen, zu ſprechen. Herr 
Stuhldreer legte den Vorſitz in die Hände des Verbandes 
zurück. Nach der darauffolgenden Vorſtandswahl wurde 
Thorn als Vorort gewählt. Zum Vorſitzenden des Ver⸗ 
bandes wurde Photograph Gerdom, Thorn, gewählt, als 
Schriftführer Fabrikbeſitzer Doehn, als Kaſſenführer Kauf⸗ 
mann Kontows ki, beide Thorn. Als weitere Vorſtands⸗ 
mitglieder wurden Herr Roß, Bromberg, Herr Goetze 
und Herr Stuhldreer in Graudenz, Herr von La⸗ 
szewski, Culm, und Herr Gorny, Tuchel, gewählt. 


Der Verbandsbeitrag wurde auf 2 zl feſtgeſetzt, rückwirkend 


vom 1. April 1925. Die Verbandskaſſe wurde durch zwei 
Rechnungsprüfer geprüft und auf deren Antrag dem Bor- 
ſtande Entlaſtung erteilt. Der nächſte Verbandstag ſoll 
Mitte Oktober in Tuchel ſtattfinden. Der bisherige Bundes⸗ 
vorſitzende Herr Stuhldreer übergab dem neuen Bundesvor⸗ 


niſche Poſt will auch nicht zahlen. Die Geldſendungen in 
Einſchreibebriefen ſtellten die amerikaniſchen Verwandten 
dann ein, und laſſen ihre Liebesgaben auf einem anderen 
Wege nach hier gelangen. 5 
* Q In l . Zustand. Wie das Slowo Pom.“ 
berichtet, befindet ſich das jetzige Offizierskaſino in 
der ul. Zeglarska (Seglerſtraße) in ausbeſſerungsbedürfti⸗ 
gem Zuſtande. Die ſchöne Barrokfaſſade, eine Zierde der 
genannten Straße, hat durch die Näſſe ſtark gelitten, und 
der ganze Putz fällt in großen Stücken herab, ſo daß es 
gelsü-Hs tft, an tejem Gebäude vorbei zu gehen. Be⸗ 
anntlich iſt dieſes Gebäude Eigentum der Stadt. * 
A Der Roſengarten im Stadtpark iſt ſeit einigen Tagen 
wieder geſperrt. Wahrſcheinlich wird er für die Mus- 
ſtellung vorbereitet, und ſoll für den zu erwartenden Frem⸗ 
denzufluß ſeine beſten Seiten zeigen. * 
—dt. Aus dem Schlaf geſtört. Die Bewohner der Stadt, 
und hauptſächlich der Bromberger Vorſtadt, beklagen ſich 
darüber, daß ſie bereits um drei Uhr nachts durch den Lärm 
der Motore der ſchon zu dieſer Zeit über der Stadt herum⸗ 
fahrenden Flugzeuge aus dem Schlaf geſtört werden, und 
wollen Beſchwerde führen, damit die Flugzeuge in Zukunft 
nicht zu ſo früher Zeit über der Stadt kreuzen. ae 


k 
Graudenzer Fahrplan. 
Abfahrende Züge nach: 


Darauf entriſſen ſie dem Knaben die Aktentaſche mit dem 
Gelde und flohen, wurden jedoch von einem Polizeibeamten 
beobachtet und ergriffen. Die Strafkammer verurteilte 
Pyszezek zu vier Monaten Gefängnis, Mameja, 
dem der Diebſtahl nicht bewieſen werden konnte, erhielt drei 
Wochen Gefängnis, da er bei der Feſtnahme ſich einen fal- 
ſchen Name: beigelegt hatte. . 
— ä —-— M 


er. Cuim (Cheimno), 26. Juni. Der bei der hieſigen 
Filiale der Deutſchen Volksbank Bromberg beſchäftigte 
10 Jahre alte Banklehrling Wittek begab ſich mit 
dem Frühzuge am Sonntag eines Augenleidens wegen zu 
einem Spezialarzt nach Thorn. Als er mit dem Mittagszuge 
heimkehrte, wurde er auf dem Bahnhofe verhaftet 
und im Polizeibureau, auf Grund einer Denunziation, 
wegen Spionage verhört, und dann mit dem nächſten 
Zuge, ohne daß er ſeiner hier wohnenden Mutter Nachricht 
geben konnte, der Stgatsanwaltſchaft in Thorn zugeführt. — 
Bei dem in der Bahnhofſtraße wohnenden Zimmermeiſter 
Guſtay Schilling wurde in der Nacht zu Dienstag ein Ein⸗ 
bruchsſtahl verübt. Die Diebe gelangten bis in das 
Schlafzimmer, wo Herr Sch. alleine ſchlief. Sie räumten 
Kleider und Wäſcheſchränke aus, nahmen die auf dem Nacht⸗ 
tiſch liegende goldene Uhr, ſowie mehrere in anderen 
Zimmern befindliche Gold⸗ und Silberſachen und 
andere Wertgegenſtände und auch bares Geld im Betrage 
von 150 zi mit. Die in einem Nebenzimmer ſchlafende 
Mutter und Tochter hatten von dem Diebſtahl nichts gehört. 


ſitzenden Herrn Gerdom ſämtliche in ſein Beſitz befind- Laskowitz: 3.29, 3.47, 5.37, 7.11, 10.30, 13.25, 16.17 
lichen Protokolle, Kaſſenhücher, Stempel, Belege und Akten. 20.00, 23.04 f ER. Ri maena groea Moroen 8 5 erbrechen 
Nach einer intereſſanten Ausſprache über die ſchwierige Lage [ Jablonowo: 0.43, 1.34, 3.03, 5.40, 8.20, 13.08, 16.20, 1945 [betäubt um ungeſtörter arbeiten zu können. Da 
/ r ‚OA, Ua 3025, 20.00. Dienftm üdchen, das vor ihrer Heirat ſtand, wurde al 
eee e eee ane des Diebstahls mit Helſershelſern verdächtig verhaftet 
4 ee Ankommende Züge von: und mit arg i m b e Perſonen der 
; X aatsanwaltſchaft in Thorn 5 . 
27. Juni. Serie: 72 1.22, 2.51, 7.34, 850, 12.52, 16.05, e. Aus der Gulmer Hache J 25. Ian, Die 
0 3. Diebſtähle mehren ſich wieder. In einer der letzten i 
. , Ceia 3 5 8 18.07, 2.50; 2920.07 Ta 1 55 dem Beſitzer Hermann Bartel in Schönſee j 
A Von der Weichſel. Nachdem das Weichſelwaſſer | F . 804, 12.22, 220 aus dem Stalle 21 Hühner geſtohlen. Von den Dieben y 
bereits etwas geſtiegen war, fällt es nun wieder. Wenn arnſee: 8.04, 12.22, 22,02 iſt natürlich keine Spur. — Die Heuernte iſt im vollen 
vorübergehend auch die Zahl der unterhalb der großen mean Gange. Der Regen hat aber der Güte des Heues ſchon niel A 
Sandbank liegenden Fahrzeuge abnimmt, jo kommen bald : Abbruch getan. — Das Sommergetreide bat ſich auf den 
neue hinzu. Donnerstag kam der Schlepper Stanislaus Thorn (Toruń), meiſten Stellen noch recht gut entwickelt. Es fehlt nur für 
Konarski mit einer Anzahl Fahrzeuge ſtromauf. Er hatte —dt. Ratenzahlung der Grund⸗ und Beſitzſteuer. Durch | längere Zeit größere Wärme. au ý 


dieſe von Jeſewitz abgeholt, wo der Schleppzug wegen der 
Sandbarre einen Teil der Fahrzeuge zurücklaſſen muß. 
Er nahm dann im Schulzſchen Hafen Kohlen. Der Dampfer 
Kopernik von der Marineſchule aus Dirſchau, der vor 
einigen Tagen mit Ausſtellungsgütern für die Marine⸗ 
abteilung eintraf, liegt noch am Ladeufer. Ein kleiner 
Dampfer, der gleichfalls den Namen Kopernik führt und zur 
Staatsmarine gehört, traf Donnerstag hier ein. Zwei 
Fahrzeuge mit Faſchinenladung trieben ſtromab. * 

Der Vieh⸗ und Pferdemarkt am Freitag war trotz 
der Ausſtellungseröffnung recht gut beſchickt. Mehrere 
Pferdehändler von außerhalb hatten größere Koppeln ge⸗ 
ſtellt. Sogar aus Kongreßpolen war ein Händler erſchienen. 
Beſtes Pferdematerial war jedoch nicht vorhanden. Es han⸗ 
delte ſich faſt ausſchließlich um Arbeitspferde im Preiſe von 
200 bis 500 zi, und dann um minderwertiges Material, das 
zu niedrigſten Preiſen abgegeben wurde. Einige Zigeuner⸗ 
familien waren ſehr tätig im Geſchöft. Der Umſatz ſchien 
aber nicht bedeutend geweſen zu ſein, wenn es auch nicht 


den Magiſtrat ſind in dieſen Tagen den Hausbeſitzern und 
Grundbeſitzern die Steuerzettel zum „Panſtwowy podatek od 
nieruchomosci“ (Staatliche Grund⸗ und Beſitzſteuer) zuge⸗ 
ſtellt worden. Hierbei ſei an das Geſetz vom 30. 4. 25 (Dz. 
Uſt. Nr. 48/25 Vof. 333) ſowie die Verordnung vom 1. 4. 25 


. Art. 7 erinnert, wonach Haus- und Grundbeſitzer, die nicht 


in der Lage ſind, dieſe Steuer auf einmal zu entrichten, ſie 
in längeren Raten bezahlen können, ohne irgendwelchen 
Zwangseintreibungen ausgeſetzt zu ſein. Jedoch ſind ſolche 
Perſonen verpflichtet, unverzüglich bei dem zuſtändigen 
Magiſtrat ein entſprechendes Geſuch einzureichen, worauf die 
Ratenzahlung bewilligt wird. : +k 

E Thorner Marktbericht. Der Freitag⸗Wochenmarkt 
brachte als weitere Neuheiten der Jahreszeit Himbeeren, 
die mit 1 zi verkauft wurden, ſodann weiße und rote Jo⸗ 
hannisbeeren zu 75 gr und reife Stachelbeeren zu 70 gr. Daß 
Gemüſeangebot war überaus reichhaltig. Es ſtellten ‚ip 
Schoten auf 30—A0 ar, Mohrrüben 10—15 pro Bund, Kohl⸗ 
rabt 40—60 pro Mandel, Spinat 30—40, rote Rüben 20, Rha⸗ 


ff. Aus dem Kreiſe Cuim (Chelmno), 25. Juni. 
Wachtmeiſter Grochal aus Dombrowken wurde vor der 
katholiſchen Kirche zu Sarnau (Sarnowo) während des 
Gottesdienſtes fein neues Fahrrad geſtohlen. Wert 


200 al. 4 
g Culmſee (Chelmza), 26. Juni. Ein Militärs 
flugzeug, das geſtern in den Nachmittagsſtunden unſere 
Stadt überflog, mußte inſolge Motordefekts auf einem 
Felde bei Grzywna landen. Das Flugzeug wurde ab⸗ 
montiert und mit einem Laſtauto nach Thorn transportiert. 
* Dirſchan (Tezew), 26. Juni. Zwei angebliche 
Weltreiſende auf Fahrrädern paſſierten geſtern unſere 
Stadt. Sie wollen von Riga gekommen ſein und boten hier 
Karten zum Verkauf an, von deren Erlös ſie ihren Lebens⸗ 
unterhalt beſtreiten. Bei den vielen jetzt auftretenden 
Weltreiſenden iſt es fraglich, wie weit in ſolchen Fällen eine 
wirkliche wettſportliche Betätigung in Frage kommt. Es 
ſcheint, daß es heute hierunter auch Leute gibt, die diefe ane 
gebliche Itreife nur als einen Deckmantel für ihre 


a 


N 
Pa 
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an Kaufluſt fehlte; das Bargeld ift zu knapp. Die Pferde- | Harber 10, Zwieheln 40, friſche Kartoffeln 20, Spargel 50—1, wanderluſtigen Triebe benutzen. — Wegen Kindes aus⸗ x i 
händler müſſen in der Hauptſache wohl mit Wechſeln ar- Blumenkohl gab's von 30 gr vro Kopf an; Gurken koſteten | ſetzung feſtgenommen wurde hier ein geweſenes 4 
beiten, die fie von ihren Käufern in Zahlung nehmen müſſen. | 50 ar und mehr pro Stück, Zitronen 20—25. Für Walderd- Dienſtmädchen, weil fie ihr noch nicht ein Jahr altes un⸗ a 
Rindvieh war weniger vorhanden, und erſtklaſſiges Material [ beeren wurden diesmal 40 gr (Liter), für Blaubeeren desal, [eheliches Kind in Bobrowiec, Kreis Mewe, ausgeſetzt hatte, a 
fehlte ganz. Für mittlere Milchkühe forderte man 250 bis | für Rehfüßchen 35—40 gefordert. Tomaten kamen auf 2,50 de Das Kind wurde dort vorgefunden und hierher gebracht. f 
300 zl. eſentliche Verkäufe wurden aber nicht gemacht.] Weiteren Preisrückgang wies Butter auf; das Pfund wurde * Krol. Dabröwka bet Nicwald, Kr. Graudenz, 26. Juni, 
Auswärtige Aufkäufer wurden nicht bemerkt. Jedenfalls | mit 1—1,40 zi angeboten. Eier koſteten 1,50 und 1,60, ** Am 25. Juni, vorm. 10.20 Uhr, landete auf der Feldmark 8 
tat die Ausſtellungseröffnung dem Viehmarkt großen Ab⸗ —dt, Auswärtige Händler auf den Wochenmärkten. des Gutsbeſitzers H. Temme ein roter Pilotballon gi 
bruch. s * Dobrzyner Händler und Händlerinnen kann man jetzt öfter | einer Wetterdtenit Pt Der Ballon führte auf A 

d Briefe, die ihn nicht erreichten. Seit längerer Zeit | mit den Zügen aus Gollub—Schönſee (Komalemo) anfom- einem angeklebten Zettel die Bezeichnung: „K. und K. Feld⸗ $ 
erhielt ein deutſcher Bewohner eines benachbarten Ortes | men ſehen, die Butter, Eier, Rind⸗ und Schweinefleiſch | wetterdienſt. Pilotballon 12.“ Außerdem wies die Ballon- ; 


aus Amerika öfter Einſchreibebriefe mit cins 
gelegten Dollars. Einige Zeit kamen die Sendungen 
mit Inhalt richtig an. In letzter Zeit bemerkte der Dollar⸗ 
empfänger aber eine gewiſſe Zurückhaltung. Von den 
amerikaniſchen Dollarverwandten waren Einſchreibebriefe 
mit dem bekannten und beliebten Inhalt angeſagt worden. 
Es waren aber „Briefe, die ihn nicht erreichten“. Drei 
ſolcher Einſchreibebriefe mit Dollarinhalt find nicht 
Da man in der 


in die Hände des Empfängers gekommen. j . ) s K 
heutigen geldknappen Zeit nicht gern dreimal 25 Dollars f Hote zur Bank geſchickt, um 1830 zl abzuholen, Ein iz bereiteten fiH noch einige luſtige und amüſante Abende, 
verliert, jo reklamierte der Empfänger die Sendungen bei [ Staniskaw Mameja und ein Pyszezek waren Zeugen der In⸗ — Strasburg (Brodnica), 26. Juni. Am Donnerstag, 
der Poft. Es konnte feſtgeſtellt werden, daß die Briefe hier | empiananahme der Summe, und folgten dem Knaben. Dar- | 2. Juli, findet hier ein groper Kram, Vieh⸗ und 


angekommen ſind, aber dem Empfänger nicht aus⸗ 


herüberbringen und dieſe Waren in hieſigen Hotels, Reſtau⸗ 
rants und auch auf den Wochenmärkten abſetzen. Da die 
Händler die Waren zu billigen Preiſen in Dobrzyn und 
Gollub aufkaufen, ſo lohnt ſich eine Fahrt nach Thorn mit 
einem größeren Quantum. — Auch aus Leibitſch und Lubicz 
[Kongreßpolen) kommen jetzt wieder ſtändig Händlerinnen 
mit Butter und Eiern zu den Wochenmärkten. . 

—* Beltrafung eines Straßenrüubers. Eines Tages 
wurde von der Firma Bracia Pichert ein ſehr junger Kaſſen⸗ 


auf ließen ſie ein Paketchen fallen, wobei ſie den Anſchein 


hülle an einer Stelle einen KautſchukStempelaufdruck der 
Firma „B. Neumann & Co., Dresden N.“ auf. Der Ballon 
iſt vollkommen erhalten und trug keine Mitteilungen über 
ſeine Herkunft und auch keine Anweiſungen für den Finder. 

* Konitz (Chojnice), 26. Juni. Dem Bäckermeiſter 
Grzybowski wurden vor einiger Zeit 200 Zloty ent⸗ 
wendet, und zwar haben feine Lehrlinge den Dieb⸗ 
ſtahl ausgeführt und auch die Tat bereits eingeſtanden. 
Das Geld vergruben ſie auf der Danziger Chauſſee und 
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tets am aer Bei R r kochen kann, m. guten 
Juſtus Wallis 6hülerinnen inven Strümpfe werden Jeugnifien ſucht Stell. 
Toruń i gute Benfion 8 mit der vom 1. Juli, Off. erbet. 


Schreibwarenhaus. i Maſchine geitridt. 7959| a, Kilanowski, Toruń, 
Gegr. 1853, e02: Konopnickiei 20, TII, lis. Torun, Seglerſtr. 10, II.! Ezarnectiego 25, II. 


Rollen i. Paleten nach Feuchten egen Poſtſchecküberweiſung Bu 5 Ws . Stary Rynek 21. 
Wee . Klempner . un num arm 
in Rollen . f Jeet 16, 42 Waiſe, welch. ſelbſtänd. Peik, Ghwar i, Bintbleharbeiten Telephon 84 — Gegründet 1851 k möbliert, Rimmer 15 
ſtellt ein 


Fr. Strehlau, Metallwarenfabrif, mit vol. bürgerl. 


Torun, Rabianska 4. N a 


. Beltumiegelung Graf Ludners im Notorſchiſf. 


Wie das „Acht⸗Uhr⸗Abendblatt“ aus Halle erfährt, be⸗ 
abſichtigt Korvettenkapitän a. D. Graf Luckner, eine 
Expedition zu einer zweijährigen Weltreiſe aus⸗ 
zurüſten, die die Aufgabe hat, Propaganda für das Deutſch⸗ 
tum zu treiben. Er wird hierzu ein Flettner⸗Rotor⸗ 
Schiff benutzen und auf diefe Weiſe den neuen deutſchen 
Schiffstyp in der ganzen Welt bekannt machen. Die Mittel 
hierzu ſollen durch öffentliche und private Spenden aufge⸗ 
bracht werden. Zu dieſem Zweck hat ſich ein Verein „Graf 
Luckner Weltumſeglung E. V.“ gegründet, deſſen Vorſitz 
Reichskanzler a. D. Dr. Cuno übernommen hat. Die 
Fahrt ſoll zunächſt den europäiſchen Kontinent entlang nach 
Südſpanien gehen, von dort nach Neuyork, alsdann um 
Südamerika herum nach San Franzisko, und von dort aus 
in mannigfaltigen Kreuzfahrten durch den Stillen Ozean 
und die Inſelwelt von Polyneſien über Neuſeeland und 


der guten 


leute Verwendung finden. 


men. 
und — — Menſchenhaar! 

die amüſante Haarhülle ſich wie 
Körper legt. Ebenſo raffiniert in 


die Schilfgewebe. 


Auſtralien nach Aſien durch den indiden- Ozean zum Kap 
Hoffnung, und um ganz Afrika herum wieder 
nach Europa. Der Erlös aus der Weltreiſe ſoll dem Reichs⸗ 
verband für Leibesübungen zugeführt werden und außerdem 
zur Unterſtützung der Witwen und Waiſen gefallener See⸗ 


Kleine Rundſchau. 


* Seltfame Mode in Badekoftiimen. 
richtet aus Amerika: Man muß doch auf neue Ideen kom⸗ 
Alſo fertigte man enganliegende Trikots aus Schilf 
Abgeſchnittenes Haar jetzt 
ſtilvollerer Bubiköpfe wird ſo verflochten, verarbeitet, daß 


* Ein verhungerter General. In Preßburg fand un⸗ 
längſt das Begräbnis des geweſenen Generals Martini 
ſtatt. Er hatte ein bejammernswertes Schickſal. Er erhielt, 
da feine Zuſtändigkeit in Frage ſtand, keine Penſion und 
ſoll buchſtäblich verhungert ſein. Die Ironie ſeines Schick⸗ 
ſals wollte es, daß ſeine Penſionsangelegenheit einen Tag 
nach ſeinem Tode im günſtigen Sinne erledigt wurde. 
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a. Kreion-Stofien 


1 32.— 26.— 


H 


„Benutzen Sie dieſen günſtigen Einkauf! 


Schmechel & Rosner Alt- Geſ. 


Grudziadz, 1 8 2-4. 


Der diesjährige 


beginnt 1. Juli 1925 


Sarnierte Damen- Hüte 


ohne Rücksicht auf den Herstellungspreis, 
ganz bedeutend herabgesetzt. 


Angezahlte Hüte werden bis zum 5. Juli reserviert. no 


J acob Liebert, Grudziądz. 


Saison- Ausverkauf 


Bund deutscher Männergesangvereine ; | 
Posen—Pommerellen. 


2. Bundes-Singen 


in Graudenz | 
Sonnabend und Sonntag, den 4. und 5. Juli 1925. 


P'estfiolge: 


Sonnabend, den 4. Juli 
5 Uhr nachm. Musikalische Vesper in der ev. Pfarrkirche, 
nee von der „Singakademie“ Graudenz unt. "Solistenmitwirkung, 
intrit zł 
s 8 Uhr abends Begrüßungs-Feier - im großen Saale des 
. ; 
a) Ansprachen. 
b) Chor- und Denke 


Balkon und Logen für die Z ar boss bestimmt. 
Balkon J. u. II. Reihe und Loge 1 


Stehplatz. a er 
Sonntag, den 5. Juli 
4 Uhr nachm. im Tivoli Fest-Konzert. 
a) Massenchöre (Dirigent: Bundeschormeister Musikdirektor 
Alfred Hetschko-Graudenz). 
b) Einzelchöre (unter Leitung der betr. Vereinschormeister), 
c) Orchester (Verstärktes Orchester der Deutschen Bühne). 


Nuni. Sitzplätze zu 4 u. 3, nicht num. 2, Kinder 0.50 zł. 
8 Uhr abends Einzelchöre der Vereine, die bis dahin nicht zu 
Gehör kommen konnten. Anschließend Tanz. 
Montag, den 6. Juli 


a) Dampferfahrt auf der Weichsel 
(Abfahrt 10 Uhr früh vom Schulz schen Hafen). 
b) Landung und Abschiedsfeier in „ 


a - Der Ehrenausschuß: 105 
Duday. Dr. E. Hoffmann. Dr. von Körber-Körberrode. Kriedte, P 
Duday. 1 Rosanowski. Temme-Dombrowken. L. Tiahrt-Dragasz. artikel 


Der geschäftsführende Ausschuß: 


Stuhldreer. Hein. Schirmacher. Krumm. Skowronski. 7874 
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Reparaturen md Nenn 


| zufetverfstunngen 
Siedtuangen 
dezimal- u. Moltereitvangen a. 


werden ſachgemäß ausgeführt und amtlich 
geeicht. 7608 


Bruno Rofen, Waagenbaumeiſter, 
Grudzigdz, Tuszewska⸗grobla 12, 


— —— ———— 
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ks . LUDner u. $ efon l 1 6466 er 1 
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erhält gel Arbeit, 


Roti 
Dachdeckermeiſter, 
Koczarowa 22. 7863 


Stuhm, Weſtpr. 


diese aer Teer: 
| älter u. and. elettr. Licht ver 


nung) 111 aor 


Landwirtſchaſtliche 


Maschinen aller Akt 


neu und durchrepariert 


6713 


ya pang Grabowski anbieten 7883 
. aukle ei z 
g Do on Hodam & Reßler ae iar 
chrzowg Nr. F. A. Gaebel Söhne 
on Rr. 449, — [amt Bapıbof, Grudziadz am Bahnhof. L., Grundig. 


Hypoth., auf neues 
Rip Grundſtück 


zinſung u. neue mod. 
mit Zentralheizun 
. Woh: 


ezirks⸗ 
Ds rmneinfeier . 


Pommerellächer 


in , Deſſonneck, 
(Ver⸗Mybicki egenüber dem Fischmarkt. 
Sp ejin lität Kinder⸗Aufna men. 
Eigene Vergrößerungs⸗Anſtalt. 
Aufträge nach außerhalb 


werden ſchnell ausgeführt. 4947 


] Auen 
Satostepbidhe l. Auer 


(Muſterkollektion auf Wunſch) 
ſowie ſämtliche eo. Lacke, Piniel, 
Firnis, Leime und Terpentin liefert 
preiswert in hervorragender Qualität 


Marſchler, Grud 
P. ag 3 diadz, 


welches sich großer Beliebtheit des geehrten 
Publikums gen Grudziądz erfreut, . 
in der Ausstellungszeit 


täglich 


Mittags- und 
Nachmitfans-Honzent 


Mittagstisch 4 Gänge 2 2 
- Große Abendkarte 


zu kleinen Preisen. 
Um gütigen Zuspruch bittet 


Konstanty Rybaczewski. 


2741 


7220 , 


3. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 28. Juni 1925. 


Nr. 147. 


Die Graudenzer Ausſtellung. 


Der Glaatspräſident eröffnet die Austellung. 


Graudenz, 27. Juni. PAT. Geſtern gegen 11 Uhr vor⸗ 
mittags traf der Staatspräſident zur Eröffnung der 
1. Pommerelliſchen Ausſtellung der Landwirtſchaft und der 
Induſtrie hier ein. In ſeiner Begleitung befanden ſich der 
Eiſenbahnminiſter Tyszka, der Landwirtſchaftsminiſter Ja- 
nieki, der Induſtrie⸗ und Handelsminiſter Klarner, ſowie 
zwei Departementsdirektoren des Miniſteriums für Ju⸗ 
duſtrie und Handel. Auf dem Bahnhof wurden die hohen 

Gäſte von Vertretern der Zivil- und Militärbehörden, des 
Magiſtrats, der Stadtverordnetenverſammlung uſw. emp⸗ 
fangen. Am Bahnhof war ein Triumphbogen errichtet wor⸗ 
den, auf dem ein Transparent angebracht war mit der Auf⸗ 

ſchrift: „Es lebe der Staatspräſident!“ Vor dem Bahnhof 
wurde der Staatspräſident in der üblichen Weiſe vom 

: ‚Stadtpräfidenten Wlodek mit Brot und Salz begrüßt. 

0 Die Stadt hatte ein feſtliches Gewand angelegt. Alle 

Häuſer trugen Flaggenſchmuck. Zunächſt begab ſich der 

Staatspräſident in die Pfarrkirche, wo ein feierlicher Gottes⸗ 

dienſt ſtattfand. Nach der Meſſe fuhr der hohe Gaſt zum 

Ausſtellungsplatz. wo der pommerelliſche Wojewode W a= 
cho wiak eine Anſprache hielt, in der er hervorhob, daß 

im vergangenen Jahre gegen das polniſche Pom⸗ 

merellen, das als einziger Zugang Polens zum Meer 

„für unſere Feinde ein Dorn im Auge“ iſt, eine 

Attacke geritten worden ſei. In zahlreichen Proteſten habe 

die gefamte pommerelliſche Bevölkerun die Bereitſchaft 
zum Ausdruck gebracht, bis zum letzten Blutstropfen ihre 

Freiheit zu verteidigen. Doch nicht genug daran. Dieſes 

ganze Land durchzog ein lebendiger Hauch einer geſteigerten 
nationalen Energie, deren Spannung unter dem Druck 
einer boshaften Agitation der Feinde immer größer gewor⸗ 
den ſei. In der arbeitenden und nüchternen Bevölkerung 
faßte der Gedanke feſte Wurzeln, die ſchöpferiſche Arbeit zu 
verſinnbildlichen und er hat die Pommerelliſche Ausſtellung zu⸗ 

wege gebracht. Der Wojewode ſchloß mit Dankesworten 

san den Präſidenten, und verſprach, daß er ſtets ein Be- 

N ſchützer Pommerellens fein werde. Nach der Anſprache 
; durchſchnitt der Staatspräſident die Schleife und eröffnete 
damit die Ausſtellung, worauf er mit ſeiner Begleitung die 
ganze Ausſtellung Sa und beſonders für den Stand 
der polniſchen Induſtrie in Pommerellen ein lebhaftes 

Intereſſe zeigte. A 


1 Der Eröffnungstag. 
Graudenz, 26. Juni. 


Baährend der Eröffnungsfeier durch den Herrn Staats- 
präſidenten und während des erſten Rundgangs war die 
Schau für das unmutig wartende Publikum geſperrt. Nur 
die Ausſteller hatten auf ihren Ständen anweſend fein 
dürfen. Nach 2 Uhr öffneten ſich dann die Tore und die 
Polizei ließ die Menge herein. Die Beſucher waren in 
der Hauptſache Mitglieder des Landbundes Weichſel⸗ 
gau, die durch das grüne Abzeichen kenntlich waren. Das 
Drängen ließ immer mehr nach und zuletzt hörte es ganz 
auf. Die Menge verlief ſich bald auf dem großen Gelände 


u 


und verteilte ſich zu e eniten ebene riie, 
ére 


Die Landwirte ſuchten in der Hauptſache zuerſt die 

auf. Die Pferde fanden die meiſte 1 Tatſächlich 
hatte die verhältnismäßig geringe Zahl von Ausſtellern fo- 
wohl an Menge als auch an Güte ein ganz vorzüg⸗ 
6 liches Pferdematerial geſtellt. Das Landgeſtüt Star- 
gard zeigte eine Kollektion von annähernd zwanzig Be- 
ſchälern. Die Namenstafeln über den Tieren zeigten faſt 
ausſchließlich deut ſche Namen. 


das Beſte vom Guten hier vorgeführt wurde. In den zahl⸗ 
reichen Stallbaracken fand man dann in der Hauptſache die 
Namen altbekannter Züchter. Es waren Namen, die bereits 
ſeit Jahrzehnten in der alten Provinz Weſtpreußen einen 
guten Klang hatten. Machen wir einen Gang durch die 
a“ Stände, fo finden wir zuerſt den Stall des Grafen von 
i Alvensleben ⸗Oſtrometzko. Wie man hört, gewann der 
Grauſchimmel das Derby. Abramowski⸗ Hohenſalza 
zeigt eine kleine Kollektion ſeiner bekannten Zucht. Wir 
kommen dann auf den bekannten Namen J. Stoyke⸗ 
Kamin. Man braucht in der heimiſchen Pferdezucht durch⸗ 
aaus nicht näher vertraut zu ſein, wird aber den Namen 
Stoyke kennen. Mehrere Brüder und Neffen Haben fiH feit 
Jahrzehnten um die Pferdezucht verdient gemacht. Es ſind 
Leute, die mit viel Liebe und Verſtändnis auf ihren immer⸗ 
hin kleineren Wirtſchaften viel erreicht haben. Zwei Fohlen⸗ 
ſtuten und ein Hengſt erregen unfer Intereſſe. Das Majorat 
Melno zeigt eine größere Kollektion auter Pferde. Bei 
Oſſowski⸗Biallablott und Kominowski⸗Kommirowo finden 
wir Pferde, welche auf früheren Schauen weniger bekannt 

i wurden. Sur 
fi Wohl die beiten Pferde zeigt in größter Zahl v. Fal⸗ 
kenhayn⸗Burg Belchau der Neffe des ehemaligen pren- 
ßiſchen Kriegsminiſters. Es find faſt ausſchließlich Füchſe 
| verſchiedenen Alters, darunter drei Hengſte. Ein Beſchäler 
aN wurde für die Staatsgeſtütsverwaltung angekauft. Einige 
6 Pferde ſahen wir auch von dem ehemaligen Anſiedlungs⸗ 
aut, jetzigen Staatsdomäne Tursnitz. Der deutſche Senator 
7 Hasbach⸗Hermanowo hat die Schau mit mehreren Pfer⸗ 
den beſchickt. Rüchardt⸗Schaakenhof hat nur eine kleine 
Auswahl ſeines Materials hergebracht. Die Araber⸗Voll⸗ 
bpPlutfamilie von Filipinski⸗Schloß Strasburg fällt allgemein 
0 anf. Auch die Aufmachung des Standes mit weiß und rot 
iſt eigenartig. Ein jüngerer Züchter der Schwetz⸗Neuen⸗ 


Bir gute Stuten. Der bekannte Züchter Hollatz⸗ 


darunter drei einjährige Hengſte. v. Hennig ⸗Kreſſau hat 
RN nur ae kleine Auswahl feines Stalles geſtellt. Sikorski⸗ 
! Rakowitz und v. Slaski⸗Orlowo ſind gleichfalls mit 
kleiner Kollektion vertreten. Stoycke⸗Altrorwert und 
Stoycke⸗Maſſanken, Vater und Sohn, Angehörige der pe- 
kannten Züchterfamilie, ſind ebenfalls mit ihren Pferden 

0 auf dem Platze erſchienen. Die Auswahl der Pferde aus 
l Koerberrode zeigt, daß Dr. v. Koerber nicht nur auf dem 
Gebiete des Saatgutes Erfreuliches leiſtet, ſondern auch auf 
dem Gebiete der Pferdezucht feinen Mann ſteht. v. Weg- 
ner ⸗Oſtichau. defen Rennſtall vor dem Kriege einen guten 
Namen hatte, führt nur Tiere ſeiner Zucht vor. Nicht immer 
macht es die EALE ſondern die Qualität. Der Name 
v. Loga⸗Wichorſee hatte früher einen guten Klang als 
Pferdezüchter, Remontelieferant und ſein Beſitzer war bei 
Rennen, Pferdeſchauen uſw. durch ſeine Schimmelviererzüge 
bekannt. Man ſollte gar nicht glauben, daß in nur kurzer 
Zeit eine Pferdezucht ſo total umgeſtellt werden kann. Heute 
werden von den Züchter vier Kaltbluthengſte vorgeführt. 
Auch der als Kaltblutzüchter bekaunte Domänenpächter 
Wichmann⸗Domäne Rehden iſt mit einem Kaltblut⸗ 


R 


Man konnte daraus er⸗ 
kennen, daß die Tiere deutſcher Züchtung waren, welche als 


von 9 Tieren vertreten. 


burger Niederung, G. Goertz⸗ Dt. Weſtfalen, zeigt auch 
nezeck erfreut das Auge des Beſchauers durch zehn Füchſe, 


beſchäler vertreten. Wie man hört, wurden zwei weitere 
Kaltblutbeſchäler nicht zur Schau zugelaſſen, da die Abſtam⸗ 
mung nicht ganz goldrein nachzuweiſen ift. Von Wan no mw- 
Annaberg ſehen wir zwei Kaltbluthengſte und eine Stute. 
Drei Pferde von Püſchel⸗Thymau fallen angenehm auf. 


Ziemlich am Schluß der langen Reihe des guten Pferde⸗ 
materials kommen wir zu einem altbekannten bäuerlichen 
Pferdezüchter, der auf ſeiner unter hundert Morgen großen 
Bauernwirtſchaft ein Pferd züchtet, das ſich durch Schnellig⸗ 
keit und Ausdauer auszeichnet. Der alte Herr Schnitzker⸗ 
Galſch hatte bei den landwirtſchaftlichen Rennen des früheren 


Rennvereins ſozuſagen den erſten Preis in Pacht genom⸗ 


men, auf vielen Schauen und Prämiierungen wurde ſeine 
züchteriſche Tätigkeit durch wertvolle Preiſe anerkannt. Sein 
Sohn, der ſeit einigen Jahren die Wirtſchaft übernommen 
hat, führt die Mutterſtute „Puppe“ mit ihrer Nachkommen⸗ 
Schaft, zwei Stuten und zwei Hengſten, vor. Siebrandt⸗ 
Bratwin, deſſen Züchtername durch ſeine züchteriſchen Ex⸗ 
folge ſowohl in der Rindvieh⸗ wie auch in der Pferdezucht 
bekannt wurde, ſtellt einen deckfähigen Beſchäler. Beſonders 
fei noch erwähnt eine Kollektion ſchöner Füchſe von Kalk⸗ 
tein ⸗Kuczwaly und auch die Kaltblüter von Pacz⸗ 
kowski⸗Roggenhauſen wollen wir nicht überſehen. Es 
iſt ſehr zu bedauern, daß eine große Anzahl von Pferdes 
züchtern, deren Namen auch ſeit Jahren wohlbekannt ſind, 
der Ausſtellung ferngeblieben find, Landesökonomierat 
Steinmeyer⸗Grabowo it geſtorben, fein Stall ging mit der 
Pachtung in andere Hände über, Knels⸗Schöneich, defen 
wertvolles Pferdematerial durch einen Brand faſt vernichtet 
wurde, hat ſich nach dieſem Schlage nicht mehr ganz erholen 
können. Die Folgen des vorigen Notjahres, die überaus 
traurige wirtſchaftliche Lage, vielleicht auch noch andere Um⸗ 
ſtände haben manche Züchter davon abgehalten, die Schau 
zu beſchicken. Es muß aber voll und ganz anerkannt werden, 
daß angeſichts der heutigen für die Landwirtſchaft ſo überaus 
ſchwierigen Verhältniſſe Außerordentliches geleiſtet wurde. 
Es muß auch der Wahrheit die Chre gegeben und bekannt 
werden, daß ſich beſonders deutſche Pferde ⸗ 
züchter in der Abteilung Pferdezucht hervorgetan haben. 
Mehr als 70, vielleicht 80 Prozent der ausgeſtellten Pferde 
find im Beſitz deutſcher Züchter. Es fei noch bemerkt. daß 
beſonders auf den Staatsdomänen ein ſehr gutes Zuchtmate⸗ 


rial verblieben iſt, das nicht zur Ausſtellung gebracht wurde. 


Es fiel recht unangenehm auf, daß während des ganzen 
Nachmittags keine Vorführung der prämiierten Tiere ſtatt⸗ 
fand, auch war die Prämiierung bis zum Abend nicht be⸗ 
kannt gegeben. Nur einige Hengſte wurden dem Landwirt⸗ 
ſchaftsminiſter nach dem Feſteſſen vorgeführt; v. Jalken⸗ 
hayn, Burg Belchau, führte ſeinen Fünfer⸗ und Viererzug 
mit großer Exaktheit vor. Er erntete reichen Beifall des 
Publikums. > ; A 


Auch dem 
Rindvieh 


wurde großes Intereſſe entgegengebracht. Vertreten war 
nur der ſchwarzbunte Niederungsſchlag, wie ihn früher das 
weſtpreußiſche Herdbuch forderte. Machen wir an 


Stande von Bartel⸗Saänskau, 


Ti Die Domäne Schön au, 
Pächter war Schauen, bringt gutes Material. 
mag die Domäne Adlig⸗Liebenau, früherer Pächter 
Münchmeyer, durch ihr gutes Material das Auge des Be⸗ 
ſchauers zu feſſeln. Von den Domänen S mio Lon g- und 
Sittno (früherer Pächter Albinus) kann man in bezug 
auf das Rindvieh ziemlich dasſelbe ſagen. Feldkeller⸗ 
Kleefelde hat unter den drei Kühen ein Tier, von dem der 
Wärter angibt, daß der tägliche Milchhöchſtertrag 30 Liter 
tft. Die Zucht von Franz ⸗Brattwin iſt durch gutes 
Material bekannt und die ausgeſtellten Tiere beſtätigen dies. 
Haſſe⸗Porney hat eine reiche Kollektion geſtellt, ebenfalls 
Haſſe⸗Neukirch. Domäne Zarnowitz, früher Stenzel, iſt 
durch gutes Zuchtmaterial bekannt. Es folgt eine Anzahl 
kleinerer Ausſteller aus dem Kreiſe Schwetz mit wenigen 
Kühen. Hasbach⸗Hermanowo hat acht Stück ſchwere 
Rinder hergebracht. Bei Hering⸗Mirau fällt eine wirk⸗ 
lich muſterhafte Herde ſchwerer Kühe auf. Heydemann⸗ 


Liebenhof, ein Name von altem Klang, früherer Domänen⸗ 


pächter, zeigt mit den zwanzig Rindern, Bullen, Kühen und 
Sterfen, daß er auch unter andern Verhältniſſen den alten 
Zuchtprinzipien treugeblieben iſt. Mende ⸗Mendenau und 
Kröhling⸗Fiſchbude beſchickten mit 8 und 7 Stück die 
Schau. Auch die früher Muscateſche Beſitzung Spangau 


iſt mit 6 Rindern vertreten. Die bekannte Zucht Mod ro ws 


Modrowshorſt führt ihre Rinder vor. Nach Angabe des 
Perſonals beträgt die Jahresmilchmenge 5000—8000, Liter. 
Die Herde foll unter Milchkontrolle ſtehen. Mantas 
Raykau hat 10 und Mahnke ⸗Rekau 15 Rinder Her- 
geſchickt. Siebrandt⸗Brattwin ift mit einer Auswahl 
Domäne Rathſtube (früherer 
Pächter Heydemann) läßt an den 10 ausgeſtellten Tieren er⸗ 
kennen, daß das alte Fundament noch vorhanden iſt. 
Meyer zu Eiſſen auf Napolle war als guter Vieh⸗ 
züchter bekannt. Wie die vorhandene Kollektion erkennen 
läßt, iſt die Zucht nicht beſſer geworden. Die Domänen 
Zaskotſch, Taubendorf und Golwa laſſen teils 
noch die alte Züchtertätigkeit erkennen. Die früher ſo her⸗ 
vorragende Herde von Steinmeyer⸗Grabowo ift leider nur 
mit 4 Stück vertreten. Zollenkopf⸗Milewo beſchließ 
mit ſeiner Auswahl den Reigen. ; 


„Auch bei dem ausgeſtellten Rindermaterial gilt an- 
nähernd dasſelbe, was von den Pferden geſagt werden mußte. 
Der Raummangel verbietet es leider, näher auf das außge⸗ 
telte Schweine⸗ und Schafmaterial einzugehen. 
Bei den Schweinen war in der Hauptſache das veredelte 
Landſchwein und das weiße Landſchwein vertreten. Das 
ſchwarze Berkſhire-, das 
Schwein fehlten. Es waren gewichtige Tiere vorhanden, die 
meiſt die richtige Ausſtellungsvorbereitung zeigten. Man 
ſah auch Ferkelſäue mit Nachkommen, die man zum Teil 
ſchon als Läufer anſprechen konnte, man ſah aber nicht 
Schweinemütter mit 10—12 lebenden Nachkommen. 
ſcheint, als ob ſich auch bereits bei den Borſtentieren der Ge⸗ 
burtenrückgang unangenehm bemerkbar macht. Schafe waren 
hauptſächlich in weißer Farbe vertreten, aber auch einige 
Familien ſchwarzer erblickte man. Man konnte die vers, 
ſchiedenſten Raſſen Woll⸗ aber auch Fleiſchſchafe bewundern. 
Die Namen der bedeutendſten heimiſchen Schafzüchter, wie 
Schulemann⸗Schloß Leiſtenau u. a. find an den Tafeln 
zu leſen. Dun 

Andere Zweige der Landwirtſchaft, der Induſtrie und 
des Gewerbes, die auf der Ausſtellung zur Geltung kom⸗ 
men, werden ſpäter zur Beſprechung kommen. EPA 


ausgeſtaltete Liturgie das feſtliche Gepräge der 


den 
langen Reihen einen Rundgang, ſo kommen wir zuerſt zum 
Dieſer jüngere Züchter, 
der bereits erfreuliche Erfolge in der Viehzucht aufzuweiſen 
vermag, zeigt in ſeiner Kollektion von fünf Kühen und drei 
Sterken gute Tiere. 


früherer 
Ebenſo DS 


annöverſche und das bayriſche 


verſbnlichen Gruß. 


Wir haben ſchon erwähnt, daß der 
Landbund Weichſelgau, 


die Organiſation der deutſchen Landwirtſchaft in Pomme⸗ 
rellen, in ganz hervorragender, man kann ruhig jagen? in 
beherrſchender Weiſe, an der landwirtſchaftlichen Ausſtellung 
in Graudenz beteiligt war. Über die ſchwere Beleidigung, 
die ihm durch die Fortnahme ſeiner Vereinsabzeichen zu⸗ 
gefügt wurde, wurde an anderer Stelle geſprochen. Hier 
ſoll nicht unerwähnt bleiben, daß der Landbund am Nach⸗ 
mittag und Abend des Eröffnungstages die deutſchen Land⸗ 
wirte zu einer großen Tagung zuſammenführte, die 
im „Goldenen Löwen“ ſtattfand und einen Maſſenbeſuch 
aufzuweiſen hatte, der alle Erwartungen überſtieg. Während 
der anregenden und lehrreichen Vorträge der Herren Se⸗ 
nator Dr. Buſſe⸗Tupadly über „Die Wirtſchaftslage 
Polens“, und Rechtsanwalt Paxtikel⸗Graudenz über 
die „Aufwertung“, war der große Saal derart überfüllt, daß 
ein großer Til der Landbundmitglieder keinen Platz mehr 
finden konnte. Wir kommen auf beide Vorträge, die mit 
lebhaftem Beifall aufgenommen wurden, noch zurück. Am 
Abend fanden ſich die deutſchen Landwirte und Landwirts⸗ 
frauen im Garten des „Goldenen Löwen“ zuſammen und 
erfreuten ſich an dem ausgezeichneten Konzert der tüchtigen 
Knopf ſchen Kapelle aus Schwetz. Der Vorſitzende des 
Landbundes Weichſelgau, Herr von Dettmering⸗ 
Falkenhorſt, teilte das Ergebnis einer internen, durch den 
Landbund vorgenommenen Prämiierung mit; ein Land⸗ 
wirt aus dem Kreiſe Straßburg dankte dem Vorſitzenden 
und ſeinen Mitarbeitern im Vorſtande für ihre unermüd⸗ 


liche, von ſo reichem Erfolg gekrönte Arbeit. Ss 

Als Gäſte waren neben dem Mitgliede des Qand- 
Hundes, Senator Hasbach, und dem ſchon genannten Se⸗ 
nator Buſſe, die Sejmabgeordneten Kraft und Dr. 
Goeldel der Weſtpolniſchen Landwirtſchaft, ſowie Ver⸗ 
treter der Preſſe, darunter ein Warſchauer Korreſpondent 
ſchwediſcher Zeitungen, und ein Oſterreicher zugegen. Ne 
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Landes⸗Guſtav⸗Adolf⸗Feſt in Bromberg. 

Man hatte einen guten Griff getan, als man an führen 
der Stelle Bromberg als Tagungsort des Landes-Guftau 
Adolf⸗Feſtes auserſah. Der Stadt heimelnde Kirchen d X 
Häuſer taten ihr Beſtes, um die Tagung zu einem Höhe⸗ 
punkt des Erlebens werden zu laſſen. Den Auftakt bildete 
am Donnerstag, 25. 6., der Feſtgottesdienſt um 6 upr 
in der Paulskirche. Eine wohl fait dreiftellige Mens 
ſchenzahl füllte das Gotteshaus, in der Mehrzahl Frauen. 
Ganz konnten freilich die Lücken, die die Not der Zeit in 
die evangeliſchen Reihen geriſſen hatte, nicht verdeckt werden. 
So bot ſich mehr das Bild einer Diaſporagemeinde, als beim 1 


Orgelvorſpiel die Schar der Geiſtlichen, 44 an der Zahl, mit 


dem Biſchof der Kirche an der Spitze, in feierlichem Zug das 
Kirchenſchiff betrat. Ein herzerfreuender Anblick. voll Er⸗ 
munterung und Hoffnung. Man hatte durch eine reich 


Stunde bewußt unterſtrichen. Die altte tamentlichen Not⸗ i 
rufe der Väter und ihr Dank für Errettung bildeten den ; 
Leitfaden, geſchickt umrahmt von den Darbietungen 
des Frauenchors, der vor allem in der erſten Stimme 
Erfreuliches bot. Die Feſtpredigt hatte Superint.⸗Ver⸗ 
Harhauſen aus Dirſchau übernommen und 
hatte a chriftwort das Auferſtehungskapitel Heſek. 37 ge- 
wählt. „Glaubſt du, daß dieſe toten Gebeine leben?“ Der 
Peſſimismus der Gegenwart, die den Kirchenbann 
Mittelalters über manche Gemeinde verhängt zu ha 
ſcheint, klang aus in den rechten evangeliſchen Optimis f 
der auch aus der Not Segen werden ſieht, wenn Bibel ger : 
der gute Geiſt von oben wieder Raum finden in der Hi 
berge der Ehriſten. Das Schlußwort ſprach der 150 S i 
Blau in Anlehnung an Galat. 5, 6. Guſtav⸗Adolf⸗Ver⸗ 
einsarbeit eine Glaubenstat, und eine Liebestat. a 


landes. Schattenhafte, erſchütternde Ausſchnitte 
Selbſterlebens, das uns in ſeiner Brutalität nahezu grotesk 
anmutet. Ein Wandern durch Täler der Not und de 
Todes. Aber immer wieder tritt die evangeliſche Gatte 
Bruder⸗ und Nächſtenliebe auf den Plan, die gleiche Lie 
mit der der Guſtav⸗Adolf⸗Verein allenthalben den Gl. 
bensgenoſſen dient, als Bote des großen Meiſters der Lieb 
— Im Schlußwort ſtellte Pfarrer Heſekiel⸗Bromber 
die Arbeit des erſten Tages der Tagung unter das Zeichen 
des Luthererlebniſſes von der Koburg: Non moriar, sed 
vivam, ich werde nicht ſterben, ſondern leben. — 
Die ganze Feier war durch Chorgeſänge 
Einzelvorträge würdig und freundlich umra 
s 3 ; 
Der zweite Tag ſammelte die Teilnehmer vorm 
Uhr in der Chriſtuskirche zum Kindergottes 
Vor dem ſtimmungsvollen Altar mit ſeinem le 
Kreuz als Liturg Pfarrer Wurmbach; 
berg. Und im Kirchenſchiff Kinder, Kinder b 
letzten Platz. Der Schulſchluß war dankenswerter 
gelegt, daß ihr Erſcheinen in recht großer 
möglicht wurde. Es wurde einem ganz warm 
ums Herz, wenn man die etwa 700 Kinder ſah, 
unſerer Kirche, unſeres Volkstums. Seltſam: 
geworfene Fenſter, Spuren der wüſteſten Verhetz 
verantwortungsloſeſten Verwilderung, und un 
Fenſtern die Kinderſchar, Lieder des Frieden 
lauſchend dem Wort von der Verſöhnung. Die An ſp 
hielt Pfarrer Hein⸗Altboyen. Er zeigte den Kinde. 
Poſener Land als Land der Not, zeigte 8 h 


Der Biſchof D. Blau widmete den Kindern einer ; 


Anſchließend fand an der gleichen Stätte die ebenfalls 
Hauptverſammlung 
ſtatt, eingeleitet mit Morgengebet durch Superinten⸗ 
ü Die feierliche Eröffnung er- 
folgte durch den Biſchof mit herzlichem Dank an Bromberg. 
Schulnot, Pfarrernot und Miſchehennot böten den Auf⸗ 
unüberſehbares Be⸗ 
Durch Singen gemeinſamer Lieder und 
rückte man den unver⸗ 
meidlich etwas trockenen und formal⸗geſchäftlichen Charakter 


gut beſuchte öffentliche 


dent Hildt⸗Wongrowitz. 


gaben der Guſtav⸗Adolf⸗Arbeit ein 
tätigungsfeld. 
einen geſanglichen Einzelvortrag 


der Verſammlung geſchickt in den Hintergrund. 
Den Jahresbericht erſtattete 
Pfarrer Hein⸗Altboyen: Das vergangene Jahr 


trotz aller Not eine Zeit des Fortſchritts, das erſte Jahr, wo 
1 9 ſeitens des Verbandes 
wieder aufgenommen werden konnte, nicht zuletzt in Form 


nach der Inflation Hilfeleiſtung 


an Theologieſtudenten. Auch 
Freilich fehlte 


von Studienbeihilfen 
Kollekten haben wieder zugenommen. 


auch nicht an Widerſtänden. Das Ganze war ein Bild der 
Kirche unter dem Kreuz, aber doch gezeichnet in den hoff⸗ 


nungsfrohen Farben des Wortes: Nicht müde werden! 
Beſprechung des Jahresberichts beſchäftigte ſich 


allem mit der Frage, wie eine Belebung der Guſtav⸗Adolf⸗ 
Arbeit erfolgen könne. Man dachte vor allem an die Wieder⸗ 


belebung der Arbeit der Guſtav⸗Adolf⸗Frauenvereine. 


An den Kaſſenbericht des Schatzmeiſters und Vor⸗ 
die Übers 
die im Lande froh und opfer- 
Es war eine 
das Ab⸗ 
große 
Bibelſchule, 
Hela und Lubin, der Kirchengemeinde Hela zuſprach. 
Den Abſchluß bildeten Neuwahlen zum Vorſtand und ein 


legung des Unterſtützungsplaus ſchloß ſich 
reichung der Gaben, 
willig geſammelt waren, an den Vorſtand. 
ſtattliche Summe. Beſondere Genugtuung löſte 
ſtimmungsreſultat aus, das die diesjährige 
Liebesgabe unter den drei Bewerbern, 


Abſchiedswort des Biſchofs. 


Was da am 25. Juni zuſammenkam zum Landesfeſt und 
am 26. wieder auseinanderging, das war keine zufällig 


zuſammengewürfelte Menge, das waren Brüder 


Schweſtern, gehärtet in der Not der Zeit, durchdrungen von 
der Gewißheit und dem feſten Willen: „Das Reich muß uns 


doch bleiben! 


Bromberg aber fei Dank für feine gute Herberge! — 


Brand eines amerilaniſchen Theaters. 


Zahlreiche Menſchen getötet. 


Kanſas City, 26. Juni. Geſtern abend brach hier wäh⸗ 
in einem Kino und Värieté⸗ 
das eine furchtbare Explo⸗ 
fton zur Folge hatte, die den Zuſammenſturz der Bühne 


rend der Vorſtellung 
Theater Feuer aus, 


Beamter, 
Heirat! Reiche Aus- r 1 
fänderinn., verm. dtsch. Wohnung, neue eſchene 
Damen, a. m. Realität. Möbel und Vermögen 
W. glückl. Heirat. Herr. wünſcht die Bekannt⸗ 
auch ohn, Verm., Ausk.ſchaft einer gebildeten, 
sof. Stabrey, Berlin dunkelblonden Dame 
113, Stolpischestr. 48. bis 27 J. zwecks Heirat 


zu machen. Es kommen 

Utspächter nur — 85 — 5 

er in Frage. nonym 

ſucht Belanntſchaft mit e Diskretion 
Dame zwecks 1 Ehrenſache. 

e Mes größeren Gutes.] Geff. Angebote mit 

Heirat gewünſcht. Bild, welches ehren⸗ 

Ernſtgem. Offert. bitte wörtlich zurückgeſandt 

mit Angabe d. Beteilig. wird, unt. D. 8002 a. d. 

u. N. 5227 0. Geſchſt. d. Z.] Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. 


Geb. Dame, 
Anf. 30, 1.70 gr., ſchlank, brünett, jugendfriſche 
Erſcheing, aus gt. Fam., tadell. Vergangenh., 
heiter, lebensfr., muſik,, ſehr häusl., m. ſchöner 
Ausſt. u. Verm, möchte einen charaktv., geb. 
großen Herrn in gt. Verh. kennen lernen, d. 

ch nach einem ſonnigen Heim ſehnt, zwecks 
Heirat. Peri. Sichkennenlernen im Badeort an⸗ 
genehm. Gefl. Off. u. U. 7947 a. d. Gſchſt. d. Ztg. 


An' u Verkäuſe 
Güter 


vermittele von 300 Morg. aufwärts in allen 
Sh liae der Provinz. Zahlungsfähigen 
Selbittäufern ſtehe mit koſtenloſer Auskunft 
und Beſichtigung zur Verfügung. 7786 


| Schwartz, 
Diterode, Oſtpr., Villa Collis, 
Gutsbeſitzer u, vereid. landw. Sachverſtänd. 
beim Landgericht. 


:: ENTER SEE nn Sol 
In idylliſch gelegenem Luftkurort des Oſt⸗ 
i harzes ift eine hochherrichaftliche 


Billa 


von 7 Zimmern und ae mit Garten 
und ca. +, Morgen Ackerland, bei freiwerd. 
Wohnung, ſehr preiswert zu verkaufen. Bare 
Anzahlung 16000 Goldmark. Im übrigen ſehr 
ünſtige Zahlungsbedingungen. Vermittler 
öflichſt erbeten. NReilettanten, die ihre 
Bablungßbereitichait durch Bankausweis dar- 
tun, und zu evtl, Kaufabſchluß eine behörd⸗ 
liche Legitimation mitbringen wollen, be⸗ 
lieben ſich zu wenden an 7830 
Rechtsanwalt und Notar 
Dr. Bernhard Kauffmann 
in Thale am Harz, Poſtſtraße 11 


Anu. Berlau] Ein Haus 


„ Pachtungen im Zentrum d. Sta 
von ſtädtiſchem und Coola. ER 
mel! em Beſitz jeder Moſtowa, Star Nynek, 
4 2 u. Größe vermittelt Dluga, zu kauſen gef. 
fens picoter, Bydgoszez, Offert. unter A. 
à tuga 41. Tel. 1013. a. d. Geſchäftsſt. d. Z. 


— m — — 
Gej ü tg Im beiten Rreije Oft- 
chen Solar preuts 

s d der größten u, beiten 


in deſter Geichäfts Heli 

2a äftslage, 

$ IRR Geſchäft palleny. ungen 

„ e Peider u. reichl, |erbteilunashalber fof 

chlagnabee Mit be- zu verkaufen, Schriftl. 

den . Woßſrelem La- Angebote mit Angabe 
wert zu verlag preis⸗ der zur Verfügung 

maß ca. 6000 K An⸗ſtehenden Anzahlung 


gerichtet, 


tomp 


n 


eichs⸗ erbittet 


l x 7734 
iehnstaffenner ein Wie e Funck. 

; enba / esden 

Sühofewerder Mh, Kar Pe Bone m 


der Schriftführer 


Hofbeſitzung 


im Freiſtaat Danzig, Niederung, 129 Pr. Mg. 


ügel, totes Inventar über⸗ 
affung, Dreſchſatz, Elektro⸗ 


G. Schölzel, Hofbeſitzer, 
Weßlinken (Poit), 


Kolonialwaren⸗Geſchäft 


mit zweiſtöckigem, maſſ, Grundſtück, gr. Hof, Pacht, N 

inſchli “u. i ftüd, Anz. 5—6000 Mk, einziger Gaſthof i. gr. 
einſchließl. Obſt⸗ u. Gemüſegart., reichl. Stallg., Dorf 5 32 Mrg., Acker u. 14 Mra. Wiesen, 
Anz. 20000 Mk., Kolonialw.⸗Geſch., 5 Mrg. 
Acker u. Wieſen, ohne Konkurrenz, 2 km im 
Umkreis, g. Brotſtelle, Anz. 78000 Mk., fern. 
ca. 20 Hausgrundſt. m. 1—3 Mrg. Land, Anz. 


delle Lage im Zentrum einer Kreis⸗Induſtrie⸗ 
ſtadt, alte ſichere Exiſtenz, 20 Jahre in einer 
Hand, Hypotheken, ſchöne 3 Zimmer⸗Wohng. 
mit Zubehör u 68 ame Mk., Anzahl. 


Yampj-Molterei 


mit 15 Morg. Ländereien inkl. Wieſen, mit 
Verſand und Stadtverk., gr. Kirchdorf, 
Kraftanlage, prima Exiſtenz. b ein⸗ 
bäude 1911 erb., 3 Molkereiräume, 
5 Zimmer mit reichl. Zubehör, lebend. und 
totes Inv. kompl. Preis 25000 Mk., Anzahl. 


dandwirtſchat 


125 Morg., davon ca, 25 Morg. prima Wieſen, 
alles weizen⸗ und kleefähiger Boden, ſämtl. 
Ländereien liegen dirett am Gehöft, elektr. 
Licht vorhand. liegt iſoliert, 5 Pferde, 12 Stck.] 3 
chafe, ca. 80 Stück Ge⸗ 
flügel, tot. Inv. überkompl., ſämtl. mabir, 
hypothekenfrei. Gefordert. Preis 55000 Mk., 
nzahlung 25-30000 Mk. 


Landwirtſchaft 


im Dorf, 45 Morg. inkl. Wieſen und Pacht⸗ . f 
ader, Weizenbod., 2 Pferde, 4 Kühe, 4 Schw., an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Rindvieh, 12 Schw. S 


diverſes Geflügel, totes 
ſämtl. Maſchinen, elektr. Licht. Pr. 10 000 Mk., Villa gleich zu verk. 
Anzahlung 6—8000 Mk. 


Landgrundſti 


hr 

im gr. Kirchdorf, 8 Morgen Ländereien, dan, | 7722711, 110 Mrg., 
3 Morg een. ½ Morg. Obſtgarten, neue, Hausgrundſtück 

maſſive Gebäude, 4 Zimmer mit Zubehör 

alleinbewohnbar, elektr. Licht, lebend. Inv. an der Oſtbah 

feast chweine, S 

Preis 8000 


Modernes Landhaus 


mit 4 Morgen Ländereien, in groß. Kirchdorf, 

3⸗Jimmer⸗Wohnung mit Zubehör frei, groß. anlage, da 

Ohſtgarten am Hauſe. 
ſorderlich 3 


Käufer wollen ſich melden. 785¹ Geme uſchaf 
Güter- Zentrale Wedermünde, deulſch planten] s f. Ber 
Te 


chafe 
„Anzahlung 5000 ME | evti, mit freiwerdend.|, 20000 Mt. 

; i ig 2. 60 Morgen, Stadt⸗ 
Wohnung, 17000 bis grundſtück mit nen. 
Gebäud. u. Se 


rpommern, Deutſchland. 


N Lager krankheitshalber zu verkaufen. 
erten unt. E. C. 37. tpoſtlage 
abe C. 37. Hauptpoitlagernd|vertaufen. 


bewirkte. Es iſt der Verluſt zahlreicher Menſchenleben zu 
beklagen. Nach vorläufiger amtlicher Schätzung wurden 
30 bis 40 Menſchen getötet. 

Ein weiteres Telegramm beſagt, daß nach der Exploſiyn 
die Flammen aus dem Dach herausſchlugen und das Ge⸗ 
bäude alsbald einhüllten. Die Feuerwehr und freiwillige 
Helfer retteten zahlreiche Menjen. Das Gebäude, das 20 
Läden und ein großes Mehllager enthielt, wurde voll⸗ 
kommen zerſtört. Es iſt noch ganz ungewiß, wieviel Leichen 
unter den Trümmern begraben find. Bei den Rettungs- 
1 wurde ein Feuerwehrmann getötet, zwei wurden 
verletzt. 

Neuyork, 26. Juni. Die Theaterkataſtrophe in Kanſas⸗ 
City iſt, wie weiter berichtet wird, durch eine Exploſion in 
einem Laden unter dem Theater verurſacht worden. Die 
Decke und die Galerie des Zuſchauerraums 
ſtürzten ein und die umherfliegenden Trümmer ver⸗ 
urſachten unter den zu den Ausgängen drängenden Zu⸗ 
ſchauern eine furchtbare Panik. Über die Zahl der Opfer der 
Kataſtrophe liegen noch keine weiteren Angaben vor. 


Der Handel zwiſchen Polen und England? 


Im Zuſammenhang mit den Wirtſchaftsverhandlungen mit 
Deutſchland und deren Zuſpitzung hat die polniſche Preſſe in letzter 
Zeit häufiger darauf hingewieſen, daß der engliſche Anteil am pol⸗ 
niſchen Außenhandel ziemlich gering iſt. Tatſächlich iſt dies wohl 
nicht der Fall, da Großbritannien in der Ausfuhr Polens 
an zweiter Stelle ſteht und in der Einfuhr an vierter Stelle 
hinter Deutſchland, Ölterreih und den Vereinigten Staaten. Aber 
es iſt nicht zu beſtreiten, daß die engliſche Einfuhr nach Polen 
iemlich ſchwach iſt, wenn man bedenkt, daß es ſich bei der jetzigen 

zinfuhr hauptſächlich um Rohſtoffe handelt, die England nicht direkt 
liefert, ſondern nur vermittelt. Die engliſche Einfuhr nach 
Polen betrug 1922 — 53,3 Millionen Goldfranken, 1023 jedoch 90,5 
und 1924 — 100,1 Millionen Goldfranken. Die Steigerung der 
Einfuhr entſpricht ziemlich genau der allgemeinen Steigerung der 
polniſchen Einfuhr, wie ſie ſich an dem übergang zur feſten Wäh⸗ 
rung ergeben hat. Der Hauptteil der Einfuhr aus England bes 
ſteht in Baumwolle, Kohlen und anderen Rohſtoffen, 
während beiſpielsweiſe die Maſchineneinfuhr ziemlich gering iſt. 
In Polen ift man der Meinung. daß ſich der engliſche Kaufmann 
zu wenig für daspolniſche Abſatzgebiet inter⸗ 
eſſiert. Dies iſt allerdings verſtändlich für den Kenner der 
Verhältniſſe, da England bei ſeinen lebhaften Verſuchen, ſich im 
polniſchen Wirtſchaftsleben mehr zu betätigen, die von engliſcher 
Seite in den erſten Jahren nach dem Kriege unternommen wurden, 
durch die unſicheren politiſchen und wirtſchaft⸗ 
lichen Verhältniſſe und die Inflation ſehr ſchwere 
Werluſte erlitten hat. Die Britiſh Trade Corpo⸗ 
ration, die bekannte engliſche Auslandsbank, hat mit ihrer 
Filiale in Danzig beſonders trübe Erfahrungen gemacht 
und kann daher die beſte Erklärung dafür geben, warum der eng⸗ 
liſche Kaufmann gegenüber Polen zurückhaltend iſt. Die pol- 
niſche Ausfuhr nach England beſteht hauptſächlich in Holz 


ME Grundſtück BE 


ca. 300 am, mit maſſ. Schuppen, Kontor 
u. Telephon, in beiter Geſchäftslage, zu 
jedem Geſchäft paſſend, billig zu verti. 
Off. unter K. 5219 an die Gſchſt. d. Ztg. 


eſtünd. Autoomnibus-Bertehr, 5 km von |Achlung!Landwirtsch.Gasthöfe u. Geschäfte 
y 


330 Mrg., dav. 150 Mra, Acker u. Wiejen, Neſt 
Wald, Anz. 30—40000 ME., 110 Mra. b. Gehöft, 
, . e CA 
f ma ar 5 rg. Wieſ., Anza g 
9, 40000 Goldmark. Reit mit 6 20000 DiE. 90. Weg, Bruchbod 1. ein, Blan, 

i 5000 M.. 20. re er 
. $ . „ Anz. 1 A Mrg., pr. ` 
reis Danziger Niederung. binte, Anz. 10000 Mk., 19%, Mrg, pr. 
Acker u. 3 Mra. Wiele, Anz. 8000 Mk., 16 Mrg. 
Mk., 13 Morg.. 
Mrg. Wieſen, 6 Mrg. Acker⸗ 


928 Anz. 30000 


Höhen⸗Wirtſchaft, Anz. 5000 
Meizenbod., 3 


1500—6000 Mt. Näh. Auskunft u. Bert. dur 


Für Iptanten: 


mark, zum fofortigen Verkauf. 


1— 2000 M. Eigengeld zu errichten, 


e Reinh. Hamp, Dt. 


Beſichtigung von 3 bis abſchl. 
or % Ubr. 5242 |itüde an: 


‚lin einer 999 
t ahn in 
Geflügel, tot. Inv. Deutſchland gelegen, 


$ 


20000 Mark Anzahlg. 
zu verlaufen. Kapitals 
e 
ur Anzahlung er⸗ eidg., da.] 12—15 000 Me 
Mart. unt. P. 7757 an d. Ztg. 3. 


nventar. 


v. Grund 


Frankfurt (Oder) 
Bahnhofſtr. 29, II. 


cen von 2000 Mi. an. Brie 
Rückporto. 


ten ⸗Grundſtück, 
Achtung Optanten! Sansa nraraugeien., 
m. freiwerd. Wohng. ſof. zu verk. Zu erfr. bei 
M. Strelow, Danzig⸗Krakau, Dünenweg 6. 7207 


Anz. 7—8000 Mk., 6 Mra. Wieſengrund⸗ 


E. Schönwald, Landsberg a. W. Küſtr. Str. 106. 
(Deutſchland). 7876 


1. Hochmod, eingerichtete Walzenmahlmühle, 

en 10s bis 12⸗To.⸗Leiſtung, Silo und 
00 Mk. Lagerräume, gute Lage, Grenzmark, zum 
ſofortigen Verkauf. 7891 


Baugeſchäft mit Schneidemühle, Kohlen⸗ 
eee gute Exiſtenz, Grenz⸗ 


10 Morgen Land. davon 4 Morgen um⸗ 
zäunt und hiervon 2¼ Móra. Obſtanlage 
mit 32 m langem Bienenſchuppen — ca. 
60 Völker in modernen Beuten — in guter 
Tracht mit oder ohne Bienen verkäuflich. 
Sichere Exiſtenz. Grenzmark. Wohnhaus 
durch Sſedelung mit Staatshilfe mit ca. 


Zuſchriften für 1, 2, 3 unter M. 7891 


Bielawki[Bleich⸗ Eylau, Bahnhofſtr. 31, 
felde) Wawrzyniaka 4. bietet zum fof. Rauf- 
folgende Grund- 


nvent.: 
7 Pferde, 18 Rinder 
uiw., große maſſiv. 
Gebäude. Preis 
45000 Mk. Anzahlg. 


5 000 Mk. Anzahlg. 


28 Mort., davon 
8 Morg. Wieſe, Inv. 
2 Pferde, 3 Stück Suck 
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Wohnung, in großem von 50-100 Mora, b., 


und Zucker, wobei aber die Holzausfuhr im Jahre 1995 einen 
ſtarken Rückgang aufweiſt. 


Eingeſandt. 


Für diefe Rubrik übeonimmt die Schriftleitung nur die preßgeſetzliche 
€ Verantwortung.) 


Wunderliche Frage. 


In unſerer Ausgabe vom 21. d. M. brachten wir unter 
Graudenz die Nachricht, daß von den für die Graudenzer evan⸗ 
geliſche Kirche in Apolda beſtellten Kirchenglocken wider Erwarten 
nun doch Zoll erhoben werden würde. Es iſt ſonſt in ähnlichen 
Fällen von der ſtaatlichen Zollverwaltung der Zoll erlaſſen worden. 
In dieſer Angelegenheit veröffentlichte am 25. d. M. der „Dziennik 
Bydgoski“ die Zuſchrift eines Bürgers, in welcher die Erhebung 
des Zolles von den Kirchenglocken als völlig gerechtfertigt hinge⸗ 
ſtellt wurde, da die Glocken bei einer inländiſchen Firma hätten 
beſtellt werden können. Der „Dziennik Bydg.“ brachte die Zu⸗ 
ſchrift unter der Spitzmarke „Wunderliches Begehren“ (dziwno 
żądanie). Uns ift nun ein Eingeſandt unter der Spitzmarke 
„Wunderliche Frage“ (dziwne pytanie) zugegangen, in der eben⸗ 
falls ein Bürger auf die Kirchenglocken⸗Angelegenheit zurückkommt 
und zum Vergleich eine im „Dz. Bydg.“ erſchienene Notiz über 
eine Tagung der Okaziſten in Paris anführt. Er ſchreibt: 

Im „Dziennik Bydgoski“ vom 25. 6. 25 zitiert ein „Bürger“ 
den Bericht der „Deutſchen Rundſchau“ aus Graudenz vom 
21. 6. 25 in Sachen der Kirchenglocken und des damit zuſammen⸗ 
hängenden Einfuhrzolles — und wundert ſich ſo ſehr. Der gute 
Menſch! Warum wundert er ſich denn in einer Zeit, in der es 
wirklich nichts mehr zu wundern gibt. Wirklich ein wunderlicher, 
aber auch zugleich ein aufmerkſamer Bürger. Nur ſchade, daß er 
auf Sachen aufmerkſam wird, an denen kein Wunder zu ſehen iſt. 
Oder doch? Na, dann bin ich mir ſelbſt böſe, weil ich nicht auf⸗ 
merkſam bin. Aber neugierig bin ich dafür. Alſo, Herr Bürger, 
im „Dziennik Bydgoski“ vom 24. 6. 25 ſteht etwas vom 3. O. K. Z. 
Sie wiſſen doch, was das bedeutet? Natürlich, denn vielleicht ſind 
Sie ſelbſt Mitglied davon. Alſo dort ſteht: Z. O. K. 3. in Paris. 
Schön, nicht wahr? Und Paris iſt eine feudale Stadt. Alſo die 
Herrſchaften ſind ins Ausland gefahren. Dazu gebraucht man 
einen Paß. Nun befriedigen Sie meine Neugierde: Haben die 
Herrſchaften einen ermäßigten Paß nach dorthin bekommen? Ver⸗ 
zeihen Sie, ich wundere mich nicht — — ich bin nur neugierig. 
Sie würden beſtimmt ſagen — aufmerkſam! Alſo belohnen Sie 


meine Aufmerkſamkeit. Auf Ihre Antwort bin ich ſehr geſpannt. 
Aber nur nicht übereilen. Ich habe mich die ganze Nacht über 
gefreut, daß ich mal ein Eingeſandt an die Zeitung ſenden darf. 
Sie auch? Vielleicht auch die ganze Nacht? Schade, daß das mit 
den Glocken dann nicht ein wirkliches Wunder geweſen iſt. Alſo 
wie oben, ich bin auf Ihre Antwort geſpannt! Ein Bürger. 


Unſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beſtellungen 
und Einkäufen ſowie Offerten, welche ſie auf Grund von 
Anzeigen in dieſem Blatte machen, ſich freundlichſt auf das⸗ 
ſelbe beziehen zu wollen. 
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. Bor einigen Tagen brachte ein Londoner Agenturtele⸗ 
gramm einen kurzen Auszug aus dem Artikel, den im „Ob⸗ 
ferver” Garvin über das europätifde Geſamt⸗ 
problem veröffentlichte. Er verdient Beachtung, weil da 
ein hervorragender konſervativer Publiziſt offen, beinahe 
brutal herausſagt, was unzählige Engländer denken und 
was 19 9 7725 auch die Beratungen des Kabinetts Baldwin 
beeinflußt; beſonders Winſton Churchill gilt als der Befür⸗ 
worter einer deutſchfreundlichen Richtung im Miniſterium. 

; Regieren heiße vorausſehen, erklärt Garvin. 
Kein Sterblicher kann wiſſen, was die Zukunft bringt; den= 
noch iſt keine Staatskunſt das geringſte wert, die nicht ſorg⸗ 
fältig in Rechnung ſtellt, was vernünftigerweiſe, nach aller 

Wahrſcheinlichkeit, erwartet werden muß. Gewiſſe Dinge 
können heute jogar mit Beſtimmtheit vorausgeiagt werden; 
dieſe Zeichen der Zeit nicht beachten, wäre Wahnſinn oder 
Stupidität. 

Großbritannien ſteht im Begriff, zum Schutz der 
Grenzen Frankreichs oder Belgiens gegen einen unverſchul⸗ 
deten deutſchen Angriff bindende Verpflichtungen zu über⸗ 
nehmen, was, da Deutſchland zu den Unterzeichnern des 
Paktes gehören wird, die Garantie der deutſchen Grenze 
gegen die nämliche auß zur Selbſtverſtändlichkeit macht. 
Ein deutſcher überfall auf Frankreich und Belgien würde die 
Sicherheit Englands ebenſo tödlich bedrohen wie der Vorſto 
des Jahres 1914; aufs neue wäre es zu einem Kampf au 
Tod und Leben entſchloſſen. Im Oſten dagegen muß die 
britiſche Staatskunſt jede Bindung ablehnen. Hier klafft ein 
Abgrund von einer Tiefe und Gefährlichkeit, daß da hinein⸗ 


zutauchen niemand und nichts die Briten vermögen wird. 


Da will und muß Großbritannien Herr ſeines Schickſals 
bleiben. Das ja war die Hauptgefahr des Protokolls, daß 
das britiſche Reich gegen ſeinen Willen in Kriege verwickelt 
u die es als unnötig oder gar ungerecht betrachten 
müßte. 

Frankreich, als der Bundesgenoſſe Polens und 
der Kleinen Entente, erhebt den Anſpruch, im Fall eines 
deutſchen Angriffs auf die Alliierten ſeinerſeits militäriſch 
vorzugehen und in Deutſchland einzumarſchieren. Wie aber, 
wenn eine folme Aktion mißläuge und ſich Frankreich 
deutſchen Gegenmaßregeln ausgeſetzt ſähe? Wäre für Groß⸗ 
britaunien der Schutz der frauzöſiſchen Oſtgrenze auch dann 
verpflichtend? Garvin antwortet mit einem entſchiedenen 
Nein. Die Vorausſetzung jedes Garantiepaktes iit, daß 


Frankreich, bevor es einen eutſcheidenden Schritt tut, die Mn- 


Acht Großbritanniens einholt. Parlament und öffentliche 
Meinung würden, wie es dem Protokoll gegenüber geſchah, 
jede Vereinbarung umſtoßen, durch die England gegen ſeinen 
Willen und wider beſſeres Wiſſen in einen Krieg hineinge⸗ 
trieben würde. An Frankreichs Seite treten wird die bri⸗ 
tiſche Demokratie nur dann, wenn ihre öffentliche Meinung 
den franzöſiſchen Standpunkt vorbehaltlos zu teilen vermag. 
Jeder Krieg zerrüttet ſo ſehr die ganze wirtſchaftliche Orga⸗ 
niſation der britiſchen Inſel, daß nur die unbedingte Not⸗ 
wendigkeit fürderhin das engliſche Volk aktiv in einen euro⸗ 
päiſchen Konflikt mit allen ſeinen Machtmitteln wird ein⸗ 
greifen laſſen. Im Falle eines unprovozierten deutſchen 
Angriffs auf Frankreich und Belgien kämpft Großbritannien 
für ſein eigenes Daſein; das Schwert wird es nur noch 
ziehen, wenn Lebensintereſſen auf dem Spiele ſtehen. 

Worum es ſich bei alledem handelt, vermögen wir nur 
zu erkennen, wenn wir einige Jahrzehnte vor⸗ 


ausblicken. Das wirkliche europäiſche Problem beſteht 


darin, daß durch die Entwicklung auf unſerem Kontingent 
ſelbſt, in Aſien und, wer weiß! in Afrika bis dahin die 
Verhältniſſe von Grund aus umgeſtaltet ſein 
werden. Von einer unmittelbaren Kriegsgefahr zu reden 
iſt Torheit. Deutſchland iſt entwaffnet, wie nie ein großes 
Volk entwaffnet war; ein Kampf gegen ſeine Gegner jetzt 
wäre ſelbſtvernichtend. Und dennoch die Furcht der Fran⸗ 
zoſen? Dieſe Furcht hat ihre Berechtigung, 
weil nichts auf Erden dem gegenwärtigen 
Machtverhältnis Dauer zu geben imſtande ift. 
Deutſchland wird wieder Europas ſtärkſter Staat werden. 
Es iſt dies nur eine Frage der Zeit; einzig ſein eigenes 
voreiliges Handeln könnte es verhindern. Gegen die 
Macht biologiſcher Faktoren iſt nun einmal 
jede Vorkehrung hilflos. ; 

Und nun folgen jene bitteren und vielfagenden Worte 
an die Adreſſe des franzöſiſchen Volkes, welche der Tele⸗ 
graph übermittelt hat. Es will ſeine Geburtsrate nicht mehr 
erhöhen, komme was da wolle, auch nicht aus Gründen des 

Patriotismus und der Sicherheit — die Beſchränkung 


El Toreador 
oder: Stierkampf in Bromberg. 
Von Hans Hagen. i 


Es klopft. ' 

Jch lehre mich nicht daran. 

Es klopft wieder. 

Ich ſchreibe ruhig weiter. ; 

Die Tür wird wuchtig aufgeriſſen, ein ſchwerer Schritt 
ſtampft herein. ` 
„Herr, jetzt iſt keine ...“ Sprechſtunde, wollte ich jagen, 
a rs das Wort aber, Nur mein Mund blieb offen. 

weimal ſo breit, einhalb mal ſo hoch wie ich, mit 
ſchwarzem, mächtigem Scheitel, Cäſarenblick, — ſo ſtand er 
vor mir, — Er! 

„Verzeihen Sie, kann ich den Herrn Redakteur ſprechen?“ 
grollte ſeine Stimme. ; 

„Ja, bitte, welchen denn, — in welcher Angelegenheit, 
— vielleicht kann ich ...“ 

í er Herrn Chefredakteur natürlich.“ Mich igno⸗ 
vierte er. 

Bedauere ſehr, der Herr Chefredakteur ift augenblicklich 
nicht zu ſprechen. Aber vielleicht kann ich 

Schweigend entfaltete er ein rieſiges bedrucktes Plakat 
vor mir. 

„Der Athlet, den Sie hier abgebildet ſehen, bin ich 
ſelbſt!“ — Mich fror. „Ich hätte gern dieſes hier in Ihrem 
lokalen Teil veröffentlicht“ — ich unglücklicher Lokalredak⸗ 
teur ſchloß im Stillen für vorläufig mit dieſem Leben ab — 
„— und bitte Sie, es aufzunehmen.“ À ` \ 

Ahnliche Situationen waren mir von früher bekannt. 
Da gabs kein Zaudern, es — mußte abgeſagt werden. 

; „Selbſtverſtändlich, — ſehr gerne, — Nur — verzeihen 
Sie — es iſt leider bei uns ſo üblich, daß auch Annoncen 
aufgegeben werden. Die Rama, die bringen wir im 
lokalen Teil meiſt erft — erſt — nachher!“ is 

t Das entſcheidende Wort war gefallen. Die nächſten 
Sekunden mußten über Tod oder Leben entſcheiden. 

Wie Engelsgeſang tönte mir ſeine an ſich nicht gerade 
weiche Stimme, — wie Engeisgelong deshalb, weil ich eigent⸗ 
lich einen Wutanfall und vernichtende Schläge von ſeinen 
jede etwa 2 Kilo n Händen erwartet hatte. 

„Ja — ich habe leider kein Geld, meine Frau iſt erſt 
danach gefahren.“ 


Deutſche Nundſchan. 


Bromberg, Tonntag den 28. Juni 1925. 


des Nachwuchſes iſt zum Fundamentalgeſetz 
welches das ganze ſoziale Leben Frankreichs beherrſcht. Alſo 
haben britiſche Eltern die Verpflichtung, den Erſatz zu 
1 welcher die Lücken in der franzöſiſchen Kampflinie 
auffüllt? Dies zu verlangen wäre abſurd. Bei feiner 
Volksſtärke kann Frankreich nur mit einer Politik une 
bedingteſter Friedensliebe gedient ſein, weil ein 
neuer Krieg mit ſeinen Menſchenopfern, auch ein ſiegreicher 
An es aus der Reihe der großen Mächte ausmerzen 
müßte. 

Der franzöſiſchen ſtellt Garvin die deutſche Volks⸗ 
kraft gegenüber. Noch 1870 kamen ſich beide Nationen jo 
ziemlich gleich; 1914 war die deutſche Überlegenheit ver⸗ 
nichtend und ohne fremde Hilfe Frankreichs Schickſal be⸗ 
fiegelt. Doch heute? Ungefähr 64 Millionen Deutſchen 
ſtehen knapp 40 Millionen Franzoſen gegenüber; mag au 
die deutſche Geburtsrate ſich ſtetig ſenken, ſo dürften denno 
ſchon in wenigen Jahrzehnten zwei Deutſche auf einen 
Franzoſen kommen. Dabei handelt es ſich noch um etwas 
anderes, als bloß den deutſchen Staat, um die deutſche 
Raſſe. Millionen Deutſcher ſtehen außerhalb der deut⸗ 
ſchen Grenzen. Es gibt weit mehr Deutſche in Mitteleuropa, 
als das ganze britiſche Reich weiße Männer aufweiſt. Iſt 
der Verſafller Friede ein Naturgeſetz, das den Zuſammen⸗ 
ſchluß dieſer Menſchen unmöglich machte? „Gerade das 
Verbotente reizt am meiſten,“ meint der engliſche Publiziſt. 
Polen, Tſchechen, Rumänen, Serben wären, um die natio⸗ 
nale Einheit zu ſichern, nicht davor zurückgeſchreckt, ſich ſtarke 
ſprachliche Minderheiten einzuverleiben; ſollte der größten 
Raſſe Mitteleuropas für immer verwehrt ſein, was den 


kleineren öſtlichen Völkern als ſelbſtverſtändlich erſcheint? 


Die Kernfrage für Großbritannien iſt die: ſoll 
jede Generation in einen Krieg hineingeriſſen werden, 


bleiben kann, während die Nachbarn, groß und klein, in 


1 tarren, ſpräche aller Erfahrung wie aller Vernunft 
ohn. 
gleichmäßigen Abrüſtung oder der gleich⸗ 
mäßigen Bewaffnung aller, d. h. der vollen 
chtsgleichheit auf militäriſchem Gebiet, unweigerlich ge⸗ 
ſtellt werden. j 

Dies wären düſtere Ausſichten. Garvin gibt ſich dennoch 
als Optimiſt. Er iſt überzeugt, daß die Mehrzahl der heute 
Lebenden den Eintritt Rußlands und Amerikas in den 
Völkerbund ſehen werden; ſchon der großen Kg 
gen in Aſien wegen müſſe in den Vereinigten Staaten das 
Bedürfnis ſtärker werden, ſich an die übrigen weißen Natio⸗ 
nen anzuſchließen. Mehr und mehr wird der Völkerbund 
an die Stelle der gegenwärtigen Pakte und Bündniſſe treten, 
die man als eine Art Nothrücken betrachten kann. Dieſer 
Brite iſt überzeugt vom rechtzeitigen Ausbau der Genfer 
Organiſation für die Rettung der Zukunft. 
problem der europäiſchen Politik wird in den kommenden 
Jahren, wohl nicht ohne die ſchwerſten Erſchütterungen, 
die el nicht zur Kataſtrophe zu führen brauchen, die 
Reviſtion der Verſagiller Karte Oſteuropas fein; ſelbſt Frank⸗ 


reich dürfte eines Tages diefe Reviſton dem Zufom- | Am 
menbruch des Völkerbundes und dem ü nne are eh 


Falsche Sparsamkeit 


vorziehen. ; 
Die „Basler Nachrichten“ kommentieren dieſes engliſche 


Horoſkop wie folgt: „Mit ſolchen Anſchauungen ſteht Garvin 


durchaus nicht allein, und deshalb lohnt es ſich, daß darauf 
eingegangen werde. Viele denken wie er, in den Ver⸗ 
Ni Staaten ebenſo gut wie im britiſchen 

eiche. 
Deutſchlands, auf die Zukunft ſeiner Volkskraft iſt ja ge⸗ 
radezu der rote Faden, der ſich durch das „Rheinland⸗Tage⸗ 
buch“ des Oberbefehlshabers der amerikaniſchen Okkupa⸗ 
tionsarmee in Deutſchland, General Hemy T. Allen, hin⸗ 
durchzieht. Ein anderer amerikaniſcher Heerführer, General 
Robert Lee Bullard, der eben feine hochintereſſanten Kriegs⸗ 
erinnerungen im „New Nork Herald“ veröffentlicht hat, 
ſpricht in genau demſelben Ton der Hochachtung von dem 
Deutſchen und feiner Beſtimmung: eine Nation von ſolcher 
Tüchtigkeit und Lebenskraft ſei einfach nicht unterzukriegen. 


Ah —,alſo er war verheiratet! Dann war er alfo doch 
nicht der Furchtbare, Unbeſiegbare. Dann wußte er ſicher 
auch, was es heißt, klein beizugeben. Mein früheres Selbſt⸗ 
bewußtſein war ſo ziemlich wieder hergeſtellt. 

„Bitte, gehen Sie nur die Tür rechts. Man wird Ihnen 
ſicher die Zahlung ſtunden. 
die erſte Tür —. Bitte! Danke! 
; Er war draußen! — Aber zwei Minuten Yang fonnte 
ich wegen ſtarken Herzklopfens nicht arbeiten. 


i h * 
Alſo er war auch Stierkämpfer. 


Auf Wiederſehen!“ 


iſt noch nie dageweſen in unſerer Stadt. 

Zwei Tage nach der Unterredung mit ihm in der Re⸗ 
daktion ſchlendre ich auf der Straße umher und ſuche „Stoff“. 
Von fern dringt Muſik an mein Ohr. 

„Ein Begräbnis!“ denke ich. „Armer Menſch, der Ver⸗ 
gänglichkeit verfallen — warte nur, balde —.“ 

Aber das hohe Gerüſt, das ich in dem noch ziemlich ent⸗ 
jernten Zug daherſchwanken fehe, paßt nicht ganz zu einem 
egräbnis. Ich bleibe ſtehen, warte, ſehe hin, warte, wills 
nicht glauben, warte und — ſtaune: j 
Hinter der Kapelle fährt ein — übrigens häßliches — 
Auto, und darin ſitzt mit breitem ſchwarzen Hut, in buntem 
Rock, kurzen violetten Hoſen, weißen Strümpfen und mit 
Cäſarenblick — Er! El Toreador! 

Und hinter ihm, auf einem großen Fleiſcherwagen — 
ſein Opfer! Wirklich ein Opfer, 
nach ein Bulle, aber eigentlich eine Kuh. Der mg hing 
ſchlaff herunter, die Augen glotzten blöde auf die Wagen⸗ 
bretter. Jede Sekunde erwartete ich ein klägliches Muhen 
oder einen Ohnmachtsanfall des armen Rindes. ; 
Und fo ging es durch die Straßen: erft 
dann Er, — el Toreador! — dann das erſchöpfte Rind, — 
und dann eine Schar Gaſſenjungen. 


* 


Abends der Stierkampf. . 

Das müde Rind wollte nicht aus ſeinem Verſchlag. Mit 
Stöcken trieb man es auf, zerrte es mit Seilen in die 
„Arena“, einen mit wenigen Stangen umzäunten Sand⸗ 


platz. ` 
Und darin Er, mit wuchtigen Schritten hin und Je 

E Vor dem Kampf erhob er noch einmal feine 

Stimme: . 


eworden, 


n zwei, drei Jahrzehnten wird die Frage der 
welche der 


Das Kern⸗ pua: 


Der Hinweis auf die potentielle überlegenheit 


— 


Ja, bitte hier, gleich rechts | 


An allen Anſchlagſäulen konnte man es leſen. So etwas 


ein Rind, ſeiner Gattung 


8 
die Kapelle, 


15 höre, dann weiß i 


— DEE 


Nr. 147. 


Generallirchen⸗ und Schulviſitation. 
- (21.—23. Juni.) N 


Wenn der evangeliſche Biſchof Siebenbürgens feine 
Gemeinden vifitiert, dann wird er an der Grenze des De 
Ha den Pfarrſprengels von der berittenen Jungmann- 
ſchaft empfangen, zum Kirchort geleitet und nach Beendigung 


eskortiert. Etwas Ahnliches erlebte die Viſitations⸗ 
kommiſſion am Sonntag, 21. d. M. Auf dem Wege nach 
Reichtal wurde ſie an der ehemals ſchleſiſchen Grenze 
durch den Ortspfarrer und Glieder der Gemeinde Reichtal 
begrüßt, und darauf der Wagen des Biſchofs von 8 Reitern, 
6 vor und 2 hinter ihm, begleitet. Dabei ſäumten 20 Rad⸗ 
fahrer den Weg, welche ihre Räder mit den Farben weiß⸗ 
violett geſchmückt hatten. Das nächſte Ziel waren die 
Schulen von Butſchkau und Herzberg, in denen An⸗ 
dachten ſtattfanden. Gedichte und Geſänge, von der Pfarr- 
frau verfaßt und eingeübt, verſchönten die Feiern. Reich⸗ 
tal ſelbſt war prächtig geſchmückt. Auf dem Wege zur 
Kirche ſtanden rechts und links Birkenſtämmchen, und zwar 
ununterbrochen, ſo daß auch die Andersgläubigen ſich an 
dieſer Ehrenbezeugung dem Generalſuperintendenten gegen⸗ 
über betetligt hatten. Noch am Abend des 21. wurde die 
Kommiſſion in dem feſtlich hergerichteten Gotteshauſe emp⸗ 
fangen. Am anderen Morgen verſammelte ſich die Ge⸗ 
meinde in ihrer Kirche, um ſich in Predigt, Viſitations⸗ 
anſprache und Unterredung mit den Konfirmierten den 
Blick auf Jeſum, den Anfänger und Vollender des Glaubens, 
richten zu laffen. Der gute Beſuch des Gottesdienſtes ließ 
nicht vermuten, daß die Kirchengemeinde Reichtal ſo ſehr 
an Seelenzahl abgenommen hat, daß ſie fortan mit den 
Gemeinden Laski und Droſchkau zuſammengeſchloſſen 
werden muß. . i 
Am Nachmittag des 22. wurde die Parodie Drofhfau 
8 Auch hier hatte das Gotteshaus Blumen⸗ und 
Girlandenſchmuck angelegt, und die Gemeindekörperſchaften 
einen feſtlichen Empfang vorbereitet. Die Treue zum Be⸗ 
kenntnis war der Gedanke, deſſen Verwirklichung von 
Kanzel und Altar aus den Jungen und Alten ans Herz 
gelegt wurde. 
Der 28. Juni war der Schlußtag der Geueral⸗ 
kirchenviſitation. An ihm vereinigte ſich noch einmal die 
Kirchengemeinde Kempen mit der Kommiſſion zu einem 
letzten Gottesdienſt, in welchem der Generalſuperintendent 
predigte. Superintendent Baroezewski hielt die Beichte, 
Kommunion der Viſitationskommiſſion, der 
Dibzeſangeiſtlichkeit und vieler Gemeindeglieder voraufging. 
— Bet einem gemeinſamen Mittagsmahl im Hotel Grütz⸗ 
macher wurden Worte des Abſchieds und des Dankes in⸗ 
ſonderheit an den Generalſuperintendenten und den Super⸗ 
intendenturverweſer Klawitter ausgetauſcht. Eine Kon⸗ 
ferenz der Geiſtlichen, Lehrer und Alteſten brachte die ge⸗ 
ſammelten Erfahrungen zum Ausdruck und machte Ver⸗ 
beſſerungsvorſchläge für das Leben in Kirche und Schule. 
Damit war die Generalkirchenviſitation in dem Kirchen⸗ 
kreiſe Schildberg (Oſtrzeszow) beendet. Lange hatte 
man ſich auf die ſchönen Tage gefreut, ſchnell ſind ſie vor⸗ 
übergegangen. Möchte auch von ihnen das Dichterwort 
„Was vergangen, kehrt nicht wieder, aber ging es 
leuchtend nieder, leuchtet's lange noch zurück.“ : 


ist es, wenn Sie statt des von Tunsenden von 
Aerzten empfohlenen n Kneipp- i 
Malzkaffee ein „billigeres“ Erzeugnis $ 
kaufen! Dann sparen Sie an Ihrer Gesund- 
heit! Für Ihren Körper ist das Beste gerade } 
gut genug — ——-— 7170, 


Der Gehalt macht's! , 1 05 


„Wenn ich dieſes lebend überſtehe“, — ich mußte ſehr 
nieſen — „dann werde ich morgen den Ringkampf mit Herrn 
. . ausführen!“ > 5 
Das Rind ftand da, geſenkten Hauptes, an den Hörnern 


mit Seilen gehalten. Es ſtieß einen müden Seufzer aus. 

Der Toreador packte es bei den Hörnern, drehte ihm 
den Kopf nach links, nach rechts, nach links, nach rechts —, 
es ließ alles über ſich ergehen. Dann ſtieß er, der Toreador, 
mit feinem Kopf gegen die Stirn des Rindes, — er war ent- 
ſchieden der aggreſſive Teil. 


Dann drehte er ihm wieder den Kopf nach links, nach * 


rechts, nach links, nach rechts —. ; ; 
Das Rind ſeufzte müde auf, erlitt einen Ohnmachts⸗ 
anfall und — fiel um. N 
Ich wollte mit meinem Riechfläſchchen hinzuſpringen, 
doch — rings um mich klatſchte man Beifall! . 
Mitten in der „Arena“ ſtand Er — el Toreador — hoch 
aufgerichtet, mit Cäſarepblick: 3 i 
„Ich danke Ihnen, meine Herrſchaften, für den Beifall 


und hoffe, daß Sie auch morgen recht zahlreich erſcheinen * 


des Beſuches wieder bis zur Grenze der nächſten Parochie 


werden! 1 NaN 
Eine tiefe Verbeugung vor dem Publikum, — der Stier, 
kampf war zu Ende. e S 
Er hatte genau vier Minuten gedauert. Er 

* Sat oe 


Mit der Beſprechung im lokalen Teil wollte ich warten, 


bis Er — el Toreador — die Stadt wieder verlaſſen hat,. 


Aber er geht nicht. Erſt heute hat er uns wieder Freikarten 
überſandt. 7 
Die Beſprechung muß geliefert werden. Was tun? In 
einem freundlichen Städtche 
Kollege das ganze Gebiß machen laſſen, nachdem Er — el 
Toreador — fih mit ihm über die Beſprechung, Mae ra 
hat. Mit mir könnte er eventuell noch ſchärfer ins Ze 0 
gehen, und — für abgeſchlagene Kinnbacken habe ich nod 
nie geſchwärmt. 15 
Es gibt nur einen Ausweg. Am ſelben Tage, an de 
dieſes erſcheint, gehe ich in Urlaub! Ja, qang beſtimpmt 


Wochen. Ich bezeuge hiermit, daß alle 
nichts gewußt haben und völlig unſchuldig find. 

Und wenn ich 
doch wenigſtens, wie ein 


gemacht wird. 8 


ADE 

Urlaub, und zwar nach Zakopane, und auf mindeſtens acht 5 $: 
erren, die von 

beute ab in unſerer Redaktion ſizen, von dieſem Auſſag 


ic den Torrero⸗Marſch gis Senta, x 


unferer Heimat muß ſich ein 
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„ Promenaden- und Sportwagen / ; lat 8 0 t 2011 
a AN ANN p a 1] bewiesen es-erneut im Bromberger Automobilrennen, daß sie die bestgeeignet- 
wo = Kinder -Klappstühle AS sten Wagen für Polen sind und sich durch ihre Sparsamkeit, sowie 
- 2 i 2 Zuverlässigkeit im Betriebe besonders auszeichnen. 

| 2 Am 14. Juni 1925 siegte in Klasse 1500 ccm auf 6 PS. FIAT, Fahrer Guntsch 

2 u 

4 Pre RENS EL, 4 und erreichte somit in dieser Klasse den 1. Preis sowie außerdem den Wanderpokal. 
1 Dworcowa Nr. 97. 756 MR Neueste Typen zu günstigen Bedingungen sofort lieferbar. . 7707 
H m 
= 


benennen mt nes iautb. Tow, Ake, Poznań, ulica Skarbowa 20 
5 Geld-Prämien zu 100 zi |% 


als Belohnung für zweckmässige Behandlung der Afa-Separaforen verteilen wir unter 
die ‚Landwirte der Wojewodschaften Poznań und Pomorze und zwar an die Besitzer 
der àltesten im Gebrauch befindlichen Alfa-Laval-Separaforen für Handbefrieb. 

An dem Wettbewerb können sich sämtliche Besitzer von Alfa-Laval-Separatoren 
beteiligen, welche untenstehenden Abschnitt ausfüllen und uns solchen bis spätestens 
20. Juli 1925. zusenden. Unbedingt erforderlich ist die Angabe der Fabrikations- 
nummer der betreffenden Zentrifuge, welche von der auf unten stehender Abbildung 


Schleif- u, Polier-Anstalt 


mit elektr. Betrieb 
ser u. Scheren aller Art, 
— er ur 


BR 
— 


Sofort lieferbar: 


abmachen 


für Mes 


bezeichneten Stelle abzulesen ist. > ars ; Su 
Entscheidung des Wettbewerbes erfolgt in unserm Büro am 25. Juli 5 Tr $ — 
| ~ Original ‚Deering‘ Rasiermesser 
Tow Alfa-Laval S p 2 0 (è) 171 8 s mit garantiert guter Schneide. 
a 5 ae Men WA Original ‚Eytk Prima Solinger Stahlwaren 
Oddział w Poznaniu. 111 \ 2 konkurrenzlosen | in reichhaltiger Auswahl. 7058 
Ausschneiden. P are a Preisen f Kurt Teske 
Ka E aeRO M Eanan iaa] Gabel-Heuwender. DB ———— 
1 p ie RNE hady f I Furniere und Sperrplatten 
į Vor- u. Zuname .. . Sämtliche Ersatzteile. Alle anderen landwirtschaftlichen É in allen Größen bis: 1,50%4.50, 
i Adresse 735: 3 Sau Ih 2 sans 3 la Wis ; yA Maschinen und Geräte. 7045 i 10 z 
Post ver: i Anzahl der 0 Zierleisten. 
: 2 e enute IM Schnitzauflagen für Schlaf-, Herren- u, 
; 233 5 3533 i Speisezimmer. 463? 
IE Gebrüder Ramme, Eydyoszız 


Verstellbare Gardinenstangen. 
Billigste Bezugsquelle ist und bleibt 
Warschauer Fabriklager 


N. MANELA, Bydgoszcz, Matejki 2 


: Alfa-Laval-Separator Modell... 
Stundenleistung... .. Fabrikalions- ; 
Nummer.. .. gekauft im Jahre ! 
von Vertreter „; e A nee 


Sw. Trójcy 14b. — Telefon 79. 


7 7 A 


Bas RNEER EAEN i - Tel. 1055 u.793 (Ecke Bahnhofstr.) Tel. 1055 u. 793 
-` (Näh. Angab, kann man briefl. mitteilen). F ON ZU OTT o E 
555 : S. Szulc, Bydgoszcz, 


Datum Unterschrift 


anzahl Schwelle 
für Normal⸗ und Schmalſpurgeleiſe 
Sommersprossen, Kantholz, Klobenholz 


gelbe Flecke, Son- aus der Gegend Obrzyeko und Mecitat bei Chojnice 7470 


1 f | eibriemen 5 unter günſtigen Bedingungen W 
Authekr 1 Gadebuschs | Bi TER Fl. 55 Wegener, Splet Kujawoll 


Axela- Creme 
% Dose 1,50 Ztot illi i 
Dose 1,50 Ztoty Billigſte Einkaufs quelle Mir Suterisseiten |} 


Dworcowa 63, Telefon 840 u, 1901. 


Spezialhaus für sämtliche Tisch- 
lerei- und Sarg-Bedarfsartikel. 


Fabriklager in Stühlen. 4634 
Katalog auf Wunsch gratis und franko, 


/ Dose 3,00 Zloty 
Axela - Seife 
1 Stück. 0,75 Zloty 
in allen besseren 
Drogenhandlungen 

oder bei 6999 


J. Gadebusch, 


Drogenhandlung, 
Parfümerie Poznań, 
Nowa Nr. 7 (Bazar). 


m halben Preise 
haben Sie 


Liköre und Branntweine 
durch Selbstbereitung mit 


Original Reichel - Essenzen 


Diese kaufen Sie bestens in der 
Minerva-Drogerie, Bydgoszcz, Sniadeckich 42a 
Dr. Reichels Rezeptbüchlein , 


A ; UI D.: 1 = = = i daselbst t. 
nión.: Unterricht X | = | KSI 1 I R — Belieferung vr an Destillateure 
n mod. Damen» und ; SS | | n 


NISCHES: SPEZIALGESCHÄFT FÜR INDUSTRIEBEDARF , Ee 
iewicza 75 


S 
nen. ; 
Mittelstr.) 16, 1,1. 4097 ; Ott 0 WI e & e 


Bugefhnittene || P 
Ritenteilel T erpe. 


Telefo 459 = Dworcowa62, 3 


20 


prefe Wornungs-&i 
und Binz er ò 
grosser 8 zu 
feganfeund ed gAusfohn 
Fachmöunische Bedienung 


ac 


IA 
Da 


2 


Schreibmaschine 


Neuestes Modell, polnisch u, deutsche Schritt, 
1 Jahr Garantie, Normalwalzenlänge, sofort 
siehtbare Schrift, fertigt 6 Durchschläge, un- 
verwüstlich, Nachweis]. üb. 20000 St, verkauft, 
Schriftprobe u. Prospekt geg, 50 gr in Briefm. 


Aug. Florek 
Jezuicka 14 Lederhandlung Tel. 1830 
Große Auswahl in 


Fordona. d. Weichſel. 
Telefon 5. ae 


 lmfonft ! 


Adler-Schreibmaschinen u, and, 
Rechen-Maschinen 
Paginier-Maschinen 


Jiede Dame, welche ihr Oberleder und Sohlenleder | Sattlerleder 7850 ; Vervielfältigungs-Apparate bBydgo 
~  ausgelämmtesSaarauli| Croupons, Ausschnitten Riemencroupons GE Ba Zubehör und Ersatzteile 91 i A en szcz lieferbar 
Demitter, Ange ze] Möhelleder Geschirrbeschläge in Neu- a NA Reparaturwerkstatt Vortriebsstelle für Bydgoszcz u, Pommerellen 
ee amint 5 Panti i PRE Büromöbel nn & Hohberd. Bydgoszcz, 
ei auen antinenleder silber und Tombak a N Beckma ohberg, Sang Zain 3. 
hoben Preis oder er⸗ Sattler-Bedarfsartikel - Stanistaw Skóra & Ska., Bydgoszez, Ker ff. Bk. Konto: Deutsche Volksbank, Bydgoszez, 
hält daf 
71. ee, J Illustr. Katalog auf Wünsch gratis. 7684 P. K. O. Poznań, F. Hohberg. N. 203 432. 


Kunstmöbelleder, Sprungfedern und Polster- Material. Ki 


1| 


ä — — — 


Haarnetze. 
Maschinenfabrik F. B. Korth, 


Tel. 362 ul. Kordeckiego 7/10 Tel. 362 
j is übernimmt 7060 
Reparaturen 


n allen landwirtsch. Maschinen, 
gegattern, Motoren, Dampf- 
'jDreschsätzen, Lokomobilen usw. 


Anfertigung von Transmissionen. 


Ersatzteile zu obigen Maschinen werden 
im eigenen Betriebe hergestellt, 
Monteure auch nach außerhalb. 


[Jan Dilling 
Bydgoszcz, Toruńska 179° 


MaR-Stepperei und 
inlAnfertigung jegl. Schäfte 


in der feinsten bis zur solidesten Aus- 
hrung unter fachmännischer Leitung 


Lager in Leder und sämtl. 
Schuhmacherbedarfsartikeln 77| 
f [Kürzeste Lieferung. Solide Preise | 


Specjalne Biuro Elektrotechniezne 
Bydgoszcz, Piotra Skargi 4. Telefon 462 


In. E. ERitt. 


Ausführung elektr. Licht- und Kraftanlagen 
Instandhaltung, Reparaturen elektr. Anlagen u. Motore 
Antennenbau, Radio-Empfangsstationen 


| Lieferung + 
| Generalvertreter für Bydgoszez u. Umgegend von Installationsmaterial, Motoren, Glühlampen, 
Beckmann & Hohberg] Beleuchtungskörpern und elektromedizinischen 
Bydgoszcz, Gimnazjalna 3. Apparaten. 4 in Käufers Gefäßen zu billigem Preis i 
Lieferung nur an Wiederverkäufer v. hiesigen I ` Günstige Zahlungsbedingungen. . Firma Obftgut Walthersberg 
: Ha i 6183 A ; . Komorowo fad, Bolt Ofiet, pow. Wyrzysk, 
2 Grossisten extra Rabatt! "WM Station Kroſtkowo. 


Schokoladen 
Pralinen : Desserts : Kakao 
Hervorragend in Qualität und 


Prima Yberichlei. Steinfohle 
DE Grubentots WE i| Wohlgeschmack 


In der heißen Jahreszeit iſt das befte und 
erfriſchendſte Aran ein naturreiner 7439 


Apfelwein 


; (Tafel, Bowle und Kur). 
Dieſen liefert aus eigenem Obit, wo möglich 


Józef Reich, ByDgoszcz a 
worco wa: 89 u. Bodo sta 6. 
E Telefon 740. — 79640 


d 


hs 


FI 


iigel 


er 
Bewirtſchaftung 


einer ca. 400 Morgen 


Pianos 


Bechstein, Blüthner, Steinway & Sons 
1 Feurich, Zimmermann usw. 


Harmoniums 


Mannborg -: Hofberg 


empfehle in großer Auswahl, auch gegen Teilzahlung 
bis zu 12 Monaten. — Alte Instrumente werden 
in Zahlung genommen. 


B. Sommerfeld, 
Pianofortefabrik u, Großhandlung, 

Bydgoszcz, nur Sniadeckich 56, Tel,883 

Grudziadz, ulica Groblowa 4, Tel. 229 
Gniezno, ulica Tumska 3, Tel. 303, 


D 


Zu laufen geſucht 
25 


eißdampflokomo⸗ 
` bilen, 40 u. 80 P. S., 
1 fl. Kompreſſor 
mit Keſſel. 
„Ing.⸗Büro 7096 
Willy Krauſe, 


Oſſolinskich 9. Tel. 274. 
ee Tre ͤ— 


ir 


Zu verkaufen: 
4 Kugellager, 
45X85, 2 reihig. 
3 Kugellager, 
60X110, 2 reihig, 
2 Nr K 
X140, J reihig. 
1 Naſenmäher, 
1 Schieber - Flächen: 
Fräsapparat. 
Ing.⸗Büro 7997 
Nliy Krauſe, 
Oſſoliuskich 9. Tel. 274. 


Motor nevi drei: 
taiten, gut erhalt. 
Preitdreſcher 


mit dopp, Reinigung, 
auch einzeln, preiswert 
zu verkaufen. Offerten 
unter C. 7992 an die 
Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. 


Suche zu kaufen 
neu od. fabi gut erh., 


betriebsfähig 7920 


Gleichſtrom⸗ 
Dynamo 


als Lademaſchine, 
110 Volt, ca. 5-8 Kilow. 
Paul Seler, Poznan. 
ul. Przemyslowa 23. 


Fleiſchermaſchinen 


jeder Art bekannter Fa. 
Alexanderwerk verk. 
billigſt unt. günſtig. Bes 
dingung. Generalver⸗ 
tretung der Fleiſcherei⸗ 
maſchinenfabrik Wlex- 
anderwerk A. von der 
Nahmer A.⸗G., Rem⸗ 
e p 
entrala Przemysłu 
RzažnickiegoT,A. Poznań 
(Städt. Schlachthof). 
Fernſprecher 1350. 


lellengefuche 
Reiſender 


aus d. Bonbonbranche, 
welcher bei der Kauf⸗ 
mannſchaft in d. Prov. 
gut eingef. ijt, moment. 
fich i. Stell. noch befind., 
juht zwecks Verheſſe⸗ 
zungStell,,am liebſten 
in d. ſelb. Branche. Off. 
u. G. 5212 a. d. 


Landwirtſchaftlicher 


Beamter 


36 Jahre, Gymnaital« 
abiturient, 161. Praxis, 
ledig, gel in Wort 
und Schrift, tadelloſe 
Selin augenblickl. in 

tellg. bei Verwandt., 
S juht vom J. Juli od. 

pater Stellung als 
1, oder alleiniger 
Beamter. Offert. unt. 
9.7842 a.d. Bit. d. tg. 


Junger, strebsamer u. 
energischer Landwirt 
sucht Stellung als 


leitender 


Beamter 


geg. Leistungsgeh., Be- 


dingung ist gut. Boden 


und gute Schulzugver- 

‚bindung n. Bromberg. 
Angebote unt. C. 52 
an die Gst. dieser Ztg. 
f 


ſt. d Z. * 


7006 


p: 


Nentmeiſter⸗Aechnungsführer 


ev., 38 Jahre alt, üer d. Reſ.) der pol⸗ 


niſchen Sprache in Wor 


und Schrift mächtig, 


'a Referenzen und Empfehlungen, in unge⸗ 
kündigter Stellung, m. landw. Buchführung. 


Ortsvorſteher⸗Steuerweſen beſtens vertraut fd 


und abſolut bilanzſicher 

ſucht entſprechendes Engagement 
auf größerem Gute oder landw. Unternehmen 
per 1. Juli oder auch ſpäter. Gefl. Angebote 
unt. S. 7636 an die Geſchäftsſt. diei. Zeitung. 


— — ea a 


Inſpektor 


verheirat., ohne Kinder, 
mit ſehr guten Zeugn., 
langjährig. Praxis, pol» 
niſch. Sprache dei 
ſucht Stellung für ba 
od. ſpätr, ſtellt Raution. 
Zuſchriften bittet 5224 
Gernic, Bydgoszcz, 
Dabrowskiego 19. 
Hilfslehrer 
engl., poln. Staatsb., 
vom Lande, ſucht Stel⸗ 
lung als 79 


2 Beamter» Gehe 


auf einem Gut. Angeb. 


zu richten an Janz. 


Sumowo, poczta Naj⸗ 
mowo, pow. odnica. 
Deutſch. jg. Mann ev., 
24 Ihr. alt, polniſcher 
Staatsangeh., militär- 
frei, diplomiert f. poln. 
Sprachſtud., gewandt 
i. poln. Handelskorreſp. 
(Klagen, Geſuche etc.) 
u. Buchführungskennt. 
ſucht Stell. ab 1.7. 25 als 


Ueberſetzer 


oder 


Nurkefpondent 


Gefl. Angebote, auf 
welche nur perf, Vor⸗ 
ſtellung in der Zeit vom 
1.—3. 7. 25, zwecks evtl. 
Examinierens erfolgt, 
Be an Ghis 5'59 
. ener, AnD, 
ul, 3-q0 Maja 56. 


Mechaniler⸗ 
Meiſter 


aus der Maſchinen⸗ u. 


. unt. K. 5 
n die Gſt. d. 3. 
Tüchtiger, energiſcher 


Molkerei⸗ 
Beiriebsleiter 


45 Ihr. alt, verh,, poln. 


richt, 


Staatsangeh., 30 Jahre 


beim Fach, prakt. und 
1 5 gebildet, auch 

im ſprechend. Größ. 
Vollbetrieb m. Stadt⸗ 
verk. u. Milchverſand 
viele Jahre geleitet. 
Produkte auf all. Aus- 
itella. d. D. L. G, präm,, 
für jeden Betrieb geeig., 
ſucht z. beliebig. Antr. 
Stellung. Offerten u. 
A. 7808 an die Gſt. d. Z. 


Junger Bi 


Güktnergehülfe 


erfahren in Baum⸗ 
Roſenſchule u. Gemüſe⸗ 
bau, ſucht ab 1. 7. evtl. 
ſpäter Stellung. Gefl. 
Offerten erb. an 7930 
Georg Johr, Szubin, 
Paderewskiego 11. 
Landwirtsſohn. 
der d. Landwirtſchafts⸗ 
ſchule abſolviert hat, 
21 J. alt, kath., beider 
Gpr. in Wort u. Schrift 
mächtig, ſucht Stellung 


als Eleve. 


08 Offerten unter 3. 7988 € 
an die Geſchſt. d. Ztg. b. Dzwierzno⸗Torun.] powiat Cheimno. 


Harke 


verheirat., evgl., poln. 
Siaatsbürger, erſte 
Kraft, ſucht v. 1. Oktober 
oder ſpäter paſſende 


Stellung. 
(Bienen u. Wald könn. 
mitübernomm. werd.) 
Offerten erbittet unter 
D. 5136 an d. Gſchſt. d. Z. 


Chauffeur 


gelernt. Maſchinen⸗ 
ſchloſſer, unverheſrat., 
udt vom 15. Juli 
Stellung. des 
Cz. Kamlinski, Bog- 
danti, poczta Lafin, 
pow, Grudziadz. 


Behr. Kinder: 
bilegerin 


ſucht Stellung. 
Off. unter O. 7909 an 
die Gſchſt. A. Kriedte, 
Orid. 
Wirtſchaftl. kinderlieb 
Fräulein 
ſucht Stellung als 


Stütze oder 
Kinderfräulein 


in autem Hauſe. Zeug⸗ 
niije vorhanden. Off. u. 
T. 7943 a. d. Geſchſt. d. Z. 


Fräulein 


ſucht Stellung in beſſ. 
frauenloſ. Haushalt z. 
Führung d. Wirtſchaft. 
O 7991 an d. 


Mech 
„[Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


2 jg, Mühen 


aus gut. Familie, mit 
allen häusl. Arbeiten 
vertraut, m. Fertigkeit. 
im Nähen, ſuchen vom 
1. J. od. ſpät. Stellg. in 
ſtädt. Haufe, Zuſchr. u. 
G. 7841 an die Git. d. g. 


Gebild., junges 


Mädchen 


eval., juht auf größer. 
Gute die Wirtſchaft zu 
rlernen, bei vollem 
Familienanſchluß. 
Gefl. Offert. u. O. 7747 
an d. Geſchſt. d. Z. erbet. 


diene Stellen 
21000 fin DER ide 


ü 
Betrieb unverh., evgl 
nicht zu junger 


Meller 


geſucht. Bewerb. mit 
ebenslauf u. Zeugn.⸗ 
Abſchr., welche nicht 
arnaga Geh.⸗Anſpr. 
ett u. Wäſche eigene 
Angelegenheit. 7850 
r. Knospe, 
Kiekbaſinek 


lan 


B| poczta 


großen Wirtſchaft ſucht 
Witwe älteren, allein⸗ 


ſtehenden, evangeliſch., 


gebild. Herrn 


mit verfügbar, Kapital 


von 10—15000 zł. 


Hl Ofert. unter S, 59 


a, d. Geſchäftsſt. d. 
Gebildeter jüngerer 
umſichtiger 


Juſpektor 


der polniſchen Sprache 
uch in Schrift mächtig, 


für größeres Brennerei⸗ 
gut unter direkter Leis 
tung des Beſitzers per 


ſofortgeſucht. Meldung. 
Rittergutsbeſitzer 
Mende, Szewno. 

Swiekatowo, 
pow. Swiecie. 7758 


Suche zum 1. Juli für 
500 Morg, großes Gut 
jüngeren, ledig., evangl. 


Wirtſchafts⸗ 
beamten. 


Selbig, muß ſelbſtänd. 
disponieren können u. 
d. poln. Sprache mächt. 
ſein. Schriftl. Angebote 
zu richten an 7744 


L. Heymann, 
Blatozewin, pow. Znin. 
Suche zum 1. Auguſt 


Feldbeamten 


und 1. September 


Hofbenmten. 


a Zeugniſſe Vor⸗ 
edingung. 7878 
Henatſch, 
Rittergut Kobyly 
(Stuthof), 
pow. Chelmno, 
p. Male Czyſte. 


., zuberl. Mann 


für ſeine 300 Morgen 
Niederungswirtſchaft 
ſucht von ſogl. od. 1. 8. 
Stammer, Janowo, 
2025 bow. Gniew. 


Tüchtigen 


Hofbeumten 


ſtellt ſofort ein 7877 


ominium 
Szubin wies, p. Szubin. 
Telefon 1 
„Suche zum 1. 7. 25 
älteren, unverh. 7502 


Hofbeamten 


zur Aufſicht beim Füt⸗ 
tern u. Melken. Muß 
Berufslandwirt u. pol⸗ 
niſcher Staatsb. ſein. 

Ferner ſtelle z. 1. 7. 25 


einen Eleben 


ein. Bedingung zwei⸗ 
jähr. Lehrzeit. Lebens⸗ 
tauf, Zeugn.⸗Abſchr. u. 
Gehaltsforderung ſind 
zu ſenden an 
ürnrohr, 
Winiary Gniezno, 


Rechnungs: 


führer „. 
ledig, für ſofort geſucht. 
Poln. Sprache in Wort 
u. Schrift Bedingung. 
Wegner, Bartlewo, 
pocz. Kornatowo, 
pow. Chelmno. 


Für meine 400 Mrg. 
roke Niederungswirt- 
haft ſuche z. 15. Juli 
einen 7834 


leven, 


Joh. Tyahrt, 
Mate Walichnowp, 
poczta Wielkie Walich⸗ 
nowy, powiat Gniew. 


Suche von fof. einen 
evangeliſchen 


Eleven 


oder jüngeren 


Inspektor 


mögl. beider Landes⸗ 
ſprachen mächtig. 7753 
Winter, Mansfeld, 
p. Daialbown (Soldau), 


Geſucht am 1. Juli 
er. jüngeren, polniſch 
ſprechenden 7835 


Eleven 


Einjähr.⸗Zeugn. Be⸗ 
dingung. x 
Dom. Storlus, 


Junger 


Candipirt 


Suche zum 1. Juli 


d. J. einen 7921 


ig. Mann 


aus der Materialm.:| 


Branche, für m. Reſtau⸗ 
rant, mit Kaution. 


E. Jahnke, 


Gniew, Pomorze. 
Tel. 32/33. 


— Tüchtiger m 


Photograph 


wird per ſofort geſucht. 


Fr. Hege, 
Kunſtmöbelfabrit, 
Bydgoszca,Bodadrna 26 
Geſucht w. deutſcher 

evangeliſcher 


Gtudent 
odet Onmnalig 


auf 1 Jahr für Unter: 
tertianer z. Unterricht 
in den Nebenfächern 
auf's Land. Angebote 
unter U. 7766 an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Aelterer, alleinſtehend. 


ertjie 


der tüchtig u. ehrlich u. 
m, neuzeitlich. Maſchn. 
u. Kompr.⸗Dieſelmotor 
vertraut iſt, wird von 
ein. Kundenmühle geſ. 
Kenntniſſe der beiden 
Sprach.erwünſcht, Ang. 
m. Zeugnisabſchrift. u. 
Gehaltsanſprüche unt. 
N. 7901 a. d. Git. d. Z. 


oder Schloſſer 


der eine Werlſtatt mit 
Geſellen u. Lehrlingen 
führen kann. Nur eine 
ne Kraft wird ver⸗ 


angt. 7903 
Cari Erdmann, 
Keynia. 


Erſtklaſſige Tiſchler, 
für eine Danziger Mö- 
belfabrik geſucht. Beri. 
Vorſtellg. Hotel Boſton, 
Dworcowa 7. Zim. 2. 
Sonntag nur v. 8-12, 


Tiſchler 


für Bau und Möbel 

ſtellt ſofort ein 7924 
Fr. Zuppke, Lonin, 

Bahnſt. Prusza. 


Hauffe 


für 1¼ Tonn.⸗Laſtauto 


geſucht. 7912 


Schweizerhof, 
Sp. Z ogr, odp., 
Bydg., Jackowsk. 25/27, 


Chauffeur 


für Perſonen⸗Wagen 
use Nur gelernter 
lutoſchloſſer u.⸗Mon⸗ 
teur, mit la Zeugn., 
welcher ſelbſtänd. jede 
Reparatur ausführt. 
Antritt ſofort. Wohng. 
vorhanden. Ausführl. 
Bewerbung mit Licht⸗ 
bild u. Zeugn.⸗Abſchr. 
u. K. 7848 a. d. Git. d. Z. 


Aelterer 
Bäder: u. Konditor- 
meiſter, ledig, zur ſelb⸗ 
tändig. Führung ein. 

äckereigeſchäfts geſ., 
eventuell Einheirat. 
Meldg. unter 7711 


an die Geschaltet d. 3. 
Rittergut 


ucht z. bald od. 
Iptantenfamilie mit 
eigenen Kindern als 


Mollerfamilie 


für 60 Milchkühe und 
50 Jungvieh. Gr. Woh⸗ 
nun ) 
vorhanden. Nur Fami⸗ 
lien mit langi. guten 
te nen wollen ſich 
chriftlich melden. 


Offerten in polniſcher oder deutſcher 
„Modelltiſchlerei“ 
erbeten. 


firm in Eichung und Reparatur von Wechſel⸗ 
und Drehſtromzählern für Nieder⸗ und Hoch⸗ 
ſpannung, Syſteme Siemens u. Aron, zum 
baldigen Eintritt von einer Ueberlandzentrale 


in Groß⸗Polen geſucht. Bewerber muß der f 


polniſchen und deutſch. Sprache mächtig ſein. 
Angebote mit Lebenslauf und Zeuanisabſchr. 
ſowie Angabe des früheſten Eintrittermins 


erbeten unter C. 7832 an die Git. dief. 3ta. 


Nebistonsbeamter 


mit jahrelangen Erfahrungen im Bau und in 
der Beaufſichtigung elektriſcher Hoch⸗ und 


Niederipannungsanlagen und mit genauen] 


r Hin der Verbandsvorſchriften von ein. 
Heb 


landzentrale in Großpolen zum baldigen |jch 


Eintritt geſucht. 
Bewerber muß der polniſchen und deutſchen 
Sprache mächtig ſein. Dienſtwohnung ſteht 
zur Verfügung. Bewerbungen mit lückenloſ. 
Lebenslauf u. Zeugnisabſchriften ſowie mit 
Aufgabe von Referenzen und des früheſten 
Antrittermins erb. u. D. 7838 an die Gſt. d. 3. 


Für eine unſerer Molkereigenoſſenſchaften 
ſuchen wir zum möglichſt baldigen Antritt 
(ſpäteſtens 10. Juli cr.) einen erfahrenen 


Mollerei⸗Berwalter. 


Bewerbungen mit Zeugnisabſchriften mög⸗ 
lichſt umgehend erbeten an 


Berband veutſch. Genoſſenſchaften in Polen 


ozuan, ulica Wiazdowa 3, 7897 


Sohn achtb. Eltern, der deutſchen u. polniſchen 
Sprache mächtig, ſtellt ein 8221 


Alfons Roelle Nachf. 
Richard Többicke, Dworcowa 96. 


Größere Pxivatforſt über 1. Auauitlaudh 
ſucht per ſofort oder früher) wird tüchtige 


‚Soriticheinn Mirtin 


Forſtlehrlin 
für Gutshaushalt ge⸗ 


mit beſter ng 

Zuſchriften unt. F. 7840 
ſucht. Zeugnisabſchrift. 
und Gehaltsanſprüche 


an die Geſchſt. d. Ztg. 
Obſtplant. Lubaszez 

bitte unter A. 7989 an 

die Geſchſt. d. Ztg. 


ſucht ab. 1. Juli 7661 
Geſucht zum 1. 7. od. 


Wächter 
15. 7. tüchtige, jüngere 


Gehaltsford. b. fr. Stat. 
Wirtin 


u. Zeugn. einſ. H. Ritter, 

Lubaszez- Natio, Not, 
Geh.⸗Anſpr., Zeugn. u. 
Bild einſenden an 7932 


Jamen. Herren 


aus eriten Kreijen für 

vornehme Mitglieder: 

werbung deutſcher lite Dobrzuniewo, 
e eee powiat Wyrzysk. 
Außenatialeib töte] Ehrliches, zuverläſf 
Außentätigleit, hoher] mr 1 ee 
Verdienit. Offert, unt. Mirti 7833 
getudit, Be- 
genes Bett, 


V. 7927 a. d. Oft. d. gta. 


Diakoniſſen⸗ 
haus Danzig 
Neugarten . 

braucht Schweſtern. Ev. 
gläubige Mädchenkommt 
in Zefit Dienſt! Werdet 
feſte 
Schweſterngemeinſe 
Eintritt 


e 
„Mleczarnia 
Lowinek, pw. Swiecie. 


Glieder f 
gaft!]] Auf größerem Gut 
wird unter Leitung der 
Hausfrau ev., beſſeres 
Mädchen v. 1. Juli als 


Stütze 


geſucht. Vorkenntniſſe 
erwünſcht. Offert; mit 


jederzeit. 
Nedlichen, 
treuen See⸗ 
len Ausſtat 
tungshiife 
beim Eins 
teitt. Meldet 
Euchſogleichl 


Todellbiſchle⸗Meiſter. 


Sühlerrenifor | 


von 30—100 Morgen. 


Sprache unter 


an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung 


Zu Fr je bald 
uche ich ein evgl,, geb, 
Wirtſchafts⸗ 

fräulein 


welch. völlig ſelbſtänd. 
einen Landhaushalt 
ühren kann. Bürger: 
liche Küche, Backen, 
Schlachten, Einweck. u. 
mit Erfolg Federvieh⸗ 
zucht treiben. Gehalts. 
forderungen u. Zeugn.⸗ 
Abſchr. bitte zu ſend. an 
„ Goer, 792 
Swiecie folwark, 
ow. Grudatgdg. 
Suche z. 1. Juli od. 
fpäter ein jg. Mädchen, 
as kochen kann und 
mit Federviehzucht Be⸗ 
eid weiß, 7051 


zur Unterstützung 


in der Wirtſchaſt. se 


(Mädchen vorhanden.) 
Zeugniſſe u. Gehalts- 
forderungen an 
Frau Drlovius, 
Szegepankowo 
(Stephansdorf), 


Lubawa, Pommerell. 
Dubawa. Pommerell. 


Suche ſofort 
gebild. Ka 


Mädchen 


zu meiner Unterftügg. |g 


im Haush., nicht unter 
20 Jahren. Vorkenntn. 


im Landhaushalt erw. 


Bew. m. Bild, Lebensl., 
Geh.⸗Anſpr., evtl. Re⸗ 
ferenzen an 7816 
Frau Gutsbeſitzer 
ahncke, Nekowo. 


Kr. Puck, Pommerellen. 


Junges, anſtändiges 


Hausmädchen 
geſucht. Off. u. P. 5174 
an die Gſt. dieſ. Atg. 
Suche zum 1. oder 15. 
Juli ein eval., ehrlich., 
beſſeres, kräftiges 7748 


Mädchen 


das auch gleichzeitig 
etwas nähen kann, für 
meinen kleinen Haush. 
Frau Boehlte, 
Dnbielno, p. Chelmno, 
pocz. Wroclawki. 


Suche z. 1. Juli ein 


jun den 


u erlernen. 7804 
aſthaus Robakowo, 
Bolt Gorzuchowo, _ 
Ein gewandt., kräft. 


Stubenmüdchen 


evang., fürs Land gef, 

Meldungen bei Frau 

Hanſen, Konarskiégo 4. 
5280 


Zur Erlernung 
des Haushalts 


findet ev., gebildetes 
Mädchen von ſofort 
Stellung auf gr. Gut. 
Familien Anſchluß und 
Taſchengeld wird ges 
währt. Off. mit Bild 
unter 3. 7806 an die 


lin Kaszorek, powiat 


+ 
das N. hat, die Küche] z 


Bedingung: gut. Boden 


u. gute Gebäude. Mels 
dung mit ausführlich. 
Angaben erbittet 

A, Gollnick 


Tórun. 7694 


Wohnungen: 


Gine 3- oder 4: 
Zimmer⸗Mohng. 


für kleine, ruhige Fam. 
eſucht, in der Nähe 
I, Mickiewicza. Uebers 
nehme ſämtl. Koſten. 
Offerten bitte unter 
2. 5220 a. d. Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſ. Ztg. z. richt. 
Ig. Chep., 115 jeden 
Aube eat. eh ene 
2-3: immer-Mohng- 
i. bei). Haufe. Off. bitte 
11.91.5198 a.d. Chir d . 
an \ 
Byd uach anzig od. 
nd, 2 Zimm. u. 

Offert. erb. u. 

a. d. Geſchäftsſt. 

2 Zimm. nebit Küche 
zu verm. Ausk. in der 
Gſchſt. d. Ztg. 518 
Suche Laden mit 
Wohnung, paſſend für 
ühmacherei, z. miet. 
Offerten unt. $. 5207 
an die Git. dieſer Ztg. 


Neude 
| Wagen: | 
remife | 


Lagerraum 


per bald oder 
ſpäter geſucht. 


Gfl. Off. u. 3.5197 


an d. Gſt. d. Ztg. 


Möt. Simmer 
2 möbl, Zimm. 


mit Küche, nahe Mittels 
ſtraße, gel. Offert. unt. 
S. 5179 a. d. Gſchſt. d. Z. 
Gut möbl. Zimmer 
wE u vermieten 5182 
ſſoligelich N I. . 


Gut möbl ſonn. Zimmer 
1 Tr., beſte Lage, Nähe 
Danzigerſtr., 3.1. 7. od. 
ſpät. zu verm. Zu erfr. 
in der Gſchſt. d. Z. 5159 
Sonn. möbl. Zimmer 
1.7. 
Dtole,tanalowa12,lil; 
Möbl. Zimmer 
zu vermieten 5232 
Dworcowa la. 
Imöbl. 3. v. gl. 3. verm. 
Torunska 187, Tr., x. 228 
1 möbl. Zimm. an ein 
Ehepaar od, 2 Peri. 3. 
vm., a. tage: o. wochen⸗ 
weis. Sienkſewicgab 7. I. 
Möbl. Zimmer, evtl. 
m. Klavierbeg., z. verm. 
Piotra Skargi 6., p. r. 
Gut möbl. Zimm. 
vom 1. 7. z. verm. 5249 
Jagiellouska 36, J. I, 
Möbl. Zimm, m. Klav. 
a, Frl. z. verm. Bu 
Bocianon o 15, Hof, pt; 


7. z. verm. Bartelt, 


Selig, wer, 
Jeſu dient! 


DE 


Suche per 15. Juli 
m ige 


Busarbeiteri 


bei freier Station. 
Betty Schleimer, 
rucno, pw. Swiecie, 
Tel. 28, 7803 


die in 
Einwecken, Schlachten 
ſowie 
muß. 


7767 an die Gſchſt. 
dieſer Zeitung. * 


feiner Küche, Einwecken, 


c Geſtügelzucht l 5 
mit elektr. Licht durchaus erfahren ſein][ m. Zeugnisabſchrift. u. 
Angebote mit|Gehbaltsforderung an 
r unt. 


b. Diwierzno p. Toruń, 


Bild u. Gehaltsanſpr. 
unter W. 7805 an die 
Geſchäfksſtelle d. Ztg. 


Einfache, evangl. 


Stütze 


für ſämtl. Hausarbeit, 
ehrlich, ſauber u. ſolide, 
a ren 

rau L. riehßbach, 
Jablonowo (Pomorze). 
ee eee eee eee eee 


haush. Kochen, Bad., 
Bäſchebe⸗ 
handl., a í 
Bedingung. s ewerb. 


rau Marie Anoipe, 
q Kielbaſinek 1755 


Geſchäſtaſtelle d. gt 


gen Landauſenthalt 
; biet. Mühle Waldowo⸗ 


: Szlach., pow.Chelmmno, 

Į nl- i Idylliſche geſch. Lage, 

chöne Zimmer, guts 

240 Morg. Land, dicht | Verpflegung. 4871 
a. Bahnh. ſehr günftig,, O. M. Schilling. 

an tüchtigen Landwirt - 

u vergeben. Erforderl. Möchte noch ein oder 

20000 zt. Antwort geg. zwei Schüler in ſorg⸗ 

ü ſaltige enſion nehm. 

Off. u. F. 521 1a. d. G. d. Z. 


Rechtshilfe 


in Zivil“, Strafprogessen, Mietsstreitigkerien. 
Steuer“ und Optionsangeiewenheiten. ereid 
und übernimmt Nachforschungen betr. Ver- 
wandler usw. in’ Amerika, sowie die fus- 
ardeitung ‚von „jeglichen Schriftsäizen, 


A 


Meis- una: SE nen 8505 et 
‚ur Gdańska 162, 
Büro 8 „AP. H Etage: Tel-1429 
theben Botel: Adler), 


Statt Karten. 


Die Geburt eines gefunden Mädchens 
zeigen hocherfreut an 5214 


| 


Statt beſonderer Anzeige. 

„Nach langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden verſchied 

heute mittags 1 Uhr nach Gottes Ratſchluß mein lieber, guter Mann, 

unſer treuſorgender, lieber Vater, Schwiegervater, Großvater, 
Bruder, Schwager und Onkel, der 


Kaufmann 


Reinhard Mante 


g * Am 67. Lebensjahre. 


Ernſt Lotz 
u. Frau Lotte geb. Tomaszewski. 


\ Bromberg, den 25. Juni 1925. 7 


grafien ! 


| „O0 to Passhilder fi 
nu staunend zu staunend billigen Preisen tert 
A Centrale für Fotografien? 


nur Gdańska 19. AR 


Lokarn Gr): Uhr abends 500 ' 
Motorbootfahrt a 


À 7 nach Brahemünde. Anmeld. a. Dienstag i. Seim | 


Bydgoszez, Patzers Garten 


Zirkus 


In tiefer Trauer 


Marie Manke geb. Mielke 
und Kinder. 


Labiszyn, Lübben, Erfurt, den 26. Juni 1925. 


Die Beerdigung findet g den 29. d. M., nachmittags 
5 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Das größte, herrlichste und leistungsfähigste 
Wanderunternehmen der Gegenwart in der ganzen 
Republik Polen. 


Gala-Vorstellung 


Erfolgr. . Perſonen⸗ Hi 
diampferfahrten 5 


Geſtern tb 7ubr perſchied un 3 ſchweren Kun n ) 0 riei 95 nach der Hafenſchleuſe Brdyulscie 


Leiden meine inniggeliebte Frau, mein herzliebſtes 
uttichen, S eger⸗ und G utte ei s 1 Pe: 1 Sonntag, den 28., u. Montag, den 29. Juni 
575 9 e l > ſowie jeden weiteren Sonn⸗ und Feiertag. 


Apollonia Lerch f er den, N Abfahrt Bydgoszcz: 7, 8.30 u. 11 Uhr vorm., w 


geb. Kurkowska Frankr.) ti 1, 2, 3, 4 und 4.30 Uhr (i: 
im 75. Lebensjahre. 5236 N Molttehr) 11. 1 


nachm 
Rückf. v. Brdujscie: 80 und 11 Uhr vorm., 


Dies zeigen in tiefſter Trauer an SA 

Der ti tiefgebengie Gatte Guitav Ber we, Munir, E 1290, 5, 6, 7 und 8 ibti 

Mar a e al Schröer erſohn einige Schlern Jeden Wochentag Abfahrt Bydgoszez 3 Uhr | am 

Georg, Viktoria Ewald als Enkelkinder. [melden zum Alavier- nachm., Rückfahrt von Bröyujscie 7 Uhr. — 7 J ji 
Milezat, den N. Juni 1925. Unterricht. Ich habe Lloyd Bydgoski, Dienstag, d. "i u 1 


h Die Beerdigung findet am Montag, d. 29. Juni, in Danzig d. Weſtpreuß. 
nachm. 4 Uhr, von der ee des alten kath. | Konfernator. beſucht u. Bromberger Leer, 


Kichhofs Sw. 2 aus f ſtat erteile ſchon 15 Jahre 886 N 


Unterricht. 
Paradies: 


um 8 Uhr abends. 


Frau Hedwig Wpfocti, 
Sniadeckich 21. 


Täglich um 8 Uhr abends 


Große Vorstellungen 


Bei jeder Vorstellung 
Vorführung wilder 
Tiere in Dressur. 


| Tiger als Reiter. 


9 


Berber-Löwen. 


alle Dressuren in Freiheit werden von Direktor 
Cossmy vorgeführt. 


Ein großer Arabertrupp. 


Die besten marokkanischen 
Akrobaten. 


Dressierte Stiere und Bären. 
Dressur ion Affen, funden i. Katzen. 


Jumbo 
bestdressierter Elefant der ganzen Welt $ 


und vieles andere. P 4 


Tel. 75. FN 1/13. Tel. 75. 0 
Täglich Lonzerti 

Spezialität: Krebs-Suppe- 
FTC IF 


Bar-Annielski-Bar 


Gdańska 165 Tel. Mi Kino Kristallgebäude 


$ Artun, Zureisende !! 


Empfehle meine gut gepflegte 


arschauer Küche; 


von 12—4 Uhr nachmittags 
Verabfolgung erstklassiger Mittage 
(3 Gänge) zum Preise von nur 1 zł 


L Spezialität: Ständig warme Speisen am duet $ ki 
=S An Sonnabenden u. Sonntagen 3 
ig 2 Spezialllät;. Altpolnischer „Krupnik“ 


Bydgoszez | | ; aba polnilhen I: Erstklassiges Lokal 


J. und P. Czarnecki Unterrihtslurjus [3 ma ee m. eee 
entisten 


i ſtelle, Eliſabethſtr. 4. SS e | R 

05 ila 1 er T E TE ex 

Zähne, Plomben, Brücken 
‘Jagiellońska (‚Wilhelmstr,) 9 


; im‘ Hause Luckwald Nachfl. 
RL Sprechstunden durchgehend von 9—5 Uhr. 


otorboie, Auderbonke. |! 
Babbel u. Handlähne, 


en jowie Ruder xc: 


15 hat zum Verkauf und fertigt auf Beſtellung an 7005 


Schiſſswerſt Willi Gannott, 


rel 161 Bydgoszcz, Torunska 54. Lei. 1618. 


Am 25. d. Mis. it unſer langjähriges Aufſichtsrats⸗Mitglied 
Herr Gutsbeſitzer 


Albert Schmidt 


aus Sadki aus dem Leben abberufen worden. \ 
Der Verſtorbene iit ſtets mit regſtem Intereſſe der Entwicklung 
unjerer Genoſſenſchaft gefolgt und hat es fih angelegen fein laſſen, 
das Wohl derſelben fördern zu helfen. 
Die Reinheit und Einfachheit ſeiner Geſinnung, ſein ſchlichtes, zu 
Herzen gehendes Weſen weroan jedem von uns in unauslöſchlicher 
1 Erinnerung bleiben. 7993 


Vorſtand und Auſſichtzrat 
der Landw. Gin: und Berfaufsgenoffenfiaft Nalio. 


eo 


— 


999994 999994 


90 


8 


— 


Letnisko nie Brzoza 


Sonntag, den 28. und Montag, den 29. cr. 


KONZERT; 


Autobusse (Station Klarissenkirche) verkehren jede Stunde. 


Abfahrt der Züge ab Bydgoszez: 608 1040 1255 1440 1945 u. 2165 
Abfahrt ab Brzoza: 1850 2045 2205. 77988 y; 
—— M ö, ]mmũ-mã⁰ͥ DRS eee eee 1 


KINO KRISTAL 


Heute, Sonnabend, abds. 8.20 20 Uhr 
Benefiz 


für den Wunderknaben 


WL AD Z IN 


aus Anlaß seines Namenstages. $ 
Ein jeder Gast kann Fragen stellen ohne Bezahlung, W 
Außerdem: n 


In Strudeln des Niagarafalls | | 


Sens. Abenteuerdrama in 8 Akten. 
In den Hauptrollen: 


Barbara La Marr, Elimo Lincoln und 
„ Chaney 
bekannt aus; Der Glöckner von Notre Dame, 8012 


Als Beiprogramm: 
Köstliches Lustspiel in 2 Akten. 


Kartenvorverkauf ab Dienstag, den 7. Juli, 
von 10—1 Uhr an der Zirkuskasse. 
e täglich von 10—1 Uhr vorm, 
ab Mittwoch, den 8 Juſi. 


Bitte ausschneiden! b 
Abfahrt d. Autobusse v. Bydgoszcz ? 

über Szubin nach Kcynia 

6.30 12.30 22; 00 


x i 'Abfährt von Kcynia 8.15 14.30 23.30 
Ein Fahrbillett nach Keynia 3.50 Złoty. 
‚Abfahrt d. Autobusse v. Bydgoszcz ý 
. I Łabiszyn nach Barcin. | 
1 * 6.30 12.30 22.00 

Abfahrt von Barcin 8.15 14.30 23.30 
Ein Fahrbillett nach Bar ein 3.50 Złoty. 
` Die Fahrten beginnen am 30. Juni 1925. ` 
rn Piechocki, B 
Nad Portem 2. fel. ee h 


Zirkus Cossmy trifft in Bydgoszcz mit 
einem Sonderzug am Dienstag, den 
7. Juli, vormittags 10 Uhr ein. Jeder 
hat-also Gelegenheit, den Transport zu besich- 
tigen und sich von den kolossalen Ausmaßen 
dieses Unternehmens augenscheinlich zu Über- 
zeugen. Einzelheiten durch Anf ene und 
in Programmen. dee 


Die Direktion. 


7994 


u 


Pr Heute letzte Nummer 


in dieſem Monat. Wer ſeine Beſtellung auf die 
Deutſche Rundſchau noch nicht erneuert hat, hole es 
jetzt ſofort nach. Beſchweren Sie ſich auch beim Poſt⸗ 
amt Ihres Bezirks, falls Unregelmäßigkeiten in der 
Zuſtellung eintreten ſollten. — Wir bemerken noch bes 
ſonders, daß Zeitungsbeſtellungen ſpäteſtens drei Tage 


in Oberitalien gegenüber der engliſchen Kohle, die dort noch in 


ſtarkem Maße gekauft wird, geſtärkt werden. 

Sopwjetruſſiſche Einkäufe in Lodz. (Eig. Drahtbericht.) 
Die ruſſiſche Einkaufsmiſſion hat auf dem Lodzer Markt für 
10 Millionen Dollar Waren angekauft. Ein Teil des Preiſes 
wird mit Wechſeln bezahlt. Alle größeren Lodzer Firmen, und 
zwar Scheibler, Grohman, Poznanski, Widziewska Manufaktura 
ſind an den Verkäufen N Die Sowjetmiſſion hat 5 Mile 
lionen Dollar in Bar bezahlt. 


| Geldmarit. 
Der Zloty am 26. Juni. Danzig: Zloty 99,20—99,45, Über⸗ 


diſches Lackleder 3 HL. - Ausländiſches Fahlleder das Kg. 8,50 
inländiſches mittlerer Gattung 8 31. Kalbsleder der Faß 2 * 
Chevreau 2— 2,50. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 26. Juni. 
(Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kg. bei 
Waggonlieferung loko Verladeſtation in Zloty.) Weizen 35,50 bis 
37,50, Roggen 31,50—32,50, Weizenmehl (55proz. inkl. Säcke) 54,50 
bis 57,50, Roggenmehl 1. Sorte (70proz. inkl. Säcke) 42,50—44,50, 
Roggenmehl 2. Sorte (65proz. inkl. Säcke) 44,50—46,50, Weizenkleie 
19,50, Roggenkleie 20, Hafer 30,50—31,50, blaue Lupinen 9,50 —11, 
gelbe Lupinen 12,25—14,25, Roggenſtroh gepreßt 3—3,20, Heu loſe, 
neuer Schnitt 4,40—5,40. Tendenz: ſchwächer. y 


ſofortiger 


vor Beginn des neuen Monats bei der dortigen if Wed 92 5 o „5 24 Jug O A 
Boftanftalt unter Vorausbezahl i weiſung Warſchau 98,95—99,23; Zürich: üb i W au robnktenber vom 26. Juni. amtlich.) Preis 
f . Bennen Mn, Dalgo Dalen en TE. OR 
Beſtellungen liefert die Poft die bereits erſchienenen 1 Börſe vom 26. Juni. Umfäpe. Verkauf — Kauf. 16,75 e e ak Fo Pater e + 
Nummern, ſoweit ſolche überhaupt noch zu beſchaffen find Holland 208,80, 209,30-—208,30; London 25,32½, 25, 9.—25, 28; Neu⸗ 4b. 12,75—18, R tiete 12, Weizenkleie 1225. i 
ri Tue yere 5,18%/,, 5,20—5,17; Paris 24,00, 24,06—23,94;° Prag 15,49%, | VYY. 1270—18, Roggenklete 12, Weizenkleie 12,25, A 
nur auf ausdrückliches Verlangen und gegen Entrichtung 5, 4715,40 Schwei 1 SANM ee 1 0 
15,4715, 40; Schweiz 101,17½, 101,48—100,92; Wien 73,25, Materiali it 9 N 
79.437307, Italien 19,20, 16,25—19,15. — Deviſen: Dollar der aterialienmartt. : Ea 
[DerBortogebübro.15 Groschen nuch. de e d 323 nbsp. & Ser erln F5 
t miliche Deviſenkurſe der Danziger Bö 7 É oko Bromberg: Dachziegel 1 Stück 88 Zt., Ziegel 1000 Stück * 
er or 09 t + ro en nach. Danziger Gulden wurden notiert ür: Bon 1555 a 915 Dachpappe Nr. 80 — 6,80 BI., Nr. 100 — 5,70 31. Nr. 125 — 4,60 BL 1 
Pfund Sterling 25,14, Scheck 25,12, Schweizer Franken 100,42 bis Nr. 150 . 4 BL, Nr. 200 — 3,30 BI, präparierter Teer 100 Kg. N 
$ = 100,68, deutſche Mark 122,971—123,279. netto 18 BI, „Lepnik“ 100 Kg. brutto für netto 19 31.; Karbolineum 
| ij Berliner Deviſenkurſe. wozſchetz Bor 8 Pi Ste Ne 25 7 nn ei aich lieblich 
wodſchaft Poſen 1,45 31; Maurergips 75 Kg. netto einſchließ f 
Handels⸗Rundſchan. 8 der Säcke 6 31. Tendenz: ſtärker. Ks 
i . ` ffiz. Für drahtloſe Auszah In Reichsmark In Reichsmark Metalle. Warſchau 26. Juni Preiſe für Zinkble a 
Diairekter dentſch⸗ruſſiſcher Tranſit durch die Balkanſtaaten. In- | Diskont J jung in deutſcher Mark 26. Zuni 25. Juni (Warſchauer Zink) 100 Kg. franko Waggon Warſchau? Größe 
folge der Ratiftzierung der Beſchlüſſe der Eiſenbahnkonferenz in fige Geld Brief Geld Briet | 711X 1422 Millimeter, 0,5 Millimeter dick 80 Bt., 0,525 Millimeter 
Königsberg, an der Deutſchland, Rußland, Litauen und Lettland — | Buenos-Alres 1 Bef Ni 1.689 1.693 dick 79 Bl, 0,55 Millimeter 78 Zl.; Größe LX 2. Meter, 0,5, Milli⸗ 
teilnahmen, durch die Teilnehmerſtaaten, werden in Zukunft 7.3 % J Japan.. 1 Hen] 17.03 17.07 1'698 | 1'710 meter dick 82 Z!., 0,55 Millimeter dick 80 31. Nachfrage ftark. ©. 
Í deutſche Waren durch das Gebiet der genannten Staaten ohne , Ronftantinopel 1 t. Pfd. 2.255 2.365 2.26 2.27 Edelmetalle. Berlin, 28. Juni. Silber 900 in Stäben je 
| Umladung unmittelbar nach Rußland transportiert werden können. 5 % | London . . 1 Pfd. Strl. 203,90 204.42 20.390 | 20.442 Kg. 96—97 Mark, Gold im freien Verkehr das Gramm 2,70—2,81, 
Die Verſendung findet in plombierten Waggons mit verſtellbaren 3.5 % 0 85 1 rn 4,195 4,205 195 4.205 Platin im freien Verkehr das Gramm 15,25—15,50. BR Po 
} Achſen (wegen der verſchiedenen Spurweite) ſtatt und unterliegt — io de Janeiro 125 — — 0.464 0,466 : f g f RON 5 
rod Kontrolle durch die Staaten, durch deren Gebiet die Tranfit- 8 37% he . 100 Fl. . 1 7 7 — en Bro Schl 7 ee 26. Juni Se 
züge gehen. Die Bedeutung dieſes Abkommens liegt auf der Hand. 80% hen . „„ . 5 H N mberger a aus ericht vom 26, Juni. Ber 
öllff ß p uroen amm 2i Sun. Otte Anbei 1, nat 
Handelsvertragsverhandlungen verbeſſert, denn die Erleichterung 9%, | Helfingfors 100 finn, M, | 10,568 10.608 | 10,565 | 10.605 25. Juni: 27 Stück Kindvieh, 36 Kälber, 116 Schweins 96 Schafe, 
des Tranſits nach Rußland bildete immer einen der Verhandlungs⸗ 8 % | Italien .. . . 100 Lira] 15.25 15.19 15.48 15.52 — Ziege, — Pferd, — Ferkel: am 28. Juni: 52 Stück Rindvieh, 
punkte. Der neue direkte Verkehr wird am 15. Juli beginnen. 2 de 1 7355 . en 7.32 | 7.125 2770 67 Kälber, 287 Schweine, 59 Schafe, — Ziege, 2 Pferde. 8 
Die Dollar-Prämienanleihe. Die neue Ziehung der Dollar⸗ 977 Naben 160 Eleuto 24.75 ze Su 280625 ‚Es wurden den 26. Juni folgende Engrospreiſe für 1 fund 
Prämienanleihe entfällt auf den 1. Juli d. J. Es iſt auch bereits 6.5 %% Oslo-Chriſtiania 100 kr. 72.71 72.80 7188 72.14 notiert: Be 
ein gewiſſer Mangel an Dollarprämien eingetreten. Die Prämien 2% J Baris. . 100 Fre. 15.31 19.35 19.34 19.38 Rindfleiſch: Schweinefleiſch h 
werden zum Preiſe von 5 Dollar das Stück von den Zweigſtellen 7% Prag... . 100 Kr.] 12.434 12.474 12.43 1247 1. Klaſſe 0,63—0,75 31, 1. Klaſſe 0,90—0,91 381. 18 
der Bank Polski, der Poſtſparkaſſe und den bedeutendſten Privat 4% Schweiz. ... 100 Fre. 81.47 81.67 81.43 | 81.63 II. „ 0,40 —0,50 H. „ 088-0, P 
banken verkauft. Gleichzeitig hat ſich auch die Anlage in Spars 10 % Sofia.. . 100 Leva — 3.025 | 3,035 III. „ 2 Š En 8 OR 
rämien, hauptſächlich kleineren, vergrößert, was auf die guten 5% [Spanien . . 100 Peſ.] 61.62 61.18 61.00 | 61.16 Kalbfleiſch: ammelfleiſch: 
rozentfätze und die Sicherheit diefer Staatsanleihen zurückzu⸗ 5.5 % Stockholm. . 100 er 112.38 | 112.66 | 112.23 112.51 I. Klaſſe 0,60—0,68 Zl. J. Klaſſe 0,50—0,55 $i. 
führen ift. Nr 85 %] Pudapeſt. . 100000 Kr. 59855 Eee ws 5,915 15 „ 0,40—0,55 „ ns e 
K Einſtellung der telegraphiſchen Scheckanweiſungen nach Amerika fa Wien 100 Sch.] 5.9057. | 5.919 9 59.197 7 * zer „ II. „ F 
durch Bank Polski. Bank Polski hat. feit einigen Tagen mit der Züricher Börje vom 26. Juni. (Amtlich.) Neuyork 5,15, London Poſener Viehmarkt vom 26. Juni Offizieller Marktbericht der 


Preisnotierungskommiſſion. Es wurden aufgetrieben: 48 Rinder, 
624 Schweine, 135 Kälber, 11 Schafe; zuſammen 818 Tiere. — Man 
zahlte für 100 Kg. Lebendgewicht: Kälber: mittelmäßig gemäſtete 
Kälber und Säuger beſter Sorte 80—84, weniger gemäſtete Kälber ; 
"und gute Säuger 70-74, minderwertige Säuger 60—64. -- Schafe: 
Stallſchafe: mäßig genährte Hammel und Schafe 42. — Schweine: 
vollfleiſchige von 120—150 Kg. Lebendgewicht 142—144, vollfleiſchige 
von 100—120 Kg. Lebendgewicht 135—138, vollfleiſchige von 80 bis 
100 Kg. Lebendgewicht 128—130, fleiſchige Schweine von mehr alis 
Marktver⸗ h 


Übermittlung telegraphiſcher Schecks nach den Vereinigten Staaten 
\ aufgehört. Dieſe Verordnung ſoll Spekulationen einzelner Banken 
K verurſacht haben, die den Dollarkurs künſtlich erhöhen. Die 
Warſchauer Handelskreiſe ſind beunruhigt über dieſe Verordnung 
und ſind der Anſicht, daß ſie Zahlungsſchwierigkeiten der Firmen 
ng fann, welche Zahlungen in den Staaten zu leiſten 
haben. 4 


Ermäßigte Frachtſätze für polniſche Steinkohle nach Italien. 


25,03 ¼, Paris 23,72½, Wien 72,50, Belgien 23,65, Holland 206°/s, 
Berlin 122,55. ' ; 

Die Bank Polski zahlte heute für 1 Dollar, große Scheine 5,18, 
kleine Scheine 5,17, 1 engl. Pfund Sterling 25,26, 100 franz. Franken 
23,94, 100 Schweizer Franken 100,92. NN 


etienmarkt. 


Kurſe der Poſener Börſe vom 26. Juni. Für nom. 1000 Mtp. | 


In den nächten Tagen werden die Fractfäge für volniſche Steht | in Zloty. Bankaktien: Zw. Spoler í 11. € 80 Kg. 120—122, Sauen und ſpäte Kaſtrate 116—128. 

Ahle nach Italien auf Grund einer in Teplltz⸗Schönau getroffenen F 770. — I n 9 4 757 N 1 1 — lauf: asg ſv ' x 
Vereinbarung zwiſchen Vertretern der öſterreichiſchen, tſchecho⸗ 2,20. Herzfeld⸗Biktorius 1.—3. Em. 4,25. Dr. Roman May 1. bis : a y 
ſlowakiſchen und polniſchen Eiſenbahnverwaltungen ermäßigt. 5. IN, 22,00, Plötno 1.3. Em. exkl. Kupon! 0,12—0,11. loss, RE, 


Diefe Ermäßigungen werden noch größer fein als die im polniſch⸗ 
\ tſchechoſlowakiſchen Eiſenbahnabkommen vorgeſehenen. Die Er- 
mäßigung für die Strecke bis Tarvis wird gegenüber den ab 
1. Mai d. J. gültigen Sätzen ungefähr 70—90 Schillinge für den 


Waſſerſtandsnachrichten. Sehr 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 26. Juni in Krakau 
— 1,62 (1,97), Zawichoſt + 0,70 (0,73), Warſchau + 079 (0,82), Plock 


Spölfa Drzewna 1.—7. Em. 0,45. „Unja“ (vorm. Bengti) 1.8. Em. 
(exkl. Kupon) 5,25. Tendenz: anhaltend. 


Produktenmarkt. 


10⸗Tonnenwagen in geſchloſſenen Zügen betragen. Im Kar⸗ + 0,33 (0,20), Thorn — 0,12 (0,21 don — 0,07 (0,15), Cuim OH 
tierungswege iſt ein höherer Satz, im Rückvergütungswege ein Leder. Bromberg, 25. Juni. Großhandelspreiſe loko (0,17), Glanegg Ei 006 4040, h Sordon, a 49 775 onen 1 
niedriger Satz beabſichtigt, im letzten Falle jedoch nur bei Auf⸗ Bromberg. Oberleder, Chrom⸗Boxkalf der Fuß 1,40 BL, Sohlen — 0,27 (—), Pieter — 0,36 (0,37), Dirſchau — 0,67 (0,66), Einlage M 


leder 1. Gattung das Kg. 5,60, 2. Gattung 4,20; Lackleder „Freuden 
berg“ der Fuß 3,70, Lackleder „Sterling“ der Fuß 4,50 Zl., inlän⸗ 


SUY 
FAN 


lieferung von mindeſtens 30 000 Tonnen im Monat. Durch dieje 


2,92 2,58 (2,62 Die in K a. 
Ermäßigung fol die Konkurrenzfähigkeit der polniſchen Steinkohle 2,32 (2,34), Schiewenhorſt 2,58 (2,62) Meter ie in Klammern 


angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom Tage vorher an. 
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vom 30. 6. bis 4. 7. 
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Bronistaw- Murawski 

" Grudzigdz en Filiale tasin 
Telephon 108 Telephon 13 
; empfiehlt zu günstigsten Preisen 


Englische Schmiedekohlen 
Inde Juli per Dampfer eintreffend 
Dachpappen Stückkalk Drahtgeflechte 
Dest. Teer Porkland-Zement Stacheldraht 
Kiehemasse Gips ! Roben ! 
Karbolineum Schlemmkreide Rohrhaken 
Holzteer Rohrgewebe Drahtstifte 
Sonsen — Sensenetreicher — Sensenhäume f 
Eisen- und Stahlwaren, den ag und Baubeschläge 
Emaille- und Zinkwaren, Küchengeräte 
T-Träger, Stabeisen. Bandeisen 7836 
Bleche, schwarz und verzinkt, Zink- und Weißbleche 
sowie sämtliche Kolonialwaren. 


S# MOTOREN-WERKE 
MANNHEIM A. -G. 


VORM: BENZ AST, STATIONKRER MOTORENBAU 


i 


Musseline zł 1.60, 1.25, 1.15, 
Voile 20ra Schweiz. 214.90, 4.25, 3.15, [2.95 
Wollbatiste moderne Streif. 6.90, | 6.30 | 


€ 


Balance-Zeniriiugen 

Mit dieser einfachen Trom- 
mel, ohne jeden Einsatz, da- 
her leichte Reinigung, 
scharfe Entrahmung. In 


allen Größen bei günstigen 
Zahlungsbeding. zu haben. 


Gustav Koschorrek 


Lubawa, Pomorze, Telefon 26. 


[iR 
$ 


ohseide 95 cm Meter z | -75| 


ielskoer Kammgarne . 
für Anzüge u Kostüme 150 cm zł 24.75, 


tr 


BE 


A 
i B 


1 
10 


— 


E 


f 428 


MENKES RR 


p Verkaufsbüro: Danzig, Pfefferstadt r. 7. Tel, 588 


AT + 2 


Auf alle wollenen g 0 
Kleiderstoffe e 0 


anni -A | ewandows 


Bromfiher -Bofttarten \ > Singer, O 


— Marke Byck und Satrap — 
für Photographen u. Händler 
— a 5.50, Yes 50.00. — n $ 


Unterſchwefliches Natro 


sand: und Scheibenbü 
[Browningpiſtolen, Sportbüchſen, 
tion uſw. empfiehlt ſehr billig 


Ewald Peting, Waffenge 
Danzig, Brotbänkenga f 


Aufz üge 


Bydgoszez, Dluga 30. H. Bortowsti, Danzig, | | EEE. 
ý Telefon 969. Brabant 4. Ber Brabant 4. Personen Fi sch on? Nic 11 
. 100 | Speisen, i ui ol ne 
12 Konrad, Wemer a e Danis à 

ü | 70 ý À Danzig F Zimmermann a Treibriemen Maschiner Ne, 
Norweger Tran „Aale ale e ee RE a J 1 8 | Waenfett 12 


pro Str, zł 1,20, bei 
Poſtkollibezug pro Pfd. 
zł 1,30, gibt ab gegen 
Nachnahme 7818 
Ernſt Lemke, 
Mleczarnia Wydrzno, 
pow. Grudzigdz. 


empfiehlt ſich 
zur beſten reellen Verwertung 
bei kulanten Bedingungen u ſofort. Kafja 
für ſämtliches Schlachtvieh 
4 von Großgrundbeſitzern und Händlern. 
Telegramm-Adr.: Biehimpex Danzig. 


unvermischt, garant. rein 2400 


empfehlen sehr preiswert 


1 


eee eee? 


Steindamm 4—7. 


Asbest- und Gummiware 


und sonstige technisch 
:: Artikel aller Art : 


n 4 | ‘Außergewöhnliche Vorteile im Einkauf A f 


bietet allen unser diesjähriger 


| Großer Saison-Ausverkauf | 


von Mittwoch, den 1., bis einschließlich Sonnabend, den 11. Juli. 


Wir haben, angesichts der Bedürfnisse und der zeitlichfin WirtschaftsKrisis, 
die Preise ohne Rücksicht auf den Einkauf, ganz gewaltig herabgesetzt. 


Solange der Vorrat reicht verkaufen wir beispiellos billig: 


Damen-Ronfektion 


Sommer- und Wintermäntel 1 Posten Kostüme So 1 Posten Modell-Kostüme (ein. Kleid u. Jacke) 1 
dauerhafte Stoffe Serie 1 1495 Serie I 1950 Serie In 2950 Melton-Cheviot, schwarz und Seiden -Frotts . 39 erstkl, Stoffe, auf Halbseide gearbeitet 14500 u, 19500 
Damen-Mäntel mod. Form., vorzügl. Stoffe 1 Posten Kostüme, englische Stöffart . . .. , 3950 


- Serie IV 3950 Serie V 5950 dar. bis zum früh. Preis 126 1 Posten Kostüme, reinwöllene Stoffe, „ 
k — — R EEE 
1 Posten Tuch- und Govercoat- Mäntel auf Seide gearbeitet Modelle 145.— 


1 Posten Cheviot-Kleider dunkelblau u. Karos 8% 1 Posten Waschkleider versch, Farben . 6593 
1 Posten Voile-Kleider herrliche Farben .. 169 1 Posten Waschkleider Frotts. . . . . . 1295. 


1 Posten Blusen schöne Farben, gut verarbeitet . - » - 3.95 


1 Posten Blusen und. Kassaks neue fassen. 6.95 
1 Posten weiß- den em ie 


1 Posten Blusen Frotté, Satin, Voile, Musseline - - - - 4,95 


by 


I 1 Posten Kostümröcke, glatt u. aueh gestreift, 1 Posten Kinderkleidchen und Kittel t 9 Damen h š 
A l Wollstoffe . „ „ „ „ = er ro. neunten. 5% in versch. dauerhaften Waschstoffen, kl. Gr. 495, größer 695 Dampn-Hemden BR 245 295 39% 455 


Damen-Bein kleider 245 275 395 495 Schürzen 
Untertaillen. V 145 195 395. Damen: und Kinderschürzen jeder Art s., 195, 295, 495 


X $i s 

| Herren-HKonfektion d 

1 Posfen Herrenanzüge, 1 Posten Herren-Mäntel, | | | 

mod. Fass. Serie I, 2450 Serie II. 2950 Serie 11. 3950 aus gut. Stoffen Serie I 1950 Serie II 2450 Serie Ill 2950 i 

1 Posten Anzüge, schön. Farb. neue Form, 1 Posten Herren-Mäntel, 
Serie IV. 4950 Serie V. 5950 Serie vi. 6950 ert, Schnitte g.e. sgr ar Serie IV 3950 Serie V 4950 


$ 1 Posten impregnierte Herren-Mäntel . . . 1950 1 Posten Marengo-Röcke mit Westen... 


1; Posten Knaben - Anzüge, l 1 Posten.Litewk,, Knabenanzüge 1 Posten Knaben-Wollanzüge, 
Gr. 9-12 schön, hell. Farb. aus gut, dauerhaft, Stoffen 3950 dl. blau Metton-Cheviot, Grösse 8-12 Vse m 1950 i 


2950 


EREDI ILK ST 


gute Stoffe Gr. 1-4 jetzt 1495 Cr. 5.8 jetzt 1895 
1 (Posten Knaben - Waschblusen, 1 Posten Herrenhosen, Baumwalistoffe....... 555 1 Posten Knaben -Waschanzüge n 
19 OR gestreiftes Satin, Gr. 0—4 jetzt 695, Gr. 6—8 jetzt 895 bis zur Größe 6 setzt q ernennen 995 


Auf alle anderen Waren, welche in der Anzeige nicht erwähnt sind, gewähren wir N Extra-Rabatt. BE 
Wir bitten um Besichtigung unserer Schaufenster, wo wir angezeigte Artikel ausstellen, a 


Dom None cini, Tow. Okc. 


2 | Poznan Bydgoszcz, Stary Rynek Grudziądz 


7 


AN Uwierzytelniony odpis, 


A 


8 Ve Rzeczypospolitej tapmaca 
7 a * wi ‚Polski, 8 4 bon Juli cr. empfehlen wir den Herren Restaurateuren 


Ei FERAT występek. z art. 19 ustawy sowie dem hochgeschätzten Publikum unser Spezial-Bier 
0 e 1 V. 9 5 Karna Sadu Okre- 


gowego N a na een w dniu m 
x rzekta 

e cee eee . Sy j 2Der je ODOISKI 
gossezy, ul, Grunwaldzka 97, winien jest 


wys epku z art. 19 ustawy z dnia 2 lipea 1920 r, 1 ein 
| Dz. Ust, Nr. 67 Doz, 449 1 za to zasadza sig welches in der Farbe sowie im Geschmack dem Original-Pilzner 
Bir po na grzywnę W kwocie piçedziesigt (50) 21. nichts nachgibt, 

VA w. razie niesclagalnosci zasıapi kara 


Interit gire 


und Poit wird 17 70 
Plac 
part, Anta 


Schneiderin. 

Jede Art von M 
dern u. Wä che wird 
au gebeſſert u. oben 


Sämtliche Preiſen. Gdan 


Damen- u. Rinder: 


e garderobe, e 

Ha aresztu przez pięć (5) dni oraz nasponosgenig Gleichzeitig empfehlen wir unsere erren wäſche fe 

72 Ber epowania karnego. n H. Gie A 

F. izba Karna Sagu Okragowego P f Wi IR [ ki l| milzat, Natielste 5, 
rere, Orfer Wie opo SKRI mm Gaufihelnu.otaz 


E 5 


an R 


E Päapoglum Bromber 
ll en A 1 
: | Buckow “Qsthahn - Deupsehland) | 
a Au o amt Babiner anr, Dir. Dr. Kotha, 
Fi Anm mn m 
$ Ay 


für deren Haltbarkeit in Flaschen wir eine Garantie von "/, Jahr geben. 


BrowarWielkopolskiBydgoszez 


Telefon 16—08, 


1921) auf d en Ramen Julius ; 


1 än se 
rgs und M 


apiere 
oftenfr, Brofchtire v. Be ife Ole Ki zelohng in d. eith: 
Dr. Gebhard & Co., Danzig d m Leegen Tor 15. | dieſ. Zeitg. abzug 
Saee — mungen. 


esua jehmend auf die 1 7 n der 
ieferung von Zitronen mit Plan 

de 

‚Biteo í s 

j N on aufentungemio, Preiſen zu lieſern. Höhere Deutſche Privatſchule 


s. werden wir "solo 


dziez (Kol 
ronen: Berdeli ng Mast EA) 


Kiſten per 1925) Anaben 


Rechtshilfe 
auch in den 8 sten Rechts- 
angelegenheiten, wie: 
RR Zivil=, Brozeß., Erb schafte 
en-, Vertrags-. 
. teuer sachen BR. 
Einziehung von Forderungen, Regu- 
lierung von 2 ahlungssehwierigkeiten 


St. Banaszak, Bydgoszez 
ul, Cieszkowskiego (Moltkestr. 2, Tel. 1804. 
Langjährige | Praxis. 705 


€818 


und Mädchen im eigenen Schulgebäung, 


e Fc lewelt, Monatliche Penſionspreis etwa 40 21. 
el. 1695, Koscielna 11, Tel. 1095. Anmeldungen bis zum 15. Juli an 
wegen Det außergewöhn⸗ Pfarrer Schwerdtfeger, Chodzież. 7538 


0 . ia dagen reise, erfolgt nur gegen Das a m 
. Das Kuratorium, 


1 E T 34,- į —5 auf (4.- 5. Shuliahr) 
Br 4 i Sei 4, . id 2 5 Eröffnung eines Alumnates für Knaben 


* 
51 


niſtert zu Dane 
e ll: Tr., rachts. 0 
Zubehörteile. 


> 


Pr 


HL 


- Sfhnitimaleriel, Arbeitstagen, | essen L Kia Lern 


14% Kinderwagen 
Kinderstühle 
Eis. Bettstellen 


empfiehlt 


E RALORI, 


BYDGOSZCZ, Gdańska 7. 


Oben abgebildeten zusammenklappbaren Pafenf- Kinderwagen liefern 
wir bei vorheriger Einsendung des Betrages zum Preise von, 65.— zł 
franko Bahnstation des Bestellers. 

isf 


J Vertrauenssache 


Eine behagliche Häuslichkeit hat nur derjenige, 
welcher gut gearbeitete und solide Möbel besitzt. 
Ein preiswerter Einkauf wird nie bereut! 


7163 


TEEN Be 


Die Gefahren der Rachitis. 


Die meisten Kinder, die an Rachitis schwer erkranken, laufen Gefahr, zu Krüppeln zu werden. 
Verkrümmungen der Beine, Rückgratsverkrümmungen, vom einfachen schiefen Rücken bis zum 
schwersten Höcker, Plattfüße mit ihren lebenslänglichen Beschwerden, Zwergwuchs, Häßlichkeit der 
Gesichtszüge, stockige Zähne, vorspringende Sfirn, eingezogene Nase, Beckenverengungen der 
Mädchen, die bei späterer Geburt zur Gefahr werden, sind alles Folgeerscheinungen schwerer 
rachitischer Erkrankungen der Kindheit; alle davon ‚Betroffenen werden Unglückliche und in ihrem 
ganzen Leben in traurigster Weise körperlich und seelisch benachteiligt. 


Solide 
und preiswert 


Eine neue Errungenschaft deutscher medizin. Forschung: 
Rachitis (engl. Krankheit) ist jetzt sicher heilbarl 


Speisezimmer Klubgarnituren 
Herrenzimmer 705 


Schlafzimmer Einzelne Möbel. 


ven. Otto Domnick c IB 


79 PRACA" 


Vereinigtes Installationsunternehmen G. m. b. H. 
unter der Leitung der Ing. St. Matyszezycki & J. Scheuer 


=== BYDGOSZCZ, Krasińskiego 14 —— 


Telef. 1043 Telegr.-Adr.: Praca Bydgoszcz Telef. 1043 
RATER Autom. Mühlen, Speicher mit autom. 
„Durchlüftung und pneumat. Getreide- 

Ul | N fl förderung, Wasser- und Wind-Tur- 
e binen mit seibsttätiger Regulierung. _ 


Fachmännische Beratung, Wassermessungen, Pläne, 
Kostenanschläge und. Bauleitung. 6353 
2 Günstige Zahlungsbedingungen! 2 


Zentral Garage 


80 feuerſichere Einzelzellen 
Tankſtelle u. Erſatzteillager 
Auto. - Reparaturwerfitatt 

25 Uebernachtungszimmer 
Wannen⸗ u. Brauſebäder N 


ſind im Bau begriffen, teilweiſe bereits fertiggeſtellt und zu vermieten. 
Auskunft Baumeiſter Otto Wieje, Grodztwo 24a. 


Die Forschung hatte seit Jahrzehnten keinen praktischen Fortschritt bei der Bekämpfung 
der Rachitis gebracht. Erst seit 1919 wurde zuerst von Dr. Huldschi nsky, Berlin, und in 
mehreren deutschen Universitätskliniken der Nachweis erbracht, daß die rationelle Anwendun der 
neuen, sogenannten Uitraviolett-Theraphie, d. h. Bestrahlung mit Quarzlampe „Künstliche Höhen- 
sonne“ — Original Hanau —, als ein neues sicheres Heilmittel gegen die Rachitis anzusehen ist, 
das in jedem Falle die Krankheit in kürzester Zeit zum Stillstand und zur Abheilung bringt. 


Ausblicke der neuen Erfindung: 


Das es möglich ist, im Monat 192 Kinder und im Jahre weit über 1000 Rachitiker mit einem 
einzigen Apparat zu heilen oder erfolgreich vorbeugend zu behandeln, so sollten alle Eltern, Stadt- 
verordnete, Volksfreunde, Betriebsräte darauf dringen, daß alle Kinder im ersten Lebensjahre syste- 
matisch einer Bestrahlungskur zugeführt werden. Jede Fabrik, jede Gemeinde, jede Kran- 
kenkasse kann die relativ geringen Kosten für Einrichtung eines ärztlich geleiteten estrahlungs- 
nsfifuts ohne Schwierigkeit aufbringen. 


Eine Unterlassungssünde 


würde vorliegen, wenn nachstehende Forder unbeachtet bleibt: „Die Schutz- 
bestrahlung gegen Rachitis sollte so allgemein eingeführt werden, wie die Schutz- 
impfung gegen die Pocken. Jedes Kind, gleich, ob bereits Zeichen von Rachitis 
an ihm wahrnehmbar sind oder nicht, sollte in seinem ersten Lebensjahre wenig- 
stens einen Monat lang einer Bestrahlungskur unterworfen werden. Geschicht das, 
so haben wir jetzt Aussicht, die Rachitis als Volksseuche überhaupt verschwinden 
zu sehen. Krüppeltum infolge von Rachitis darf jetzt in einem geordneten Ge- 
meinwesen überhaupt nicht mehr vorkommen.“ 


Verlangen Sie zur Begründung von Anträgen das 
„Rachitis-Merkblatt‘ f. Mütter u. Pflegerinnen kostenlos. 


Ueber 54000 fortschrittliche Aerzte, Universitäts-Kliniken, Kranken-Anstalten, Sanatorien usw. behandeln 
seit Jahren erfolgreich mit Quarzlampe „Künstliche Höhensonne“ — Original Hanau, 


Fragen Sie Ihren Arzt! 


QUARZLAMPEN-GESELLSCHAFT m. b. H., HANAU a. M., POSTFACH 523 


Gesund bleiben 
Eben sowie die Ur- 
laubsreise sollte der 
Arzt jedem Gesun- 
den, namentl. Abge- 
spannten u. Ueber- 
arbeiteten, Schlaf- 
losen u, Nervösen, 
alle 4 Wochen einige 
Bestrahlungen mit 
Quarzlampe „Künstl. 
1 — Oral: 
n anau — anraten. 
Die Bestrahlung erzeugt, ein überaus wohl- 
tuendes Gefühl der Kräftigung u, der Frische, 
nicht nur körperlich, sondern auch seelisch. 
Der Bestrahlte fühlt sich auch geistig 
lebhafter, gut gelaunt, fröhlich gestimmt, 
Die Abwöhrkräfte seines Körpers werden 
gestärkt, seine Widerstandsfähigkeit gegen 
Krankheitsgifte wird erhöht, Fragen Sie 
Ihren Arzt und verlangen Sie kostenlos 
Literatur-Nachweis vom S$ollux-Verlag 


Hanau a. M., Postfach 556, 


Wichtig für Kranke 


Einer der größten me- 
dizinischen Erfolge des 
letzten Jahrzehnts, die 
Ultraviolett - Bestrah- 
lungen mitQuarzlampe 
„Künstliche Höhen- 
sonne“ — Original 
Hanau — bewirken # 
Selbsthilfe des 
kran kheitge- 

schwächten Kör- 
; pers, daher natür- 
lichste Heilmethode, Häufig ergeben sich 
Heilerfolge, wo andere Behandlungsmethoden 
versagen. Beschleunigung der Genesung bei 
Rekonvaleszenten. Ueber 1200 Urteile 
der medizinischen Fachpresse berichten ® 
über die oft erstaunlichen Erfolge auf über- | 
aus zahlreichen Krankheitsgebieten, Frogen 

Sie Ihren Arzt und verlangen Sie kostenlos 

Literatur-Nachweis vom S$ollux-Verlag, 


Hanau a. M., Postfach 556. 


Herzleiden 


Wundbehandlung 


Musikinstrumente aaia f 4 entstehen durch zu ho- 
lusikwaron tonswunden "werden ae et Nen 
e N durch Ultraviolettbe- f zens, Hofrat Dr. med, 


strahlungi.verblüffend 
kurzer Zeit zur Ver- 
narbung gebracht, 
Eiternde Wund- 
flächen reinigen ® 
sich schnell, der 
Heilungsverlauf wird 

beschleunigt, ; 
Schmerzen lassen | 


Platten, Nadeln 
und alle Ersatz- 
teile, ferner 
Lederwaren, 
Reisekoffer usw. 
kaufen Sie gut 
und billigst bei 


Schäcker, _Bad-Nau- 
heim, schreibt: „Durch 
die Quarzlichtbestrah- 
lung schwind. Unregel- 
mäßigkeit des Herz- 
‚schlages sehr rasch, d. 
| Blutdruck wird wesent- 
lich herabgesetzt. Sämt!, 


j H. Kaatz bald nach, Paint. d ie Bi G e her ir, waren d 
1 verlustes oder durch lange Eiterungen | ick: ein gesunder Schlaf trat ein: etwa 
J.Gnossa heruntergekommen sind, erholen sich | vorhandenes Durstgefühl verschwand voll. 


| schnell. Appetit und Schlaf stellen sich 
wieder ein, das Allgemeinbefinden wird 
gehoben. Jede Operation, jeder Verband- 
wechsel sollte mit einer Bestrahlung mit der 
| Quarzlampe „Künstliche Höhensonne“ — Ori- 

inal Hanau — abgeschlossen werden. Ver- 
| Tanben Sie kostenlos Literatur-Nachweis 
vom Sollux-Verlag, Hanau a. M., Postfach 558 


kommen. Die Ultraviolettbestrah- 
lung vermag also Herz- od. Gefäß. 
krank. die best, Aussicht. für eine 
längere Lebensdauer u. relatives Ñ 
Wohlergehen zu eröffnen.“ Fragen 
Sie Ihren Arzt. Verlangen Sie kostenlos 
Literatur- Nachweis vom ` Sollux - Verlag, 
Hanau, Postfach 556. RR 


Bydgoszcz 
Welniany Rynek . Gegründet 1886. 
Nur um mein Lager etwas zu reduzieren, 
gewähre bis 30, d. Mts. beim Einkauf über 
10—20 21 10% und über 20 zt 15% Rabatt. 
Wiederverkäufer erhalten hon. Rabatt. 
Eigene Reparaturwerkstatt. 7087 


— 


À * 

Emmenthaler ohne Rinde 
Marke „Sennermädel“ 

der einzige im Sommer nicht dem 


Jedes Mitglied einer Krankenkasse sollte Ultraviolett- 
Bestrahlungen mit Quarzlampe „Künstliche Höhensonne‘' 
im eigenen Interesse beanspruchen. Too 


ene und unbeſchlagene 


Arbeitswagenräder 
ſowie Niſthö 
Herrſchaft G 


of, 
Gen.-Verireter: 6925 


J. Lech, Bydgoszcz 
plen ar tende ebend daańska 1. Velen 13s, 


óra, pow. n. 


Rechtsbüro 


Karol Schrödel | 


Nowy RNynek 6, I. 7941 
erled. ſämtl. Gerichts⸗, Hypotheken⸗„ Straf⸗ 
ſachen, Optanten⸗Fragen, Genoſſenſchafts⸗ 
Kontrakte, Verwaltungs ⸗ Angelegenheit., 1 
übernimmt Regelung v. Hypotheken, jegl. 
Korreſpondenz, ſchließt ſtille Akkorde ab. 


Kinderwagen] 


5 auf Abzahlungen 
Spiel Waren 
Puppen eig. Fabrikation 
$ Gummi- u. Fußbälle 


| Lederwaren | 
T. BYTOM SKI, Dworcowa 15 


sämtliche Puppen-Reparaturen. 


Änkerwickelei und 
Molor-Reparaturwerkstatt. 


Neuwickein und Umwickeln von Dynamomaschinen 
und Elektromotoren unter Garantie in kürzester Zeit 
bei billigster Berechnung. 


Gleichstrom- und Drehstrom - Motoren 
‚sowie Installations- Material 


ab „Lager lieferbar. 


Nusführung 
elektr. Licht- undKraftanlagen. 


Wilh. Buchholz, Ingenieur 


Bydgoszcz, Gdańska 150 g 
Celevhon 405. — Gegründet 1907, — Telephon 405, 


Sichere Kanitalsanlage 


mit jeder Garantie, Erledigung aller Bank- 
geschäfte im In- und Ausland; gute Stahl- 
kammern für Aufbewahrung von Wert- 
: gegenständen während der Reisezeit. 


denossenschaftsbank, Poznan 
Bank Spółdzielczy, Poznan, Sp. z ogr. odp., 


Oddzial w Bydgoszczy. 7948 
Postscheckkonio P. K. O. Nr. 200182. Tel. 373, 374, 291, 


7654 


öchomnsteinaufsätze 


Aeolus Simplex 
reertreie Bedachung 


— Ruberoid — 


Verzinkte Dachfenster 
Kittlose Oberlichte 


mar Behördlich konzeſſionjerte BE 


H oo Bi 
Für Kranke, Schwache und Genesende, bei 9 00 nd E Í $: K I rie N Sämtl. Pauware 5 
Blutarmut und Appetitlosigkeit ist unser Unterricht in Buchführung, Maſchineſchreiben, p 


Stenpgraphie, Korrejpond., Wechiellehre uw. |A als Balten und Kantholz, auch in den 


90 
Häm ato en Anmeldungen nimmt entgegen 17368 ſchwerſten Abmeſſungen, Schal⸗ und 
- ©. Borreau, Bücher⸗Reviſor, 


Scheunenbeichlaabretter, Dachlatten 


(in eigenem Laboratorium hergestellt) Jagiellonska 14. Telefon 1259. 1 15 een enen 4 0 
tür Groß und Klein ein ganz hervorragendes A boblen, Tursaraen, Fubleiiten, Tür- i All En Al l i 
Kräftigungsmittel! Re Geſchüftsſtelle des Verbandes  vefteidung, offeriert jederzeit ə ° 


C. A. Franke, i 


W e 2. Telefon 28. 


Reklamepreis 1 Flasche — 2.00 21. deutſcher Handwerker i. Polen 6. B. 
ia befindet ſich jetzt 7350 | M 
ee zu 7 nen Rinkauerſtraße 67. |X 


CCC 


KUNSTMÖBELFABRIK 


Einzelmöbel Stilmöbel 
Fabrik und Tapezierwerkstatt Ausstellungshaus 


PODGORNA 26 FR. HEGE DŁUGA 24 


TEL. 78 


Qualitätsarbeit BYDGOSZCZ = Keine Massenware = 


Bydgoszcz, Jagiellońska 11. 
Telefon 1430. 6300 Telefon 1430. 


WOHNUNGSEINRICHTUNGEN 


FRNITANUKRIKUKAGUANKNDEINANONARKT RENNER UDO NOIR 


GEGRUNDET 1817 5 
2 ͤ nn 


Nehelſches Brinatihzeum Ad Ev. Mädchen Alumnat E fofeteefafafafafalnintafafafafafalelalfatatatatate‘ 


Sneriyzeum mit Geminatunfllt!E ke. renden enen e Sener 
md Borike i; MoorbadUstron 


tür evangelische Mädchen, die eine 
an der Weichsel, im 85 Beskiden, 
Bydgoszcz, Peterſona 1. 35 d. M 


Das neue ri beginnt am 1. Sep⸗ 
aber 19%, früh 8 Uhr. 
Anmeldungen von Schülerinnen für ſämt⸗ 
liche Klaſſen werden möglichſt ſchon bis 30. 
Juni 1925 an den Unterzeichneten . 


| 


Original 
amerikanische 


Getreide: 


der hiesigen Schulen (Volks. Bürger-, 


Handelsschule, Realgymnasium) be- 


suchen, besonders auch sich in Musik, 


u 
A Sprachen, Handfertigkeiten u. dgl. oati 
u 


Do 
: Angezeigt bei ee Rheu- 


M 
1A 
i 
EN 


ausbilden wollen. — Eigenes modernes 


matismus, Gicht, Arthritis defor- 
mans, Ischias, N euralgie; Exsudaten, 
Blutarmut u. a. 


Badearzt Dr. E. Sriegon. 


Anstaltsgebäude in gesundester Lage, | 
inmitten von Anlagen mit Garten und f 


Spielplatz, — Sorgfältige Erziehung 
durch evangelische Schwestern und 
> geprüfte ‚Lehrerin. 


Näheres” im "Prospekt. 


Eigene Moorlager. Modernes Kurhaus 
und Kurhotel, Herrliche, gesunde Lage. 
Mäßige Preise, 


Geöffnet v. 15, Mai b, Ende September, 


Mit der. Waal 4 5 it ein eigenes Bar nfr azon an dle Leiterin Ober- 
Alumnat, für das der . ebenfalls schwester Susanne Roth oder den 


— 


Harris 


SEC ODU οοονο 


7 26 Obernigk bei Breslau 

für innerlich Kranke, Nervenkranke u. Er- 

holungs bedürftige. I ekak ausge- 

schlossen, Abt. für Zucker- und Stoff- 

wechselkranke, Insulinkuren. 4489 
Tagespflegesatz: 

I. Kl.-Zim., Pens.. Kur u. Arzt 10-12 7 * 


.n 


Anmeldungen entge Vorstand des Gustav Adolf-Frauen- In der V Nachsai hin 

Die Au e A EESLI 1. vereins in Teschen, Cieszyn (Slask), n der Vor- u. Nachsaison Preisnachla r Y 2 
tember 1925, ab 9 Hbr früh, flat. en Freiheitsplatz. non : Auskünfte erteilt die . in neuester Ausführung 
De Tibe, Direltor, eee Badeverwaltung. £ Związkow a Centrala Maszyn } 

1 polie scga Sonn Den e g Tan Ake A 

N ; f Imp., uren, |s i N TARS EN IR 3 

ur Rurze Tell p F. 8 Fabrikat: S S. W. 55 — zu Friedrichshöhe ; Pozna n, ul. Wiazdowa 9. 773° 4 

— —— ———— — ne TEE au cn 


1 745 2 Motore ae 1 88 . 

1 12 Karten Fortrait 4,80 z£ 1 Bohrmaichine 110 Bolt Gleich⸗ 
| 72 Miniatur u. Faß 3.00 zE || veriauft außer, gun Er 
Is Foto Rubens a 


ı Bas-Sparkocher | 


samt Brut vernichtet ar 
Ein- p Zweiloch 


Inhaber: J. Tschernatsch. radikal 


Gdańska 163, Olteller Tel. 142, 


"Chefarzt und Besitzer: 


g \ 
3 REPA RATUREN Dr. med. Giinther kapont Pachata ee Eismaschinen Hahnelyn- Gus 
— y——ẽ— 12 (070 lich Kranke. — Prospe Schwaben, Russen etc, 
landwirtschaftl. Geräten, Getreide- und © ee dare, ar Blue 85 Spiral- und Gummischläuche durch Hahnelyn- 
baden Th. Flöther, & Gras-Mähmaschinen, Dampf- Dresch. Gummidichtungen D 
G n! A: maschinen, Lokomobilen, Motoren gi Minerva-Drogerie, 
asse 0 » , „ f i dr 
Unser Büro befindet sich in ze E Dampfmaschinen, ee la Manilla- u. Sisal- Gartenschläuche Sniadeckich 42a. 
D A 


:—: Dampf- und Motorpflügen :—: 


2 
| i latt und Gerberei soos 
z führt B d g Gummiläufer ' i 
Ü fachmännisch Da In 2 Arn gerippt u Weißgerberei 


l Waszialarska 7 


S Jasna d 1 
Tel. Tel. 1866. Parterre. Tel. Tel. 1866. Jas e eder) A 


zu günstigen Bedingungen 


$ in eigener Fabrik u. auker dem Hause für Selbstbinder u. Strohpressen | 


. Rufonbng i Sa. 


erbt ale. de 9 
Firma 87. ATA CZAK. |3 Centr E t 13 99395 : 
RATAJCZAK. ala Plugów Parowych rniepiane i Bra. e 
Maschinenfabrik r mit Metallösen u. Eckschlaufen {|f Jagiellońska 11. 6 Telefon 1430. Miet und, Der 1155 
O 2 N A N liefern in bester Güte und zu i a NEN TE EE A 


per Zentner 20 21. hat abzugeben, ferner konkurrenzlosen Preis en. 


LE Stüd n eee mm 


Hälfte mit 


4. | Original Tanner Stheibenbüle, 


Tiroler en tadellos erhalten, 
utteral, 7899 


nem Sifenpandiung, Arts. 1 


A Bergitierungen 


Schiller 8 Beyer Bee 755 

Maschinen und Eisenwaren für Industrie mer bllltimanlöldun ilenrabmen fir — 
und Landwirtschaft In] Fr 8 . 

Poznań, Towarowa 21, Tel. 5447, itt ieit aut 30 Jahren erprobt als wirkſam und; | erwün nieht, 
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